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Montag, den 13. März 1939

n Volksdeutsche

überfallen
Schmährufe auf den Führer Hakenkreuzfahnen beſchoſſen Erregung in Preßburg
bis zur Siedehitze geſtiegen: Mindeſtens

Reichenberg, 12. März. Jm Laufe des
Sonntagvormittags und in den Mittagsſtunden
kam es in Brünn zu einer Reihe von empören
den Zwiſchenfällen. Der tſchechiſche Pöbel
wandte ſich insbeſondere gegen die deutſchen
Heldengedenkfeiern. Kurz nach 10 Uhr ſam
melten ſich vor dem deutſchen Hotel Hoffmann
zahlreiche Tſchechen an, die die Fenſter ein
ſchlugen. Vielfach wurde verſucht, Hakenkreuz
fahnen herunterzureißen. Dabei wurde ein
deutſcher Feuerwehrmann mit unglaublicher
Brutalität angegriffen, zu Voden geſtoßen und
durch Fußtritte in den Unterkeib
verletzt. Die Tſchechen ſtießen Rufe aus
„Nieder mit den Hakenkreuzlern,

zurück und wird
euch Deutſchen zeigen Schließlich
ſtimmten ſie das berüchtigte deutſchfeindliche
Hetzlied „Hrom a Ceklo“ (Blitz und Hölle über
die Deutſchen) an. Einer der Volksdeutſchen,
der nicht den Hut abnahm, wurde nieder
geſchlagen und mißhandelt, desgleichen ſeine
Frau. An einer anderen Stelle wurde ein
deutſcher Student vom Rad geſtoßen und die
Tſchechen ſchlugen auf ihn ein.

Die tſchechiſche Polizei ſah dieſem
Treiben völlig untätig zu. Sie leiſtete
nicht einmal den tätlich Angegriffenen Vei
ſtand, ſondern nahm ſogar zwei Volksdeutſche
in Haſt. Ueber ihr Schickſal iſt nichts be
kannt. Auf die Nachricht von den Vorgängen
in der inneren Stadt eilten zahlreiche Deutſche
aus anderen Stadtteilen zu ihren bedrohtenVolksgenoſſen Die Tſchechen zerſtreuten ſich
hierauf vorübergehend während die Deutſchen
in der Jnnenſtadt in Gruppen gegen den
Tſchechenterror proteſtierten.

„„Ueber die ruchloſen Ueberfälle von tſche
chiſcher Seite wird ergänzend gemeldet, daß
zwei Führer der volksdeutſchen Jugend, die
mit einem Matorrad durch die Straßen führen.

vom tſchechiſchen Pöbel mit Schlagringen
niedergeſtreckt wurden.

Weiter verſuchten am Sonntag tſchechiſche
linksgerichtete Kreiſe in Brünn beim Kaffee
Winkler die dort befindlichen Hakenkreu z
fahnen herunterzureißen. Deutſche
Volksgenoſſen, die ſich dort verſammelten,
äußerten in Sprechchören ihre Entrüſtung,
worauf die Tſchechen Schmährufe gegen das
deutſche Volk ausſtießen. Ein ſtarkes Polizei
aufgebot griff ein und räumte die Straßen

Zahlreiche VDJ.Jungen wurden gleichfalls
geſchlagen, niedergeknüppelt und blutüber-

19 Toke Gefechte mit Hlinka-Gardiſten

ſtrömt liegengelaſſen. Die Zahl der Verletzten
iſt groß. Jn der Rennergaſſe terroriſterten an
die 1000 Tſchechen mehrere Stunden lang einige
hundert Deutſche. Jmmer wieder hörte man
die haßerfüllten Rufe der Tſchechen, daß
Beneſch zurückkommen werde!

Als die Volksdeutſchen ſpäter in aller Ord
nung auseinandergingen, um ihre Heimſtätten
aufzuſuchen kam es erneut zu zahlreichen Ueberfällen durch tſchechiſches
Geſindel. Mehrfach wurde ſogar kochen des
Wafſer auf die Deutſchen aus den
Fenſtern geſchüttet! Die Zwiſchenfälle
dauern an.

Feuerüberfall auf Deutſche
Ischechisches Militär cuto eröffnet Feuer auf das Haus der Deufschen
Partei in Prebburg Fs übernimmt Schutz des cdeufschen Eigentfums

Preßburg, 12. März. Um 12.45 Uhr
fuhr ein tſchechiſches Militärauto bei dem Ge
bäude der Deutſchen Partei vorüber
Aus dem Militärauto wurde auf das Gebäude
ein Feuerüberfall eröffnet. Die FS. er
widerte das Feuer, worauf ſich der tſchechiſche
Militärwagen in ſchneller Flucht entfernte.

Nachdem es die ganze Nacht in Preßburg
und in der Provinz zu zahlreichen Zuſammen
ſtößen zwiſchen tſchechiſchem Militär und Gen
darmerie einerſeits und der Hlinka-Garde
andererſeits gekommen war, über die wir an
anderer Stelle berichten, wobei die Tſchechen
den Kürzeren zogen, glaubten die Tſchechen

Unsere Dire Buder zeichnen die Hochspannung in Preßburg während der Demonstrationen der
ökerung der Slowakischen Landeshaupistadt, die der Ausdruck der berechtigtenmwörung über die von Prag aus widerrechtlich verfügte Absetzung der rechtmäßigen

ihren Anmut über die ſlowakiſchen Kund
gebungen dadurch kühlen zu können, daß ſie
deutſche Volksgenoſſen angriffen.
Es kam zu Zuſammenſtößen, bei denen zahl
reiche Deutſche verletzt wurden. Auch
Verhaftungen wurden von der tſchechiſchen
Polizei vorgenommen. Die Armbinden der
FS. wurden heruntergeriſſen und in zahl
reichen deutſchen Geſchäften die
Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die
FS. übernahm darauf den Schutz des deutſchen
Eigentums. Teplanſky wandte ſich deswegen
an Chvalkowſky, um geger die Bewaffnüng
und Selbſtverteidigung der deutſchen Volks
gruppe zu proteſtieren.

Beneſch-Putſch in Prag?
Reichenberg, 12. März. Wie die „Zeit“

aus Prag erfährt, werden in Kreiſen der ehe
maligen linksgerichteten Parteien Gerüchte von
einem Linksputſch im Laufe dieſer Woche ver
breitet. Dabei ſoll eine Rückkehr von Beneſch
und ſeiner Gruppe ſtattfinden. An der Spitze
dieſer Putſchpläne ſollen Legionärkreiſe und
ein Teil des Generalſtabes ſtehen. Der ge
plante Putſch ſoll auch auf die Slowakei über
greifen.

TſchechenTerror auch

in Prag
Deutſche Studenten ſchwer verletzt

Prag, 12. März. Am Sonnabendabend
beſuchten mehrere deutſche Studenten ein
tſchechiſches Gaſtlokal. Ein junger Tſcheche
hetzte die Gäſte gegen die Studenten auf, weil
ſie ſich deutſch unterhielten. Plötzlich ſtürmte
eine Gruppe Tſchechen auf die Deutſchen ein,
als Wurfgeschoſſe Biergläſer und Aſchbecher
benutzend. Ein Student ſtürzte ſchwer getroffen
blutüberſtrömt zuſammen, einem anderen ge
lang es, auf die Straße zu kommen und die
Polizei zu alarmieren. Als die Polizei eintraf,
war der Täter bereits verſchwunden, es gelang
der Polizei aber, den Rädelsführer, einen ge
wiſſen Jiri Slabek aus Ocholowitz, ſicherzu
ſtellen. Nach polizeiärztlichem Befund hatten
die deutſchen Studenten zwei Schwer und
einen leichter Verletzten als Opfer zu beklagen.

Regierung Tiso sind. Beritftene Polizei treibt hier die demonstrierende Bevölkerung bei
der Abriegelung bestimmter öffentlicher Gebäude rücksichtslos zusammen

Auf.: Scherl
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mng Zgenawe gchmährufe auf den Führer hat t

in Preßburg z Preßburg, 12. März. Die letzten Melh za z Min. J eagt r Schöüsse auf Hakenkreuzfahnen Zozoug för clie r den t u veeen
reßßburg iſt auch am Sonntag völlig ungeklärt. j Tſchechen auf die Deutſchen in Brünn trafen indu n innerhalb 24 her r net Angreifer s aus entferntgelegenen Dörfern re in e re t v r Soritte Regierung ernannt worden, ohne da Reichenberg, 12. Mä z wie ein Lauffeuer durch die Stadt. Deutſchei g, 12. rz. Zu den ruch- die Hände herunter. Während von Verhafe nie nde e Regierung die nes loſen Ueberfällen ſſchechiſcher Elemente auf r tungen der tſchechiſchen Ruheſtörer nichts zu 7 r piee en ne Gre

o un er Volksdentſchen in Brünn iſt ergänzend zu vemerken war, nahm die Polizei den Gemeinde Hellen a rae W n rder rZunächſt ernannten die Prager Zentral gelden, daß die Tſchechen ſchen am frühen tat Rainer un den Rechtsanwalt Dr. Szrlolgungevrgie. J ne n en S
ſtellen, um möglichſt lange ihre Pläne unge Morgen nicht nur aus allen Vorſtädten, ſon Schwabe feſt. Stimmen laut, daß die Brünner Ereigniſſe, die feiert

J ſtört und unter formeller Deckung durch eine dern ſogar aus weiter entfernt gelegenen als mit zyniſcher Offenheit organt Großd ſlowakiſche Regierung durchführen zu können. Dörfern Verſtärkungen in die Brünner Jnnen F fiert aufgefaßt werden, im Zuſammen ſamden bisherigen ſlowakiſchen Schulminiſter der ſtadt geholt hatten, um die Deutſchen anzu Die fschechischen Roheitsckfe hang mit dem Preßburger Staats Tag
legaken Regierung Tiſo, Dr. Stvat der ſich greifen. Die Tſchechen verſuchten immer gauern an ſt reich ſtehen. er

v zur Zeit als Delegierter bei der Papſtkrönung in wieder, Hakenkreuzfahnen, die anläß Gefa!Rom befindet und in Wirklichkeit gar nicht lich des Heldengedenktages gehißt worden Das DNV. erfährt um 21 Uhr, daß der di R i fü di FreitJ An ieren kann gum Miniſterpräſiden waren heruntergureihen, wobei ſie ſo organiſterte ſchechiſche Maſſenüterfan auf die „Die Regierung für die Wied
ken und mehrere genehne Krega gar mit Leitern vorgehen wollten, und ſchliezz Vrünner Deutſchen immer noch anhält. Die ßturen, darunter den visherigen Miniſter i auch Shuſſe auf die Fahnen ab Deutſchen halten in größter Ordnung in der deutſche Polksgruppe illegal“ des

n Teplanſky, zu Staatsminiſtern. gaben. Dem Geſang gemeiner ſſchechiſcher Jnnenſtadt zuſammen. Der tſchechiſche Mob allen2 1 e e hn Es ergab ſich alſo das Anikum, daß der neue Hezzlieder igi immer wieder Schmähe unternimmt aber dauernd neue Ueberfälle und Preßburg, 12. März. Bei der Sonn Fahnv Miniſterpräſident ſein Miniſterium gar nicht Lufe auf den Führer, auf das deutſche dringt aus den Vorſtädten immer Wieder in abend Kundgebung der Deutſchen Volks allen
ſelbſt zuſammenſetzte, überhaupt nicht gefragt Volt und ſeine Hoheitszeichen. Als eine die Jnnenſtadt ein. Die Polizei läßt ſich taum gruppe in Preßburg, wo auf den Sprecher Träg

n wurde und von ſeiner Ernennung erſt auf Gruppe von Volksdeutſchen in Beantwortung ſehen und ſympathiſtert mit dem Pöbel. Die der Deutſchen, Staatsſekretär Karmaſin, den
n Amwegen erfuhr. Dr. Sivak antwortete ſofort i t i t ein Schuß abgegeben wurde, nahm der Redner Mitn dieſer unglaublichen Provokationen das Lied Lage der Deutſchen iſt außer 7n aus Rom, daß er den Auftrag nicht annehmen. der Vewegung anſtimmten und die Deutſchen ordentlich ernſt. Es beſteht gur Stunde Stellung zu den e e r e Kei

l könne. die Hand zum Gruß erhoben, ging die Polißei, keine Ueberſicht mehr darüber, wie viele de Weiſe e Du h t agegen, Je iradiReg Nr. 2 die dem Treiben der Tſchechen tatenkos zu Deutſche bei den Roheitsakken der tſchechiſchen Win s n e derr Se Wintie eines
e egqrerung Nr. geſehen hatte, gegen ſie vor und ſchlug ihnen Angreifer bis jetzt verletzt wurden. illen des Volkes ihr Regiment der V opeu auſrichten. Die entſcheidende Stelle der Rede DJ Drei Stunden ſpäter wurde die Welt am des Staatsſekretärs Karmaſin mit Bezug auf nohv Sonnabendmittag durch die Ernennung dieſe Vorgänge lautet: „Ein für allemal Wir m hv einer neuen Regierung Tiſo über können unter keinen Umſtänden hinnehmen,d raſcht, der u. g. die Miniſter Teplanſty, Sivak daß die Tſchechen in der Slowakei wieder rv und der Landtagspräſident Sokol angehören irgendeinen Einfluß gewinnen. Dies iſt eine gang
d Lebensbedingung für die deutſche Volksgruppe.u ſollten. wurde jedoch bekannt daßn r i ſo n 47 W n Mit 4ääl/t Boa t Hiſi Gorciist Wir können aus dieſem re ehe nloſter gefangen geha en wird un Regierung anerkennen als diejenige, der derAn ver n e S n der prak i gerolten aſoneffen gegen inkd-Gardisren Landtag ſein e re hat. n

n i er na owaki en ß ehauptungen von b 12. März. Die ilitäri isſta Alles andere iſt Ver aſſungs ruch. ie augenden Tſchechen gekaufte Miniſter Teplanſty die e Diahaghn en der ſchehen ſehen Knrnt e Älickliche Regierung iſt für uns illegal. der
Macht ausgeübt hätte, kediglich dazu beſtimmt wegt weiter. Die Zahl der Zwiſchenfälle, die lich von Kaſchau, hat (ſchechiſches Militär in undwar, den Anſchein erwecken, als ob die ſich aus der energiſchen Haltung der Bevölke der Nacht zum Sonntag durch ſein provo Geſpannke Lage auch in Iglan mit

Da Tiſo offenſichtlich alles getan hat, um
n ſich gegen dieſen Mißbrauch ſeines Namens zu

n legale Regierung Tiſo mit einigen Verände i nv d rung und infolge von Uebergriffen des tſchechi- katoriſches Verhalten eine Schießerei mit iehurungen wieder im Amte ſei. ſchen Militärs ergaben, wächſt von Stunde zu Angehörigen der Hlinka-Garde verur- Jglau, 12. März. Die deutſche Bevölkerung
J Regierung Nr. 3 Stunde. Die Prager Regierung gibt bekannt ſacht. Das tſchechiſche Militär iſt mit ge Zglaus hißte aus Anlaß der Heldengedenkfeier ſeellt:
J 9 9 5 ich bereits acht Todesopfer zu, die Auslands Ffalltem Bafonett auf die Hlinka- am Sonntagvormittag Hakenkreuzfahnen. Kurzpreſſe berichtet von 19 Toten, die wirkliche Gardiſten Tosgegangen, die elf danach gingen tſchechiſche Poliziſten von Haus Die

Anzahl der Opfer dürfte ſich erſt nach Be Sſchwerverletzte zu beklägen haben. u Haus und zwangen die Beſitzer unterv Wehen wurde am Sonnabendabend plöhlich dige nun des en Dereigen mit ybhen Geldſrafen n einemv die Mitteilung verbreitet, daß auch die noch Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes in der 9 Jan Haar mit einer Strafe von 20000 letzte
l amtierenden Miniſter Sivak und Teplanſky re in rer Skan Tuka erſchoſſen ronen die n zu entfernen und ſofort Kor
J Du R i n en ver e be e e er e en 5 4 a W e de W e laufen r die S e r ſetzen de den

i el ahlreiche Verletzte werden heim n Woh r Bevölkerung um über das Schickſal des xſeien. Es ſei eine neue den L Nungen untergebracht und gepflegt. großen Slowakenführers Profeſſor Tuka. Seit deutſche Bevölkerung wegen der Beflaggung.

Sidor auf Vorſchlag des ſlowakiſchen Land Die Lage iſt ſehr geſpannt. Died kagspräſidenten Sokol ernannt worden. Dieſer Aus Maladky einer Kreisſtadt nordweſt r n an de S Träger en eher hie wurden in
d Regierung gehörten an: der Landtagspräſident lich von Preßburg, wetden ſchwere 5 i h t Je r Mähren ab Hjelen Fällen von Tſchechen geſchlagen
d Sokol, der bisherige Schulminiſter Sivak, der Schießereten gemeldet. Einwohner von transperaert wen och haben die Behörden Jn der Nacht zum Sonntag wurden ſämtAbgeordnete Stano, dert Abgeordnete atko, Malacky, die verſuchten vom Lande in die his jetzt keinerlei Mitteilung über ſeinen Ver riche Fenſter der Leutſchen Tunhalle die für W

v ferner Dr. Hrncjar und Dr. Frits. Nach dieſer Stadt uruchukehren, ſind durch motriſterte e er er r r ja in die Heldengedentkfeier feſtlich geſchmückt war, das
Erklärung hielt Abgeordneter Stdor eine tſchechiſche Abteilungen daran gehindert wor ne r s c n rer ſtür eingeſchlagen. Wie im übrigen bekannt wird, in

n Rundfunkanſprache, in der er zum Ausdruck den, ſo daß über das Schickſal der Stadt großen a er iſt Tuka2anterbrochen. hurden der Führer der Jglauex Deutſchen, a
i brachte daß ihm bei dem Gedanken an die Befürchkungen beſtehen Seit dem Vormittag wur e, keine Ankwort erteilt. Die Bevölkerung Sladet und zwei andere Deutſche von der feld

verhafteten Kameraden das Herz blute Offen rollen, wie aus Malacky weiter gemeldet wird ſchlkeßt daraus daß die Tſchechen in der all. Fchechiſchen Poligei verhaftet weil ſie e
bar hat auch dieſer Miniſterpräſident nicht fortgeſetzt tſchech iſſchen Militär gemeinen Verwirrüng ihrem alten Haß gegen nicht die tſchechiſche Flagge gehißt hatten. dor

n einmal die Macht, die von den Tſchechen ver trans porte in zeitlichen Abſtänden an. Ge den auch durch jahrelange Kerkerhaft ungebeug- Spehafteten ſlowakiſchen Führer und Abgeordneten wöhnlich handele es ſich um Gruppen von drei ten Slowakenführer freien Lauf ließen und des 9n zu befreien So beſteht alſo auch die Regie bis vier Laſtautos, auf denen ſich tſchechiſches Tuka auf dem Transport ermordet Straßen der Stadt Madrid volle
kung Sidor nur auf dem Papier, Militär befindet Durch eingelegte kurze haben. Der Ruf „Wo iſt Tuka iſt auf ſie
ohne praktiſch amtieren zu können. Pauſen verſucht man vergeblich, den Eindruck Grund dieſer Vermutungen zu einem Kampf it 7 t b ſäk worWie von der HlinkaGarde mitgeteilt wird, der Militäraktion zu verwiſchen. ruf geworden. m 0 en e u r
amtierte im Regierungsgebäude auch am Sonn Burgos, 12. März. Jn Madrid dauert ere immer noch nur der von den Tſchechen die Verwirrung fort. Der rote „Verteidigungs beſtegen rat“ Miajas veherrſcht nach den neueſten Jnl gekaufte Teplanſky. Obwohl der Führer der 2 G 44v HlinkaGarde, Sidor, zum Miniſterpräſtdenten ſormationen das Städtzentrum, wo zwang ma

J veſtellt worden ſei, habe er nicht einmal ſeinen eiſe auch der Verkehr wieder aufgenommen e99 9 wurde. Jm Stadtumkreis dauern die Kämpfe onnStabschef Mach befreien können, der imFchechiſchen. Gefängnis wie zahlreiche andere zwiſchen den MiajaTruppen und den Kommu eutv Slowakenführer, grsbtichſten Mißhandlungen Neue Rounclfonk ecle Dorcanskys an das slowaokische Vo Aen die beſonders in den nördlichen und v in

d ausgeſetzt ſei. lichen i rer weir echtev a f ühe r Sender der Kommv e Preßburg, 12, März. Der national- Bajonetten aufgezwungen werden ſoll. Prag ter ausüben, noch an. De gegav Sidor nicht mehr Würclig ſlowakiſche Miniſter Durcansky nahm in einer arbeitet mit Leuten zuſammen, von denen es iſten behauptet den Uebertritt mebrerer ſtets
n Der Stabschef der HlinkaGarde, Murgatſch neuerlichen Rundfunkanſprache zu den chaoti erwartet, daß ſie ohne Rückſicht auf Tote und Vieh rn bot Madrid et rauen
v hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er Sidor ſchen Zuſtänden Stellung vie in der Slowakei Verwundete noch heute verſuchen. einen Aus e Kublig e en T verrrſer der

für „nicht mehr würdig erklärt, als dürch das tſchechiſche Eingreifen entſtanden ſind. weg im Rahmen der Tſchechenrepublik zu r n m nd wenn g Nee et iee in
v oberſter Befehlshaber der HlinkaGarden auf Er führte aus: „Jn der Slowakei hat ſich finden. Das ſlowakiſche Volk aber kann und d m et eben vie de n Auch der Los
n zutreten. Dem von Prag eingeſetzten Miniſter die Lage, die euch bekannt iſt, ſo entwickelt, daß wird Halbheiten und Rechtloſtgkeiten nicht Aprr r wir r ſich um t eichen. tgeſchafft wied
u Hräſtdenten wird in dieſem Aufruf vor unſere beſten Leute daß die bewährten mehr zuſtimmen, Schluß mit der Anentſchieden- fall wird ü e A nicht mehr for v en Schie

Lworſen, dah er Prag gegenüber eine ſchwache Kämpfer der Volkspartei daß die Abgeord heit schtuß mit den Halbheiten! a Jeſt e Straßenreinigung ihre Arbeit Sie
n altung eingenommen und auf die unantaſt- neten des ſlowakiſchen Parlaments verhaftet, Wir brauchen eine dem ſlowakiſchen Volk eingere V hat. 1 hat ſich noch weiter vorb
v varen grundſätzlichen Forderungen der Slo- interniert und ein geſperrt wurden. entſprechende Löſung. Dieſe Löſung aber r t e a r n wagte buntd waken verzichtet habe. Aus dem Aufruf geht Andere wieder mußten ſich verſtecken, wenn ſie muß kommen! Steht daher alle zum h e ert. S d n ten meht

Delter herber daß ſh des Offtgiertorys der uicht auf die volttiſge Altliditst gerade in der Schuhe der Jugend ewatſhen gert e e etv HlinkaGarden in aller Form geweigert hat, für das ſlowakiſche Volk ſehr ernſten Zeit ver auf eurem Poſten. Seid geduldig und ent tag Di 3 ſte Geſchäfte wurden deut
ſich einer von Prag eingeſetzten Regierung, dichten wollten. Jede freie politiſche Kund ſchtoſſen, jeder möge dafür Sorge tragen, daß käufe zu rn v We R unten ge groß

n insbeſondere aber der Regierung Sidor, zur ebung iſt unmöglich. Es wird jede öffentliche die Macht in der Slowakei nur in ſlowakiſche h S Wegen Je den nie
n Verfügung zu ſtellen. Es gebe nur eine Parole: einngsäußerung von bewaffneten und uni Hände kommt, daß die Ordnung, Macht und wie etwa noch vorhandene Vorrale an We

Kompromißloſen Kampf gegen formierten Tſchechen kontrolliert. Preſſe und Diſziplin nur von aufrichtigen Slowaken ver De onomitteln pedech für das Heer beſchlag
jede Vergewaltigung der dem ſlowa Rundfunk ſtehen unter Aufſicht. körpert werde, damit die Slowaken in der nahmt Eine aitliche Verlautbarun kündigtkiſchen Volke zuſtehenden Rechte. Jn Freiheit wurden von unſeren einſtigen Slowakei die Herren ſind. Fürchtet nicht den an daß mehrere Tage lang Brot ſehen war

politiſchen Mitarbeitern nur diejenigen be Kampf, fürchtet kein Opfer! Seid entſchloſſen da die Kommuniſten auch die Mühlen
Karmasin in Prag unerwönscht laſſen von denen Prag erwartet, daß ſie eine und harrt aus. Slowaken, Gardiſten, ſeid geplündert haben

Ung der guhrer der Deptſchen Vollegtuyye S nnna annehmen. die tnſereut. Gelee mit auſ der Wagt Has Kriegsgericht in Madrid verurteilt
63 Kommunſſten, die ſich gegen Miagjſa

in der Slowakei, Karmaſin, der bisher als
Staatsſekretär Mitglied der Landesregierung
war, iſt in der neuen Miniſterliſte nicht mehr ken und Deutſchen und der zahlreichen Toten penthalten, ein deutliches Zeichen, daß von Prag und Verletzten eine bis zur Siedehitze ge erhaftet
aus nicht zuletzt auch die den Deutſchen in der ſteigerte Erregung, die jeden Augenblick zu Die Arbeitstagung der ArbeitsgeSlowakei gewährte Kulturautonomie wieder einer neuen ſchweren Verſchärfung der Lage Preßburg, 12. r Jn der Nacht meinſchaft für die deutſcheitalie
zerſtört werden ſoll. und zu vor zufig noch unüberſehbaren Folgen vom Sonnabend auf Sonn a ger vier niſchen Rechtsbeziehungen in Wien

o

erhoben hatten, zum Tode. Man erwartet
noch weitere ſolcher Todesurteile,

n Die Ausſcheidung Karmaſins zeigt wohin führen kann. Reichsdeutſche, harmloſe Straßen wurde jetzt abgeſchlo ſſen. Der Führerc der Kurs geht. Noch haben die Deutſchen paſſanten, in Preßburg verhaftet. Der deutſche und der Duce ſandten Danktelegrammen Generalkonſul intervenierte ſofort, konnte aber an die beiden Helegatſonen. Der italieniſcheo nicht vergeſſen, wie Prag die Vorbereitungen iu a zur r n der ſudeten Pre burg 5 belg erke Feſtun bisher eine Freilaſſung der Verhafteten nicht Juſtizminiſter Solmi hat Wien bereits wieder
deutſchen a ler Das Ende der Ent 9 9 erlangen. Es wurden darüber hinaus neuerlich verlaſſen.

amals offene Unterdrückun Ausgehverbot ab 21 Uhr 70 Perſonen verhaftet, darunter auch zahlreiche Jn Anweſenheit der Vertreter von o
wicklung warund blutiger Terror. So wird der Verſu Mitglieder der deutſchen Volksgruppe. ſchofeh ä rd. Preßburg, 12. März. (Eig. Meld. Staaten, der Kardinäle und zahlreicher Biſchöfe ne S den endende de fand am Sonntag auf dem Petersplatz in 77hie Krönung des 262 Papſtes al Karmaſin hier als offene Provokation emp rehburg gleichtn onntag einer belagerten Stadt. Jn denfunden und als ein Aubdrug des Witens den Se nk neht man Bolhett uns Gendarmerte. Die Berichte über die ſtewakiſche Keile Kag der Meſſe wurde r tet n
en e e ehe die feierlich zuge ſtreiſen mit aufgepflanzten Bajonetten. Um treten in der engliſchen Preſſe im allge tralbalkon der Peterskirche geleitet, w

l 21 Uhr müſſen alle Lokale und auch die Hotels meinen zurück hinter den großaufgemachten Gegenwart einer großen Volksmaſſe die d denBis zur Sieclehitze! ſchließen. Nach dieſem ZJeitpunkt darf niemand Berichten über die Friedensaktion des fache Krone aufge ſetzt wurde mit v
mehr auf die Straße. Die öffentlichen Gebäude Premierminiſters und De utſche Worten: „Empfange die dreifache Krone u

Jn Preßburg herrſcht wegen der in die ſowie die Brücken ſind von Poſten mit auf lands angebliche Bereitſchaft, wiſſe, daß Du der Herr der Fürſten u
Hunderte gehenden Verhaftungen von Slowa- gevpflanzten Bajonetten bewacht. Rüſtungsbeſprechungen zu führen. Könige biſt.“
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Der Stodfsobt in der Sidofsoper:

Heldengedenktag Tag der Wehrfreiheit
Generalaclmiral Raecler spruch Deotschlanch Schirmherr aller Deufschen diesseifs und fenseits der
Grenzen Dank an die Tofen des Weltkrieges, der Bewegung und des spanischen Freiheitskampfes

Berlin, 12, März. Zum erſten Male
feierte am heutigen Sonntag Deutſchland
Großdeutſchland den Heldengedenktag zu
ſammen mit dem Tag der Wehrfreiheit. Dieſer
Tag iſt nicht nur ein Tag der Trauer, ſondern
der Erinnerung an die Opferbereitſchaft der
Gefallenen des Weltkrieges und des deutſchen
Freiheitskampfes, der Erinnerung auch an die
Wiedererringung der Wehrfreiheit, und er iſt
gleichzeitig der erſte Jahrestag der Vollendung
des Großdeutſchen Reiches. Vollſtock wehten in
allen Gauen und allen Ortſchaften die
Fahnen des nationalſozialiſtiſchen Reiches. Jn
allen Städten fanden Feiern ſtatt, deren
Träger in den Garniſonen die Wehrmacht, in
den übrigen Orten die Partei waren. Jm
Mittelpunkt ſtand die Feier in derReichshauptſtadt, die in dem bereits
traditionell gewordenen Rahmen in Form
eines Staatsaktes in der Staats
oper ſich abſpielte.

Die Straße Unter den Linden war
trotz des ungünſtigen Wetters bereits in den
Morgenſtunden von einer unüberſeh
baren Menſchenmenge angefüllt, die
Zeuge der Anfahrt des Führers und
des militäriſchen Schauſpiels ſein wollte. Jm
Raume zwiſchen dem Denkmal Friedrichs des
Großen und der Schloßbrücke ſtanden die
Ehrenabteilungen der Partei, all ihrer Gliede
rungen, der angeſchloſſenen Verbände und der
Soldatenbünde. Die Schutzpolizei bildete einen
eigenen Block. Es ſchloſſen ſich an SA.,
und Reichsarbeitsdienſt, dann das Jungvolk
mit den Zöglingen der Nationalpolitiſchen Er
iehungsanſtalt Spandau und des Waiſenuſes Potsdam Einen weiteren großen Block
ſtellte der Reichsverband deutſcher Offiziere

Die Feier in der Sfadfsoper
Der große Zuſchauerraum war bis auf den

letzten Platz beſetzt. Das Diplomatiſche
Korps war faſt vollzählig erſchienen. Neben
den VBotſchaftern, Geſandten und Geſchäfts

Generaladmiral
Wenn die deutſche Wehrmacht und mit ihr

das ganze deutſche Volk ſeine ſtegreichen Führer
im Kriege ehrt; und wenn gerade am heutigen
Tage die Namen des verewigten General
feldmarſchalls v. Hindenburg, der Gene
rale Ludendorff und Conrad v. Hötzen
dorff, oder der Admirale Scheer und Graf
Spee und des größten aller Fliegerführer,
des Rittmeiſters v. Richthofen in achtungs
vollem Gedenken in aller Munde ſind, ſo ſind
ſie uns bereits zum Symbol ge
worden. Jn ihnen liegt beſchloſſen der Ge
danke an die Millionen unbekannter und un
rennt Toten, die der große m uns ab
e damit das Volk lebe und das Reich

eſtehe.

Zu dieſen Namen tritt nun auch der eines
Mannes, der wohl die Heimkehr der Oſtmark
noch miterlebte, aber nicht mehr Zeuge ſein
konnte, wie der Führer auch ſeiner ſudeten
deutſchen Heimat die Freiheit eroberte, der
Name des Generals Krauß. Mit ihm iſt ein
echter Deutſcher und großer Heerführer dahin
gegangen, deſſen Leben, Wollen und Denken
ſtets dem großen Reich der Deutſchen galt.

Mit dem Gedenken an unſere Toten ver
hindet ſich das Gefühl für das Leid der
Hinterbliebenen und Waiſen und das
Los der Kriegsbeſchädigten. das immer
wieder an jene große Zeit mahnt und deren
Schickſal zu lindern, einfache Dankespflicht iſt.
Sie wird von der Kriegsopferverſorgung in
vorbildlicher Weiſe erfüllt, während der Volks
bund Deutſcher Kriegsgräberfürſorge ſeit nun
mehr 20 Jahren durch würdige Geſtaltung und
Pflege der Kriegsgräberſtätten den Dank des
deutſchen Volkes an ſeine gefallenen Helden in
großzügiger Weiſe abzutragen hilft.

Wehrmacht und Portfei: unfeilbares
Ganzes

Der Führer hat uns Soldaten imRahmen der deutſchen Volksgemeinſchaft un
ſere Aufgabe zugewieſen als Schutz
und Schirm unſerer Heimat und
unſerer friedlichen, völkiſchenAufbauarbeit, als der uns andertrauten jungen wehrfähigen Mannſchaft,
die geſchloſſen durch unſere Hände geht. Wenn
wir dieſe Erziehungsarbeit einmal im waffen
techniſchen Sinne leiſten, ſo fordert dieſe Auf
gabe aber auch ebenſo die Weiterbildung des
jungen Soldaten im Sinne der national
Lialiſtiſchen Weltanſchauung und
Lebensgeſtaltung. Dieſen Teil der Auf
gabe, der uns ebenſo zur Ehrenpflicht wie zur
unabweisbaren Forderung geworden iſt, können

trägern ſah man alle Militär Marine und
Luftattacheés der fremden Mächte. Neben den
hohen Offizieren der Wehrmacht des natio
nalſozialiſtiſchen Deutſchlands nahmen zahl
reiche Offiziere des alten Heeres und
der alten Marine an der Feierſtunde teil.
Staat und Partei waren durch ihre füh-
renden Männer Reichsminiſter und Reichs
leiter, Staatsſekretäre. Reichsſtatthalter und
Gauleiter ſowie die Führer aller Parteigliede
rungen vertreten.

Eine weihevolle Stimmung lag über dem
Haus. die durch gedämpftes Licht und Blumen
kränze noch verſtärkt wurde. Ehrfurchtsvoll und
ſchweigend grüßten die Anweſenden den
Führer, der von Generaladmiral Dr. h. c.
Raeder am Hauptportal der Staatsoper be
grüßt worden war, beim Betreten der Loge.
Jn der nächſten Reihe der Führerlogen nahmen
zu beiden Seiten des Führers Platz der Ober
befehlshaber der Kriegsmarine Generaladmiral
Dr. h. c. Raeder, der Oberbefehlshaber des
Heeres Generaloberſt von Brauchitſch, als
Vertreter des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, General der Flieger Stumpff, und
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
Generaloberſt Keitel. Weiter bemerkte man
in der Führerloge faſt alle Reichsminiſter und
Reichsleiter.

Während das Orcheſter der Staatsoper
Berlin unter der Stabführung von Staats
kapellmeiſter Schüler mit dem Trauermarſch
aus Wagners „Götterdämmerung“ die Weihe
ſtunde einleitete, ging der Vorhäng hoch. Auf
der Bühne, auf deren Hintergrund ein großes
Kiſernes Kreuz angebracht war, hatte die
Fahnenkompanie der Wehrmacht Aufſtellung
genommen: 29 Fahnen der alten Armee, drei
Fahnen der alten Marine, drei neue Fahnen
der drei Wehrmachtteile und ſieben weitere
Fahnen der Luftwaffe, zuſammen 42 Fahnen.

Nach dem Verklingen des Trauermarſches
betrat Generaladmiral Raeder die
Bühne, um die Gedenkrede zu halten. Dabei
erklärte er u, a. folgendes:

Raeder ſpricht
und wollen wir nur löſen Schulter an Schulter
und in wufrichtiger Kameradſchaft mit der Par
tei und ihren Gliederungen, deren Wollen und
Wirken, gleich uns, nur einem Ziele dient, der
Formung des deutſchen Menſchen in einer nie
verſagenden Schickſalsgemeinſchaft. Wehrmacht
und Partei ſind damit immer mehr in Haltung
und Geiſt ein unteilbares Ganzes geworden.

Wir würden die Notwendigkeit eines immer
engeren Zuſammenſchluſſes, wäre er nicht eine
der fundamentalen Leitſätze ſoldatiſchen und
nationalſozialiſtiſchen Gedankengutes, heute
mehr denn je erkennen müſſen, blicken wir nur
einmal über unſere Grenzen hinaus.

Es gab eine Zeit, als der Führer der Welt
ſeine Vorſchläge für eine wirkſame und ſinn-
volle Rüſtungsbegrenzung unterbreitete. Sie
wurden alle ohne Ausnahme abgelehnt. Der
Rechtloſe ſollte entrechtet bleiben, der Macht
loſe ohnmächtig. Man ſetzte Gewalt vor Recht

und wollte jenes Haßdiktat auch noch als heilig
von uns geachtet wiſſen. Scheinheiliges kann
aber niemals heilig ſein und Unrecht niemals
Recht. Es kann vor der Geſchichte nicht be
ſtehen. Darum mußte es auch zerbrechen. Und
zwar am Lebensrecht einer Nation
von 80 Millionen. Dafür haben 2 Mil
lionen deutſche Soldaten im Weltkrieg ihr
Leben hingegeben. Dieſe Nation brauchte
einen neuen, einen wahren Frieden, den
Frieden der Gerechtigkeit und Ehre, den
Frieden ohne Haß. Den Frieden braucht auch
die Welt. Da ihn das ſchwache Deutſchland
nicht erhalten konnte, hat ihn das ſtarke ſich
errungen. Dieſen Frieden der deutſchen Nation
gegen jedermann zu ſichern, iſt die ſtolze Auf
gabe der deutſchen Wehrmacht.

Es fehlt aber nicht an Zeichen, daß frevel
hafte Hände am Werk ſind, den neuen Frieden
mit allen Mitteln zu untergraben. Jn der
Welt hat ein Rüſten eingeſetzt, deſſen
gigantiſches Ausmaß im Verein mit dem ver
antwortungsloſen Kriegsgeſchrei wohl geeignet
iſt, das mühſam Errüngene ernſtlich zu ge
fährden. Wir wollen niemand das Recht be

Der Führer begrüßt die Kriegsopfer

ſtreiten, zu ſeiner Sicherheit das ihm not
r Shetnende zu tun. Wir tun es

e 1 b ſt

Wir halten den Vorſprung!
So muß Deutſchland vor allem an ſeine

eigene Sicherheit denken. Nach dem Willen
des Führers wird die deutſche Wehr-
macht weiter verſtärkt und be
fähigt, ihrer immer verantwortungsvolleren Aufgabe, wie
immer auch der Rüſtungsſtand der anderen
ſein mag, ſtets gerecht zu werden.

Wo ein Vorſprung erreicht wurde, wird er
gehalten!

Wo eine Lücke auftreten ſollte, wird ſie ge
ſchloſſen!

Wo ein Nachrüſten erforderlich iſt, wird es
in Angriff genommen!

Und es ſoll niemand glauben, daß unſere
Waffen ſtumpf ſeien, wenn deutſcher Boden ge
a et oder deutſches Blut vergoſſen werden
ollte.

Deutſchland iſt der Schirmherr
aller Deutſchen, diesſeits, und
jenſeits der Grenzen Die Schüſſe von
Almeriga ſind hierfür Beweis.

Der Dank, den die Wehrmacht ihrer Führer
und Oberſten Befehlshaber abſtattet, ſei das
Gelöbnis unwandelbarer Treueim Gehorſam und in der Pflicht-
erfüllung. Wir wollen, getreu ſeinem Bei
ſpiel, niemals den uns gewieſenen Weg ver
laſſen und in einmütiger Geſchloſſenheit unſer
Letztes geben für Volk und Reich.

Der Führer war es, der ſeine getreue Schar
von Sieg zu Sieg führte. Sein Glaube be
flügelte die Kräfte. Sein Wille ſchuf einen
neuen Jdealismus der Tat, dem ſeine
Mitkämpfer bis in den Tod getreu blieben.
Manch einer fiel, aber er fiel wie einſt die
Streiter des großen Krieges für ein freies
Deutſchland. Sie alle pflanzten die große
Tradition des Sterbens für eine

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex-K.

Der Weiheakt in der Stactsoper am Heldengedenlkdag: Der Eührer mit v. 1) Reichs-
minister Dr. Goebbels, Generaloberst Keitel, Generaladmiral Dr. h. c. Raeder, der die
Gedenkrede hielt, und (v. r.) General der Flieger Stumpff, Generaloberst von Brauchitsch

während der musikalischen Einleitung.

heilige Sache in eine junge Generation
in der Gewißheit, daß ihr Blut einſt den Weg
in die erträumte Freiheit bahnen würde.
Darum ſchließt unſer Gedenken an die Mil
lionen Toten des Weltkrieges auch den Kreis
der Männer ein, die in der national
ſozialiſtiſchen Bewegung, in den
Freikorps, in der Oſtmark Und im Sudeten
land für ihre freie und größere Heimat ſtarben

Und mit ihnen grüßen wir die tapferen
Männer, die ſich freiwillig in die Kolonnen
der ſpaniſchen Freiheitskämpfer
einreihten, um für eine große Jdee, den
Kampf gegen den Weltbolſchewismus, ihr
Leben einzuſetzen. Sie, die dort auf fremdem
Boden fielen, wußten, daß auch ihr Blut in
höherem Sinne für die Heimat floß. als ein
Sinnbild für jenen gewaltigen Kräfteſtrom,
der alles Deutſche in der Welt mit Gut und
Blut für immer verbindet.

Der Führer cm Ehrenmo!
Jm Anſchluß an die Feier in der Staats

oper fand eine Kranzniederlegung
durch den Führer am Ehrenmal
und danach der Vorbeimarſch der Ehren
kompanien vor dem Oberſten Befehlshaber der
Wehrmacht ſtatt.

Unter Vorantritt zweier Offiziere der
Kriegsmarine, des Heeres und der Luftwaffe,
die den großen Kranz des Führers trugen, be
gab ſich dann der Führer mit ſeiner mili
käriſchen Begleitung quer über den Platz zum
Ehrenmal und dann in das Jnnere der Weihe
ſtätte, wo er im Gedanken an alle
Blutopfer des Krieges und der
deutſchen Freiheitsbewegung den
Kranz niederlegte.

Nach dieſem prachtvollen militäriſchen
Schauſpiel trat der Führer an die an der Oſt
ſeite des Ehrenmals aufgeſtellten Schwer
kriegsbeſchädigten heran. Faſt alle
hatten die Freude, daß der Führer ihnen die
Hand drückte und ſich einige Zeit lang mit
ihnen unterhielt. Durch ein Spalier von vielen
Zehntauſenden fuhr der Führer zur Reichs
kanzlei zurück.
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Die Mordkaken des Emigranken
Der große Anbekannke

als angeblicher Täter

Der Mordfall des Häuſermaklers Leſobre

Weidmann
Paris, 12. März. Der Prozeß gegen die

Maſſenmörder Weidmann, Million und Ge
noſſen, denen fünf Morde zur Laſt gelegt wer
den, wird immer mehr zu einer Senſation der
Pariſer Geſellſchaft. Die Zeitungen überſchlagen
ſich, den Höhepunkt des MörderRummels
bildete, wie bereits in einem Teil der letzten
Ausgabe gemeldet, eine Verſteigerung der
Weidmann gehörenden Gebrauchsgegenſtände.

Der zweite Verhandlungstag dieſes Mord
prozeſſes galt der Ermordung des Häuſere
maklers Leſobre und des in engem Zu
ſammenhang damit ſtehenden Mordes an
dem Emigranten Frommer.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchied am
Sonnabend unſer lieber Vater, Bruder, Schwieger
vater, Urgroßvater, Großvater und Onkel, der
Rentner

Karl Troſchke
im 85. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen: t
Albin Troſchke.

Brachwitz, im März 19309.
Beerdigung Dienstag 15 Uhr.

Zur Konſirmation-
Speiseteller, tief u. fl. 0.15 0.20 0.50 0.45
Abendbrotteller 0.12 0.15 0.20 0.25
ßraten platten 5 0.60 0.70 0.30 1.
Kaffecetassen (Paar) 0.20 0.25 0.55 0.45
Kaffeekannen 0.35 0.90 1. 1.45

3.95 4.95 6. 7.50
0.95 1.25 1.50 2.
0.55 0.50 0.60 0.35
0.18 0.30 0.50 0.60
0.50 0.35 1.25
0.15 0.35 0.65 0.75

Kaffeeservice
Sammeltassen
Weingläser s
Likörgläser
Besteche (Paar)
Eßlöffel e

n

0.85

Koffeelöffel z 0.10 0.25 0.35 0.45
Tortenheber 0.50 0.95 1.25 1.50
Torten platten 1.25 1.50 2. 3. 95

H. Schoemimg
Schmeerstraße 9, am Markt

Linderzchotrgürtel

aus festen Ourten
von 0,80 an,

aus l a Naturleder
von 1,65 an

Korb-Lühr
Ecke Kl. Märkerstr

Schrei
maschine

Ideal, gebraucht,
45,- RM. zu verkaufenen We Wohl farth

grekundfunkß
Montag, den 13. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymngſtik.
6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen 6.50: Nachrichten,

Wetter für den Bauern. 7.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Unterhaltungsmuſik. 9.30: Sendepauſe. 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Dornröschen. 10.30:Wetter, Programm, Glückwünſche. 10.45: Sende
pauſe. 1[I1.15: Erzeugung und Verbrauch.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Agrarpolitik auf neuen Wegen. 11.55: Zeit, Wetter.
12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nachrichten
Wetter. 13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Nachrichten. Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.15: Das deutſche Frauenantlitz. 15.30: Kam
mermuſik für Violine und Violg. 16.00: Muſik
am Nachmittag Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaft, Marktbericht. 18.00: Brennpunkte des
Antiſemitismus in der Welt. 18.20: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Rufe überGrenzen 119.00: Unterhaltungskonzert. Da-
zwiſchen 20.00: Nachrichten. 20.40: Die Hei-
terethei (Volksſtück), 22.00:, Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Nachtmuſik und Tanz. 24.00:
Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten und
.30:Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie.

Frühkonzert. Dazwiſchen 7.00: Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gym-
naſtik.. 10.00: Die Wunſchmühle. 10.252
Sendepauſe. 11.00: Normalfrequenzen. 14. 15:
Seewetter. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchließend 12.00: Schloßkonzert. Dazwiſchen
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
dreil 15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.16:
Heiter und froh. 15.40: Blumenkultur als
Spiegel der japaniſchen Seele.. Anſchließend: Pro
gramm. 16.00: Muſik am Nachmittag. Jn
der Pauſe 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00:
Guten Morgen gute Nacht! 18.80. DerZionismus. 18.40: Kleines Unterhaltungs
konzert. 19.00: Von Woche zu Woche. 20.00:
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Roman
tiſche Lieder. 20.30: Große Deutſche Friedrich
Hölderlin 21.00. Die Berliner Philharmontiker
ſpielen. 22.00: Nachrichten. 22.30: Eine kleine
NPachtmuſtk. 22.45. Seewetter. 23.00: Bunte
Klänge. 23.50: Eine kleine Melodie zum Tages

Untere Leipziger Str.

Halle, Gr. Ulrichst. 53
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Frommer war ſeit dem 22. November 1937
aus ſeinem Pariſer Hotel ſpurlos
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den. An dieſem
Laufe der Vorun
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Sie sich mit altes Funden. mäden,
Blutzirkulation an und verschafft, dadurch angenehme, ge

Verabredung mit einem gewiſſen Sauer
brey gehabt haben, als Karrer
ausgab und den während der Verbüßung einer efängnisſtrafe in einem
Frankfurter Gefängnis kennen

Frommer iſt von eineme lernt hatte.eſuch in der Villa Voulzie nicht mehr zurück
ekehrt. Er wurde im Verlauf der gericht
ichen Nachforſchungen und nach einem Ge
ſtändnis Weidmanns im Keller der
Villa Voulzie verſcharrt aufgefunden.

Weidmanns erſtes Geſtändnis lautete: „Jch
habe Leſobre getötet, aber nicht Frommer.“
Später hat Weidmann auch den Mord an
Frommer zugegeben, dann jedoch wieder be
ſtritten.

Während nun die Anklage behauptet
Sauerbrey Karrer ſind nur zwei
Decknam en von vielen für Weidmann,
vertritt die Verteidigung hartnäckig die Theſe:
Sauerbrey und Weidmann ſind zwei ver
ſchiedene Perſonen, die ſich beide des Deck
namens Karrer bedienten, und Weidmann
habe den Mord an Frommer nur auf ſich ge
nommen, um Sauerbrey zu decken.

Morgenſtunden des Sonntag wurde auf
einen Finſterwalder Kraftwagen
vermieter ein Mordanſchlag verübt.
Von einem öffentlichen Fernſprecher beſtellte
der 25 Jahre alte
Finſterwalde ein Taxi. Als der Vermieter, der
70jährige Hermann Palapies, den Veſteller
etwa ſünf Kilometer weit gefahren hatte,
forderte dieſer ihn auf, anzuhalten. Kaum
ſtänd der Wagen,
Fahrer mit einer Schnurihm aber nicht gelang. Darauf ſchlug Gerling
mit einem Stein auf Palapies ein, der ſo
ſchwere Verletzungen davontrug, daß er dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte. Ein
hinzukommender
konnte den Verbrecher feſtnehmen.
hatte die Ab
Angelegenhe
überwieſen und dürfte dort eine ſchnelle Sühne
finden.
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LichterfeldeOſt,
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Am 1. April 1939 ſtelle ich einen

männlich
(mittl. Reife) ftir landw. u. gewerbl.

Buchführung
ein. Bewerbung. m. Lebenslauf und
Zeugnisabſchrifetn an

Stoebe, Steuerberater,
Merſeburg, Untera enburg 32.

c——
Aufwartung

ganzen
Tag zum 1. April
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ſtedter Str. 23 a.
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Lehrling

Koch und
Wirtſchafts
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betrieb. v. Kroſigk,
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16 Jahre, ſucht
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nenſchule beſucht
Gutes Zeugnis

Hildegard
Jeziora, Breiten
bach üb. Sanger
hauſen Nr. 8.

Junges
Mädchen

ſucht Stellung z.
1. 4. in Privat
haushalt, auch
etwas Schreib
maſchinenkenntn.
ſind vorhanden.
Angebote ſind zu
richten an Anni
Dietz, Heiligen-
thal, Lochwitzer
Straße 39 b.

Moderne
Feinbäckerei

Konditorei und
Café, iſt krank
heitshalber an
tüchtigen u. kapi
talkräftigen Mei-
ſter zum 1. April
oder 1. Mai zu
verpachten. Ange

bote mit Ver
mögensangabe u.
R 133 39 an die
MN3Z, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.

omorht

Kaufe bar
mod. Laſtwagen
Anhänger und Per
ſonenwagen.
Gorniak, Berlin,
Kolonnenſtraße 26.
gewbl. Tel. 718 905,

Damenbart
gowſe aſſo ſas gen Gesſchts- u. Körperhaare kann
men ſetzt durch ein neuſerfuodenes, wohlriechen-
dies Enthaarungsöl restios uod vor allem grund-
ſegend mit oachhaſtigem Erfolge beseitigen, da
oſeses O infoſge seiner Tiefenwirkuog in die tjaut

und die faarwuezeln abtötet, Auch fürndſiche tiaut garantiert unschädlich. Oas
Charmino &ſ ist kein Mittel, das Obelrſechende
Suſfido enthäſt, sondern es ist ein völlig neues
Präpsgat mit großer Kurdakkung KM 6,46, Ooppelpackung RM 7,4
interessento Sroschöre und außergewöhn-
ijoh vieſe notarieſt beglaubigte Anerkennun-Kahmaſchinen en ober ODauererfoſge sendet kostentos
Beſ. Sönnner e co. Redoletadſ/ Th. Sedanpiets 110

Praktiſche Geſchenke

Corch
78 96

Besonders
bequeme Sessel

16., 19e

Gebr. Iungblut nwre gut. 2
Bernburger Straße

5. Hoch-

Repaereturen

2 H. SchöningKinderwagen Am Sfeintor
(elfenbeinfarbig), Ruf 22027
ſehr gut erhaltenverkauft Leuna, V
Zimmererſtr. 13. Blaft der Familie

Metallwaren nene Becker
Kl. Brauhausſtr. 11

24 mm dido Parkottstübeo
aus Eiche Is-7,50 Buche Fsje qm ſiefert ab Lager überallhin
Parkettiworkerol Gust. Hönemann

f 25651Halle-S., Dessauer Str. 5, Ru

Parteiamlſiche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreispropagandaleiter Kreisbildſtelle

In der Woche vom 12. bis 18. März finden
folgende Lichtbildvorträge ſtatt:

Dienstag, den 14. März 1939: Ortsgruppe Uni
verſität, Mitgliederveranſtaltung, St. Nikolaus,
„Weltfeind Bolſchewismus“, Redner Pg. Langert.

Mittwoch, den 15. März 1939: Ortsgruppe
Viktoriaplatz, Mitgliederveranſtaltung, Neumarkt
ſchützenhaus, „Weltfeind Bolſchewismus“. Redner
Pg. Müller.Freitag, den 17. März, 1939: Ortsgruppe Vogel
weide, öffentliche Veranſtaltung, Ruderhaus Böll
berg, „Weltfeind Bolſchewismus“. Redner Pg.
Müller.
Kreisleitung Halle-Stadt

Zur Kundgebung am Montag, 18. März, 20.30
Uhr, haben alle Politiſchen Leiter, auch die Nicht
uniformierten, anzutreten und zwar:
a) Uniformierte Politiſche Leiter 19.30 Uhr in der

Gutjahrſtraße; Anzug: Rock oder Bluſe, ohne
Brotbeutel und Feldflaſche (keinen Mantel).
Die nichtuniformierten Politiſchen Leiter 19.30
Uhr RobertFranzRing, Ecke Mansfelder Straße.
Die Ortsgruppenkleiter ſorgen dafür, daß alle
marſchfähigen Politiſchen Leiter pünktlich zur
Stelle ſind.

e) Die Ortsgruppenfahnen ſtehen 19.30 Uhr mit
einem Begleiter Kellnerſtraße, Ecke Hallorenring.

Kreisamt für Erzieher (NSLB.)
Am Heldengedenktag, 12. März, iſt unſerHeldengedenkzimmer in der Alten Volksſchule,

Waiſenhausring 13, von 11 bis 17 Uhr unſeren
Berufskameraden und -kameradinnen und allen
Volksgenoſſen zum Beſuch geöffnet.
Ortsgruppe Viktoriaplatz

Der für heute, 20.15 Uhr, angeſetzte Dienſtappell
fällt mit Rückſicht auf die Kundgebung auf dem
Hallmarkt aus.
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Donnerstag, 16. März, 20 Uhr, Stadtſchützen
haus: Heiterer Abend zugunſten des Winterhilfs
werkes. Karten bei den Politiſchen Leitern, Waltern,
Warten und der NS.-Frauenſchaft erhältlich. Alle
Volksgenoſſen ſind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Lutherlinde
Freitag, 17. März, 20.15 Uhr, Schulungs abend

für ſämtliche Politiſchen Leiter, Walter und Warte
im Reichshof, Burgſtraße 27.

Ortsgruppe Roßplatz
Dienstag, 14. a 20 Uhr, Schulungsabend

a

E

Motorrad
kauft: Fernruf
342 80.

für alle Walter und rte der Gliederungen und
RS.Frauenſchaft im AktienGarten, Deſſauer Str. 1.

NS.Kreisfrauenſchaft
Kreisfrauenſchaftsleitung

Alle Frauen der NS.-Frauenſchaft und desDeutſchen Frauenwerkes nehmen an der Kund
gebung der Kreisleitung am Montag, 13. März,
20.30 Uhr, auf dem Hallmarkt teil. Die für den
13. März angeſetzten Gemeinſchaftsabende fallen
wegen der Kundgebung aus.Dienstag, 14. März, 20 Uhr, Gemeinſchafts
abend der Ortsgruppe Waſſerturm Nord in der
Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes.

Mittwoch, 15. März, 20 Uhr, Gemeinſchafts
abend der Ortsgruppen Wittekind, Kröllwitz, Luther
linde, Trotha, Giebichenſtein in der Gaſtſtätte „Zum
Mohr“ „10 Millionen Deutſche kehren heim ins

e ßraft durch Freude
Herren HALLE-8STAD T
Volksbildungsſtätte Halle

Jn der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenftr.

20.30 Uhr: 1Heute, Montag, 13. März: Pg. Niehoff „Mädel waſch
dich, putz' dich uſw.“ findet Montag, 20. März, ſtatt.

Dienstag, 14. März: Pa. Metz Das Wert Alſre
Roſenbergs im geiſtigen Ringen der Zeit“, r
20 Pf., Hörer frei!Mittwoch 15. März: Dr. A. Schunck Das geſunde
und das kranke Kind“. Gebühr 20 Pf., Hörer freiDonnerstag, 16. März (wichtig für alle Hausfrauen)
M. Graul Chemie im Haushalt (1. Abd. d. Vortrag
reihe). Gebühr für die drei Abende 30 Pf.Achtung! Freitag, 17. März, ſpricht anläßlich de
gemeinſchaftlichen Veranſtaltung der Volksbildungsſtätte
mit der SA. um 20.30 Uhr im „Stadtſchützenhaus S
Brigadeführer Fiedler „Die SA. erobert Berlin
ſchließend Kameradſchaftsabend mit Singen und
Konzert. Unkoſtenbeitrag 30 Pf.Neuanmeldungen zu unſeren Muſikkurſen aller
Jnſtrumente werden jederzeit entgegengenommen.

Filmveranſtaltungen

der Kreisfilmſtelle
in der Woche vom 13. bis 18. 3. 1930 unSpielplan: „Urlaub auf Ehrenwort“ mit Beiprogren

ſ3. 3.: Ortsgruppe Landrain, Lokal „Sansſouci“, i
Ortsgruppe Hallmarkt, Lokal Haus an der Mor

burg, 20 Uhr. uheOrtsgruppe Hoffäger, Lokal „Hoffäger“,
Hrtsgruppe Johannesplatz, Lokal „Stadtſchübe

haus 20 Uhr. 4 eOrtsgruppe Friedrichplatz, Lokal Bierhaus Ende

hardt, 20 r.g Veelſver gehungert der d.

Lehrgang für Fuhrerſchein IV. Ende März w
Berufserziehungswerk ein Lehrgang für den rn
ſchein IV. durchgeführt. Die Teilnehmergebühr den
o RM. Anmeldungen ſind ſofort an das
erziehungswerk zu richten

S S

A.

14. 3.:

18. 3.:
16. 3.:

17. 8.:
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99
ir ſanken hin für Deutſchlands Glanz

Cindrucksvolle militäriſche Feierſtunde im Stadkkheaker Die Ehrenmale der gefallenen Helden im Schmuck zahlreicher Kränze

Gauleiter Staatsrat Eggeling und Generalmajor Rußwurm vor dem Stadttheater

Jn würdiger Weiſe gedachte geſtern Halle
der toten Helden des Weltkrieges. Auf Voll
ſtock wehten die Fahnen überall, und der reiche
Flaggenſchmuck, den unſere Stadt angelegt
hatte, war ſichtbarer Ausdruck des ſtolzen Ge
denkens, das dem heroiſchen Opfer von zwei
Millionen unſerer Beſten geziemt. Denn nicht
der Klage wegen ſind ſie den Heldentod ge
ſtorben, ſondern als Schützer eines von Feinden
umlagerten Vaterlandes, ſtolz und kompromiß
los. Und ihr Opfer iſt dank dem Führer wirk
lich Saat für ein großes Reich der Freiheit
und Ehre geworden. So hat ihr Opfer einen
gleichnistiefen Sinn erhalten, iſt zum ewigen
Symbol geworden, das zu Dankbarkeit, aber
in gleicher Weiſe zur bedingungsloſen Nach
ahmung verpflichtet.

Höhepunkt des Heldengedenktages in der
Gauſtadt war die Heldengedenkfeier
der Wehrmacht im Stadttheater.
Neben den Abordnungen der Truppenteile und
Dienſtſtellen des hieſigen Standortes wohnten
der Feier als Ehrengäſte zahlreiche Vertreter
der Partei an ihrer Spitze unſer Gauleiter,
Vertreter der Gliederungen und angeſchloſſenen
Verbände des Reichsarbeitsdienſtes, des NS.
Reichskriegerbundes, der NS.Kriegsopferver
ſorgung, der halliſchen Schutzpolizei, der Be
hörden und der Stadt bei.

Die Bühne hatte entſprechend der feierlichen
Stunde eine ungemein eindrucksvolle Aus
geſtaltung erfahren, die beſonders durch ihren
militäriſchen Ernſt und ihre ſtilvolle Schlicht
heit wirkte; zwei Karabiner-Pyramiden im
Vordergrund, zu beiden Seiten flankiert von
je einem Poſten der Luftwaffe und des Heeres,
in der Mitte das ſchwarz ausgeſchlagene
Rednerpult, zum Hintergrund links und rechts
der Soldatenchor, der im Verlaufe der Feier
das alte und ewig neue Soldatenlied
Morgenrot“ ſang, im Hintergrund die Fahnen
der Truppenteile, und die Bühne ſelbſt aus
geſchlagen mit den Fahnen des Dritten Reiches
und der neuen Wehrmacht und in der Mitte
der alten Kriegsflagge, vor der die Büſte des
Mannes aufgeſtellt war, der als unbekannter
Gefreiter unter ihr diente und nun als der
Führer des Großdeutſchen Reiches das Gelöb
nis der gefallenen zwei Millionen Helden in ſo
gleichnisloſer und einzigartigen Weiſe erfüllte.

Die Muſikkorps des Standortes gaben unter
der Leitung von Stabsmuſikmeiſter Steuer mit
dem Trauermarſch zu Siegfrieds Tod aus der

major Rußwurm.

Am Ehrenmal der gefallenen Eisenbahner in der Thielenstraße

„Götterdämmerung“ von Richard Wagner den
zu tiefem Ernſt ſtimmenden Auftakt. Nach dem
erwähnten Soldatenchor ſprach Kanonier
Kaiſer die den Helden gewidmeten Verſe von
Walter Flex: „Jch trat vor ein Soldatengrab,

hobenem Haupte treten wir an die Helden
gräber, ſtolze Trauer und tiefe Beglücung im
Herzen. Denn alles Bluten und Leiden war
nicht umſonſt. Für die Volksgemeinſchaft ſetzten
die Helden des Weltkrieges ihr perſönliches
Leben ein, und aus ihrem Geiſte ſchuf der un
bekannte Frontſoldat Adolf Hitler das Reich
der Deutſchen. Jmmer ſteht in unſerem Geiſte
der viereinhalbjährige heroiſche Kampf Deutſch
lands gegen die Welt. Makellos hat das
100 000-MannHeer, ſo fuhr der General fort,
dieſen Geiſt der jungen Wehrmacht übergeben,
und dieſe wird ihr Leben ebenſo für Deutſch
lands Ehre und Größe einſetzen, wenn der
e ſie ruft, wie die Soldaten des alten

eeres.

Der General gedachte in ſeiner Anſprache
ſodann des ſtillen Heldentums der Kriegs
beſchädigten, der Kriegswitwen und waiſen,
der Kameraden des Heeres und der Polizei,
die im Kampf gegen den Bolſchewismus ihr
Leben ließen, der gewaltigen Opfer der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung, die mit ihrem
Leben den Wiederaufſtieg des Reiches er
kauften und derer, die im Wiederaufbau der
neuen Wehrmacht zu Lande, zu Waſſer und in
der Luft den Soldatentod fanden.

Das Lied vom guten Kameraden erklang,
und nach ihm die RienziOuvertüre. Mit der
Führerehrung durch den General ſchloß die
eindrucksvolle Feier.

Zu vielen Tauſenden hatte ſich inzwiſchen
die Bevölkerung der Gauſtadt vor dem Stadt
theater angeſammelt, um Zeuge des Vorbei
marſches der Fahnenkompanie zu ſein, der
in ſchneidigem Paradeſchritt vor dem Theater

Blick auf die Bühne bei der Heldengedenkfeier im Stadttheater

und ſprach zur Erde tief hinab: Mein ſtiller,
u Bruder du, das Danken läßt uns keine

uh.

Sodann ſprach der Standortälteſte General
Er erinnerte daran, wie

am 16. März 1935 der Führer die Feſſeln von
Verſailles zerbrach und dem deutſchen Volke
die Wehrfreiheit wiedergab. Mit Wirkung von
dieſem Jahre werde daher der Heldengedenktag
zuſammen mit dem Tag der Wehrfreiheit be
gangen. Nicht mehr halbmaſt wehen an dieſem
Tage unſere Fahnen, ſondern mit ſtolz er

und ſymbolhaft für die halliſchen Truppenteile
und unſere junge Wehrmacht erfolgte, denen
die Wahrung heldiſchen Soldatentums heiligſte
Verpflichtung iſt.

Vor der militäriſchen Feierſtunde hatten
die Kommandeure der halliſchen Wehrmacht
teile an den Kriegerdenkmälern Kränze nieder
gelegt. Am Ehrenmal des RJR. 227 auf dem
Gertraudenfriedhof ehrte SA.-Brigadeführer
Fiedler die Helden. Gauamtsleiter Wun
derling legte für die NSKOV. im Muſeum

SABrigadeführer Fiedler bei der Kranzniederlegung auf dem Gertraudenfriedhot

Aufn.: Molsberger
Die Fahnenkompanie marschiert vorbei

der nationalſozialiſtiſchen Erhebung und am
Ehrenmal der 36er Kränze nieder. Kreis
kriegerführer Cundius hatte für den NS.
Kriegerbund die Gedenkſtätte der Gefallenen
der Bewegung im Muſeum der nationalſozia
liſtiſchen Erhebung, das Denkmal der 36er,
75er und 227er und auf dem Nordfriedhof das
Denkmal der Gefallenen des Krieges von
1870/71 ſowie das Kolonialkriegerdenkmal mit
Kränzen geſchmückt. Am Gefallenenmal des
Reſerve Jnfanterie Regimentes 227 auf dem
Gertraudenfriedhof nahm der Kommandeur des
Wehrbezirkskommandos, Oberſt Freiherr von
Düring, deſſen Vater im Regiment 227 ver
wundet worden war, an der Gedenkfeier der
Kriegerkameradſchaft ehemaliger 227er teil, wo
Kameradſchaftsführer Kraem er durch Kranz
niederlegung und Anſprache der gefallenen
3679 Regimentskameraden gedachte.

Um die Mittagsſtunde fand am Denkmal
der 36er, das am Morgen, wie das Erinne
rungsmal im Muſeum der nationalſozia
liſtiſchen Erhebung Generalmajor Rußwurm
mit einem Kranz geſchmückt hatte, eine be
ſondere Feierſtunde des Traditionsverbandes
ehemaliger 36er ſtatt. Der Führer des
Traditionsverbandes Reinhold Freytag
ehrte hierbei beſonders das Andenken der 6000
Gefallenen des Füſilier-, Reſerve und Land
wehrregimentes 36. An dieſer Feierſtunde
nahm auch die Hitler-Jugend teil. Oberbann-
führer Engel gelobte nach ſeiner Kranz-
niederlegung für alle Angehörigen des Bannes
36, dem Beiſpiel der Helden ſich ſtets würdig
zu erweiſen.

Die Werke der Stadt Halle gedachten ebenfalls am geſtrigen Vormittag in
einer würdigen Feierſtunde ihrer im Weltkrieg
gefallenen Kameraden. An dem Ehrenmal
vor dem Verwaltungsgebäude der Straßen
bahn, Freiimfelder Straße, hatte eine Fahnen
abordnüng und ein Doppelpoſten der Werk
ſchar Aufſtellung genommen. Der Muſikzug der
Wehag ſpielte einleitend das Lied „Wir treten
zum Beten“, an das ſich die Kranznieder
legung ſowie die Gedenkrede des Betriebs-
führers, Direktor-Dohmgoergen, anſchloß.
Der Kreisleiter würdigte die großen Taten
der Helden des Weltkkrieges. Seine Worte
klangen aus in dem Appell, daß ſich jeder
dieſer Heldentaten würdig zu erweiſen habe.
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Pölliger Ausſchluß der Juden
von der Erſüllung der Wehrpflicht
Nach dem Wehrgeſetz vom 21. Mai 1935war die Regelung fur Juden bisher ſo, daß

ein Jude nicht aktiven Wehrdienſt leiſten
konnte und daß die Dienſtleiſtung von Juden
im Kriege einer beſonderen Regelung vor-
behalten bleiben ſollte. Auf Grund dieſer
Vorſchriften ſah die Verordnung über Muſte
rung und Aushebung vom 17. April 1937 vor,
daß Juden im Frieden zur Erfüllung der akti
ven Dienſtpflicht oder Arbeitsdienſtpflicht nicht
herangezogen und der Erſatzreſerve II über
wieſen werden. Jetzt iſt durch eine gemeinſame
Aenderungsverordnung des Chefs des Ober
kommandos der Wehrmacht und des Reichs
innenminiſters zur Verordnung über die
Muſterung und Aushebung vom 17. April 1937
beſtimmt worden, daß Juden überhaupt
nicht mehrin die Reihen der Wehr-pflichtigen einzuordnen ſind, alſo
auch nicht mehr, wie bisher, der Erſatzreſerve II
zugeteilt werden.

Juden erhalten vielmehr von nun an bei
der Muſterung in jedem Falle einen ſogenann
ten Ausſchließungsſchein, womit ſie
von der Erfüllung der Wehrpflicht aus
geſchloſſen ſind. Sie werden alſo ähnlich be
handelt wie die wegen Wehrunwürdigkeit Aus
geſchloſſenen. Während aber bei den Wehr-
ünwürdigen der Ausſchluß auf die Dauer der
Wehrunwürdigkeit beſchränkt iſt, iſt er für

Juden unbeſchränkt.

g. ſah verwandler der Welt

Während geſtern am frühen Vormittag
ahlreiche SA, Männer im Dienſte der Wehrre nſgave vor allem in der Heide

unterwegs waren, hatte der Standort der SA.
am Nachmittag ſeine Angehörigen im Zeichen
des Gedenkens an alle diejenigen, die ihr Blut
für das Reich in langer notvoller Geſchichte
hingegeben hatten, ins Theater gerufen.
C. Freiwalds Drama „Verwandler der Welt“
zug in ſeinem dramatiſch geſtrafften und

urch ſeine ſchöne Sprache ausgezeichneten Ab
lauf den unerhört gewaltigen Kampf der
d Kaiſer gegen die Feinde und Neider
des Reiches. Brigadeführer Fiedler er
läuterte vor Beginn der Aufführung die ge
ſchichtlichen Hinkergründe des Stückes und
deſſen tiefe Bezogenheit zur Gegenwart. Ge
W ter dem politiſchen Führer gegen
iber ſei das hohe Jdeal, das den deutſchen

Ritter ausgezeichnet habe und das auch uns
als Gefolgsleute erfüllen müſſe.

Entſprechend der Zielſetzung dieſer Veran
ſtaltung hatten die Stürme vor allem die
jenigen Männer entſandt, deren Arbeitsver
hältniſſe es ſonſt nicht zulaſſen, regelmäßig an
den Abendveranſtaltungen teilnehmen zu
können. Das vortreffliche Spiel der Darſteller
fand deshalb dankbare Zuhörer die als poli
tiſche Soldaten des Führers für den tiefen
Sinn des politiſchen Dramas ein beſonderes
Verſtändnis hatten.

Goldenes Treudienſtehrenzeichen. Der Führer
hat folgenden Bedienſteten der Reichsbahn
direktion Halle gus Anlaß der Vollendung
einer 40jährigen Dienſtzeit das goldene Treu
dienſtEhrenzeichen in Halle verliehen Stell
werkmeiſter Katl Wünſch, Lokomotivführer
Emil Wergin, Lokomotivführer Hermann
Herbſt, Zugſchaffner Paul Lenz, Zug-
ſchaffner Karl Herwig, Telegraphen
mechaniker Max Gerſtäcker.

Selbſtführung Grundſatz der HJ. Erziehung
Gebieksführer Petter ſprach im Reichshof über die Körper- und Charakterſchule der deutſchen Jugend

Die Gebietsführung Mittelland hatte an
läßlich der Woche der Pimpfe und Jungmädel
eſtern geh nrttan das Führerkorps Mittel
and und die Führerſchaft des Standortes

Halle der Hitler-Jugend zu einem Appell im
„Reichshof“ zuſammengerufen. Jungbannführer
Hünicke, der DJ.-Beauftragte des Gebietes
Mittelland, leitete die Kundgebung ein. Gau
amtsleiter Dr, Grahmann überbrachte den
1800 jungen Führern die Grüße des Gau
leiters, worauf der Jnſpekteur der Adolf
HitlerSchulen, Gebietsführer Petter, in einer
von Beiſallsſtürmen oft unterbrochenen Rede
die Erziehungsgrundſätze der HitlerJugend
darlegte.

Dieſe Erziehungsgrundſätze, die in allen
Gliederungen der HJ. ihre Annendnng finden,
bewähren ſich u. a. auch in den Adolf
Hitler-Schulen, auf die der Redner zu
erſt einging. Gleichzeitig mit dem Abſchluß der
Aufnahme der zehnjährigen in das Jungvolk
und dem BDM. am 260. April werden allfähr
lich die Beſten der zwölfjährigen in die Adolf
Hitler Schulen übernommen. Zur Zeit ſind es
660, die dort ausgebildet werden, nach dem
20. April werden es 1000 ſein. Jn dieſen
Schulen, für die mit vollem Bewußtſein nie
mals eine Großwerbung veranſtaltet worden
iſt, wird der Verſuch gemacht, den Grundſatz
der Selbſtführung und Selbſtver-
antwortung, der die Jugendführung des
Dritten Reiches überall kennzeichnet, auch auf
das ſchuliſche Leben zu übertragen. Da dieſer
Verſuch mit ausgeleſenen Pimpfen gemacht
wird, iſt er bisher aufs beſte gelungen in
den AdolfHitler Schulen herrſcht eine a
ſelbſtgewollte Zucht, die ſich u. a. darin Heweiſt,
daß von der Klaſſe ſchriftliche Aufgaben in
Abweſenheit des Erziehers gelöſt
werden, ohne daß jemals einer von dem an
deren „abgeſchrieben“ hätte.

Gebietsführer Petter bezeichnete dann das
Erziehungsziel der HJ. im allgemeinen
mit den beiden Begriffen Geſundheit und
Charakterfeſt ch Hier iſt eineKörper und Charakterſchule der Jugend ent
ſtanden, wie es ſie ſeit der altſpartaniſchen
Jugenderziehung nicht gegeben hat. Jm
Mittelpunkt ſteht die Leibeserziehung, die im
käglichen Dienſt, im Fahrten- und Laägerweſen
die Wehrfähigmachung der Jugend
lichen bezweckt. Die Charaktererziehung, die
ein ehrliches, mutiges, diſzipliniertes Verhal
ten des Jungen erreichen will, wählt nicht den
Weg der Wiſſensvermittlung, ſondern den des
Vorbildes. Der Jungenſchafts- oder Jung
zugführer muß ein Kerl ſein, der das Ge
forderte ohne viel Redensarten vorleben kann.
Daß dieſer Weg richtig iſt, zeigt die freudige
Anerkennung, die auf dem letzten Reichspartei
tag der Führer dem Reichsjugendführer mit
folgenden Worten zollte; „Jch danke Jhnen,
daß Sie der Partei eine ſo ſchöne junge Garde
zuführen!“

Stadtſchulrat Dr. Grahmann legte als
Führer der Erzieherſchaft des Gaues in ſeiner
kurzen Begrüßungsanſprache ein rückhaltloſes
Bekenntnis zur Erziehungsarbeit der Hitler
Jugend ab. Er erinnerte im Auftrag des Gau
leiters daran, daß der geſtrige Tag, der Vor
tag der Rückkehr Oeſterreichs zum Deutſchen
Reich ſei, Dieſes Datum verpflichte jeden deut

Keifenpanne Aukounglück
Toker und Schwerverletzter bei einem Verkehrsunglück in Hohenkhurm

Sonntag früh um 8 Uhr ereignete ſich auf
der Reichsſtraße 100 Halle-- Berlin ein folgen
ſchweres Kraftwagenunglück, dem ein Menſchen
leben zum Opfer fiel. Zwei Berliner Kauf
leute Willy Schneider und ein gewiſſer
Richter befanden ſich auf der Fahrt nach
Halle, um ihre von einer Skitour zurück
gekehrten Frauen bei Verwandten abhzuholen.
Jn Hohenturm aber platzte plötzlich ein
Reifen, der Wagen raſte dadurch gegen einen

Baum, überſchlug ſich, ſtürzte in den Straßen
graben und wurde zertrümmert. Der Fahrer
Willy Schneider ſtarb unmittelbar an einem
ſchweren Schädelbruch, während Richter, der
ebenfalls einen Schädelbruch davontrug, ſchwer
verletzt ins Carlsfelder Knappſchaftskranken
haus eingeliefert wurde. Vertreter der
Staatsanwaltſchaft Halle und Sachverſtändigeſtellten die erwähnte Urſache des Anfalls Fet

Nach unſeren Erkündigungen beſteht für Richter
keine unmittelbare Lebensgefahr.

Aufnahme: MN8Z.Bilderdienſt

Dies ist der stark demolierte Berlin en Wagen, der gestern verunglückte

ſchen Jungen, ſich vor Augen zu halten, daß
die große Umwälzung der Welt nur durch denentſchiedenen Einſatz der Jugend zum Heil der

ariſchen Menſchheit und gegen die ewigen
Juden ausſchlagen könne. Schule, Elternhaus
und HJ. ſeien gemeinſam berufen, Deutſchlands

Jugend auf ihre weltpolitiſchen Aufgaben vor
zubereiten.

Der eindrucksvolle Appell klang aus mit
einem ſchneidigen Marſch des Fanfaren
uges und Spielmannszuges des
ungbannes Halle.

Die Führertagung der Hitler-jugend im festlich geschmückten Reichshofsaal

Oſtmark Kundgebung der Gauſtadt

Anſprache unſeres Gauleiters Feſtlicher Aufmarſch der Gliederungen und Verbände

Heute jährt ſich der Tag, der die Vereiung der Oſtmark brachte. In einer Feier
tunde auf dem Hallmarkt gedenkt die Gauſtadt
ieſes großartigen Ereigniſſes. Der Aufmarſch

der Parteigliederungen und Verbände, der
Ehrenformationen der Wehrmacht, Polizei und
bes Reichsarbeitsdienſtes wird dieſer Feier, in
deren Mittelpunkt die Anſprache unſeres Gau
leiters ſteht, den würdigen Rahmen geben.

An dem Aufmarſch nehmen alle uniformier
ten Angehörigen der Partei, der Gliederungen
und Verbände mit ihren Standarten und
Fahnen teil. Die Volksgenoſſen des Stadt
kreifes Halle werden aufgefordert, ebenfalls an
dieſer Kundgebung ſich zu beteiligen, um damit
nochmals ihre Freude über die Rückkehr Oeſter
reichs ins Reich zu bekunden. Die Betriebe
marſchieren nicht geſchloſſen, werden aber noch
mals darauf hingewieſen, ihre Gefolgſchaften
auf die Teilnahme hinzuweiſen.

Auf dem mittleren Hallmarkt mar-
ſchieren die uniformierten Verbände auf. Jn
der Mitte des Hallmarktes, alſo zwiſchen den
uniformierten Verbänden, wird eine Gaſſe ge
laſſen, wo ein Fackelſpalier ſteht, durch
das Unſer Gauleiter mit den Führern der
Gliederungen und Verbänden hindurch ſich zum
Umformerhaus begeben wird. Jn dieſe Gaſſe
marſchieren dann die etwa 200 Fahnen der
Bewegung ein, wenn der Gauleiter ſich auf dem
Umformerhaus befindet. Nach dem Fahnen-
einmarſch marſchieren die Ehrenforma-
tionen der Wehrmacht, der Polizei
und des Reichsarbeitsdienſtes ein.

Die Feierfolge lautet: 20.15 Uhr Eintreffen
des Gauleiters, Fahneneinmarſch, Einmarſch
der Ehrenformationen, Vorſpruch: „Bekennt
nis und Gruß an den Führer“, gemeinſames

Lied: „Auf, hebt unſre Fahnen Hierauf
ſpricht unſer Gauleiter.

An dieſe Kundgebung ſchließt ſich ein Vor
beimarſch der uniformierten Verbände auf

Auf, hebt unſre Fahnen in den friſchen
Morgenwind,

laßt ſie wehn und mahnen die, die müßig ſind
Wo Mauern fallen, baun ſich andre vor

e uns aufdoch ſie weichen alle unſrem Siegeslauf.

Solln Maſchinen wider ſchaffend ihre Räder
rehn.

ſollen deutſche Brüder beſſere Zeiten ſehn,
muß unſer Streben danach unermüdlich ſein,
muß ein neues Leben ſie für uns befrein.

Wir ſind heut und morgen, alles, was die
Zeit erſchafft,

iſt in uns verborgen, bildet uünſre Kraft.
Stürmen und Bauen, Kampf und Arbeit un

entwegt,
Wird in uns zum Mat der die Zukunft

rägt.

dem oberen Markt an dem Waagegebäude an.
Vom Hallmarkt bis in die Große Ulrichſtraße
hinein ſteht ein Fackelſpalier, durch das die
Verbände zum Vorbeimarſch marſchieren. Der
Marſch geht weiter über Große Steinſtraße,
Steintor bis zum Roßplatz, wo die Auflöſung
erfolgt. Ein Fackelzug findet nicht ſtatt.

Die Kundgebungsteilnehmer werden zu
fordert, nach der Kundgebung ſich auf denoberen Markt zu begeben, um ſeh den Vorbei

marſch anzuſehen.

Eine Kundfahrk auf der Prohe
Was die Panzerabwehrabkeilung am nächſten Sonnkag den Hallenſern bielel

Am nächſten Sonntag iſt „Tag der
Wehrmacht“, Jn den nächſten Tagen wird
der inzwiſchen begonnene Verkauf der Wehr
machtsplaketten fortgeſetzt, die zum freien Ein
tritt in alle halliſchen Kaſernen berechtigen, die
mit großartigen Programmen der Bevölkerung
einen Einblick in ihre Arbeit gewähren. Die
Kaſernen werden um 10 Uhr geöffnet und um
18.30 Uhr geſchloſſen.

Jn den nächſten Tagen Irrhen wir fort
laufend die Programme der einzelnen Truppen
teile des Standortes Halle. Wir beginnen
heute mit dem Programm der Panzer
Abwehr- Abteilung 14, die in derKlüberKaſerne, Deſſauer Straße, eine Fülle
von hochintereſſanten Vorführungen darbieten
wird. Zunächſt etwas rein Techniſches: Photo
graphieren iſt verboten. Dann müſſen die Jn
haber von Löffel mitbringen. Park
plätze ſind bei allen Kaſernen vorgeſehen. Der
Anfahrtsweg zur Klüberkaſerne erfolgt mit
der Straßenbahnlinie 1.

Beſichtigt werden u. a.: die m
ſtuben, die und Feldwebelſtuben, Leſezimmer, Waffenkammer, Kleider
kammer und Waſchräume. Hier ſoll jeder
Volksgenoſſe ſehen, wo und wie unſere Kano
niere wohnen und leben. Beſonderes Jntereſſe
werden die Rundfahrten mit Krupp-Protz
kraftwagen, Panzerattrappen und Beiwagen

krafträdern finden. Kleinkaliberſchießen mit
dem Karabiner, Richtübungen mit dem Panzer
Abwehr Geſchütz auf bewegliche Scheiben,
Kleinkaliberſchießen mit dem Panzer Abwehr
Geſchüß auf drei Schießſtänden, wobei auf
25 Meter Entfernung auf kleine Panzerwagen
ſcheiben geſchoſſen wird, von denen jede ge
troffene Scheibe mitgenommen werden kann:
dies alles kann jeder einmal ſelbſt erproben.

Was Geſchwindigkeit iſt, werden wir bei
den Alarmvorführungen erleben. Von 1015
bis 11.45 Uhr und von 14.15 vis 16.15 Ahr
werden halbſtündlich im Bett liegende Mann
ſchaften alarmiert, die dann den Feldanzug an
zugehen und mit MG. und Geſchütz einen wett
amügen Hindernislauf durchzuführenaben. Ab 10.50 Uhr re halb ſtündtth
ilmvorführungen „Stellun r im
eltkrieg“ ſtatt. Die Zuſchauer haben

ferner Gelegenheit, mit Lehrgerät ſelbſt zu
morſen. Um 16.30, 11.90, 12, 14.16, 15, 15.45
und 16.15 t erfolgen Vorführungen eines

n rZuges.on 12 bis 13 Uhr iſt in der Kantine
eldküchenefſen. Dabei hören wir
ilitärmuſih. Außerdem iſt im Unteroffizier

Speiſeraum von 14 bis 16 Uhr Tanzſpielt die Hauskapelle der Panzer Abwehr
Abteilung 14, Pauſen werden durch Geſang

vorträge verſchönt.
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Handwerker-Alkersverſorgung

Für die Verſicherungspflichtigen iſt es
von großem Jntereſſe, zu wiſſen, welche
Leiſtungen ſie aus der neuen Altersverſorgung
der Handwerksmeiſter zu erwarten haben.
Wie das Soziglamt der DAF. mitteilt,
ergibt ſich die Höhe der Leiſtungen aus der

öhe und Dauer der eingezahlten Beträge. DieSellragehohe ſelbſt erfaßt das geſamte Jahres

einkommen. Die Rente beſteht aus dem
Grundbetrag, der in allen Beitrags
klaſſen 360 RM. beträgt und allen Rentnern
gleichmäßig gewährt wird. Dazu kommen die
Steigerungsbeträge, die ſich nach der
Höhe der eingezahlten Beiträge richten. Der
Wert des Steigerungsbetrages beläuft ſich bei
der Jnvalidenverſicherung auf 20 bis 22 v. H.
und bei der Angeſtelltenverſicherung auf 12 bis
15 v. H. für jeden eingezahlten Beitragswetrt.
Außer dem Grundbetrag und den Steigerungs
beträgen werden noch Kinderzuſchüſfſe
gewährt. Jm Falle des Todes des Verſicherten
werden der Witwe fünf Zehntel und jeder
Waiſe vier Zehntel der Rente des Verſicherten
gewährt. Die Geſamthinterbliebenenrente
dürfen die Renten des Vetſicherten ohne
Kinderzuſchlag nicht überſteigen.

Einzelmeiſterſchaft des Südgaues

Jn Beuna nahm das Turnier um die
Einzelmeiſterſchaft des Sldgaues mit der
3. und 4. Runde ſeinen Fortgäng. Bereits die
Vormittagsrunde brachte die überraſchende
Niederlage des halliſchen Stadtmeiſters
E. Badeſtein-Turm, der in einer unregel
mäßigen Partie gegen Hage (Weißenfels)
einen wertvollen Punkt verlor Erwartungs
gemäß ſiegte der Titelverteidiger Heyn e
(Zeitz) gegen Büchner (Halle), Hofffra n n u gegen Lehnert, Eſſer gegen
Janſen, Leibnitz gegen Boge und Kahnt
gegen Thiel. Merk ele Springer bewies ſeine
gute Form durch einen eindrucksvollen Sieg
über den Südgaumeiſter 1937 Quente.

Recht intereſſant und ſpannend warten die
Kämpfe am Nachmittag. Während E. Bade-
ſt ein einen Eröffnungsfehler ſeines Gegners
geſchickt ausnutzend, in Rekordzeit Badeſtein
brauchte nur 83 Minuten Bedenkzeit, ſein
Gegner 45! Leibnitz ſchlug, mußte Merkel
durch Einſtellen ſeiner Dame in Gewinn
ſtellung Lehnert den Sieg überlaſſen.
Thiel verlor durch ein inkorrektes Figurenopfer
gegen Hage, Jn den weiteren Partien ſtegte
Hoffmann Huente, Eſſer Boge, Kahnt
gegen Büchner, Heyne Quente, Kahnt gegen
Heyne, während Janſen und Eſſer ſchlichteten.

Der Stand des Turniers nach der vierten
Runde lautet: 1. Kahnt (Weißenfels) 4,5 P.,
2. Heyne (Zeitz) 45 P., 3. Hage (Weißenfels)
35 P., 4 Eſſer (Turm-Halle) 3,5 P., 5. Hoff
mann (Springer-Halle) 3 P. 6 Badeſtein
(TurmHalle) 3 P 7. Leibnitz (Leung) 2,5 P.
8., Merker (SpringerHalle) 2 P. 9. Janſen
(Beuna) 1.5 P., 10. Büchner (TurmHalle)
1 P., 11. Lehnert (Beuna) 1 P. 12. Boge
(Naumhurg) 0,5 P., 13. Quente (Weißenfels)
0,5 P. und 14, Thiel (Bad Dürrenberg) 0 P.

Bandonionſpieler feierken

Am Sonnabend feierte der Halleſche
Bandonion- Verein im ZooSaal ſein
40. Stiftungsfeſt. Eine überaus ſtattliche An
zahl von Feſtteilnehmern, vor allem befreun
dete Vereine und Angehsörige, legte ſchon außer
lich Zeugnis dafür ab, daß es dem Verein trotz
des oft wechſelvollen und bewegten Schickſals
in den Kriſenfahren gelungen iſt, ſich erneut zu
der ehemals führenden Stellung unter den
hieſigen gleichartigen Vereinigungen empor
zuarbeiten. So gipfelte auch die Feſtanſprache

des Vorſitzenden Kriebel, in der er einen
ausführlichen Rückblick in die Vergangenheit
des Vereins gab, in der Freude über das Er
reichte. Gleichfalls im Rahmen der Feier er
folgte dann die Ernennung der Vereinsmit
glieder Trebeſius und Schröder zu
Ehrenmitgliedern.

Alsdann kündete die ſorgfältig zuſammen
geſtellte Feſtfolge des Programms von dem be
achtlichen Stand des Orcheſters Unter der
Stabführung von Adolf Trabert gelangten
Werke von Flotow, Haydn, C. M. v. Weber,
Lortzing u. g. zur Darbietung. Dem ſtattlichen

Feſtkonzerk der „Liederkafel“

Der Männerchor Halleſche Lieder
tafel von 1834 gab am Sonnadendabend
im Feſtſaal des Hauſes an der ein
Konzert, zu dem ſich wieder ein großer Kreis
geladener Gäſte eingefunden hatte. Die Vor
tragsfolge brachte Männerchöre von Hegar,
Hanſen, Heinrichs und Rinkens. Beſonders an
ſprechend waren das alte Soldatenlied „Ab
marſch“, Satz von Hans Heinrichs und „Nacht
wandler“ von Wilh. Rinkens, die unter der
temperamentvollen und ſicheren Stabführung
des muſikaliſchen Leiters Chordirektor Ernſt
Kramer vom hieſigen Stadttheater eine gut
abgetönte Wiedergabe erfuhren. Die Chöre
wurden umrahmt durch einige Sologeſänge
unſerer heimiſchen Sängerin Magda Fo
kuhl. Sie ſang Lieder von Grieg, Rinkens
und Trunk mit großer Jnnigkeit und techniſcher
Sorgfalt. Einen beſonderen muſikaliſchen Ge
nuß boten die Vorträge von Chordirektor Ernſt
Kramer und Kapellmeiſter Walter Trol le
denier an zwei Flügeln. Sie ſpielten ge
meinſam das Rondo in CDur von Chopin und
einen Walzer von Theodor Kirchner.

Fünf Jahre „Aßmannig“
Recht erfreulich iſt es, wenn innerhalb

einer großen Betriebsgemeinſchaft ſanges
freudige und ſangeskundige Männer zuſammen
finden, um einmal das deutſche Lied zu

und zum anderen die Kameradſchaſt
im Betriebe zu fördern. Dieſe hohe Aufgabe
hat ſich der im Jahre 1934 gegründete
Aßmannia-Chor als Ziel geſetzt. So
war es auch nicht verwunderlich, daß ſich am
Sonnabendabend zur fünfjährigen Gründungs
feier im NeumarktSchützenhaus die Gefolg

Orcheſter, das immer wieder
belohnte, gebührt die ehrliche
daß es ſich durch angeſtrengten F
gabe an das geſteckte Ziel unter
Leitung ſeines Dirigenten zu ei
nen harmoniſchen Klangkörper
der Ausführende und Gäſte
Abends mehr und me
ten Gemeinſchaft vereinte.
gehoben verdient hierbei die
phonDarbietung des
der trotz vorgerückten Alters das O
riß. Tombola und Feſtball beſſ
in allen ſeinen Teilen gelungene

Halliſche Chöre pflegen das deutſche Lied
ſchaft der Firma Aßmann mit dem Betriebs
führer Schmidt an der Spitze
Zahl eingefunden hatte,
Stunden zu verleben.
frohen Chormeiſt
Konzerabend aufgeſtellte Vortra
von dem vollbeſehten Hauff
fall belohnt. Umrahmt wurden die Chor

Muſikſtücken
rcheſters. Betriebsführer Schmidt ſprach

dem Chor ſeine Anerkennung aus für alles
das, wäs er zur Pflege der Betriebsgemein
r in den vergangenen fünf Jahren geleiſtet

abe.

Dir von

Zwei Sängervekeranen bei den Fleiſchern

Jm „Haus an der Moritzburg“ veranſtaltete
geſtern abend der Frauenchor der

g und der Geſangleiſcher und Fleiſcher
ames Chorkonzert unter
iſters Otto Zimmer.

ge war in mehrere Gruppen
eingeteilt. Einleitend ſang der Frauenchor
einige Frühlingslieder.
ländiſche Lieder des Männerchors, im zweiten
Teil ſangen beide Chöre mehrere Volkslieder

ge. Die Darbietungen zeigten,
in ihrem Leiter einen tüch

n. Sängerinnen, Sänger
wurden durch lebhaften Bei

fall belohnt. Jm Laufe des Abends nahm
Kreisſängerführer
zweier Sängerveteranen vor,
Ehrenvorſitzenden Fritz Br öm me und Max
Ni tzſches, denen er für 40fährige Sänger
tätigkeit im Auftrage des Gauführers die

a del des Gaues Sachſen

Fleiſcher-Jnnunverein der F
meiſter ein gemeinſ,
Leitung des Chorme
Die Vortragsfol

Und Wechſelgeſän
daß beide Chöre
tigen Lehrmeiſter habe
und Chormeiſter

goldene Ehrenn
Anhalt überreichte.

„Kund um den fliegenden Bleiſtift“

Der „fliegende Bleiſtift“ iſt nicht etwa ein
moderner Jndianerhäuptling, nein, er iſt das
äußere Zeichen der Deutſchen Steno
graphenſchaft, deſſen halliſcher Ortsver
ein „Blitz“ zu einem Faſchingsfeſt nach dem
„Stadtſchüßenhaus“ eingeladen hatte. Die
Deviſe des Abends „Heute Nacht wird gelacht“
ließ allerlei erwarten. Und ſo war es denn
auch. Die ſonſt ſo ernſt im Blitztempo den
fliegenden Bleiſtift über das Papier gleiten
laſſen, befanden ſich bald in der ausgelaſſenſten
Laune. Dafür ſorgten vor allem die Lieblinge
der Hallenſer: Erich Heimbach, Käthe
Hagedorn und Fred Roland. DieſeKanonen des Humors verſtanden es, im Blitz
tempo die fliegenden Bleiſtiftler in die rich
tige Faſchingsrummelſtimmung zu verſetzen.
Jhre Darbietungen waren ganz dem Zweck
des Abends angepaßt und wurden viel um
jubelt. Und dann trat die Kapelle Otto
Höpfner mit ihren zwölf Soliſten in ihre

Rechte, die ſich bald mit ihren modernen
i Herzen der tanzenden Jugend

Der Anfang des Abends
war pünktlich, mit dem Ende hatten es die
Blitzangehörigen aber g
lange flogen die
Blitz über das Parkett, mindeſtens 150 Schritte

Schlagern in die
hineingeſpielt hatte.

in der Minute!

Termine für Skeuererklärunren einbaſten

Die Friſt für die Abgabe
kommenſteuererklärungKörperſchaftsſteuererklärung
am 28. Februar 1939 abgelaufen. Jn beſ
gelagerten Einzelfällen iſt die Friſt ausnahms-
weiſe bis zum 31. März 19
worden. Der Reichsminiſter der
bekannt. daß eine Friſtverlänger
31. März 1939 hinaus
währt werden kann,
zwecklos iſt, weitere A
rung zu ſtellen.

reicher Beifall
Anerkennung,
leiß und Hin
der bewährten
nem geſchloſſe
entwickelt hat,

im Laufe des
hr zu einer frohgeſtimm

onders hervor
treffliche Tylo

Soliſten

Die von dem ſchaffens
er Guſtav Reiling für den

gsfolge wurde
e mit großem Bei-

Es folgten vater

Schmidt
und zwar des

ar nicht eilig. Und noch
Siegelbewahrer

39 verlängert
Finanzen gibt
ung über den

grundſätzlich nicht ge

Der erſte Stollen im

Bodekal5perrenſyſtem vollendet

Fünf Monate, nachdem der Provinzialver
band Sachſen als vorläufiger Bauherr den
Auftrag zur Errichtung der Bodetalſperre er
halten hatte, konnte am Sonntag als erſtes
Teilwerk des Bodetalſperrenſyſtems der erſte
Stollen vollendet werden. Dieſer Stollen ſoll
künftig das Waſſer von der Rapp-Bode-
ſperre mit Krafterzeugung zur Wende
furter Sperre leiten, zunächſt aber durch
Ableitung des Waſſers der RappBode in
einigen Monaten die Errichtung der 100 Meter
hohen Staumauer im RappBodetal er
möglichen.

Jn harter Arbeit wurde in nur 98 Arbeits
tagen der 329 Meter lange Stollen, der nach
Ausbetonierung noch eine lichte Weite von
mehr als acht Kubikmeter haben wird, durch
gebrochen. Jn der Nacht vom 11. zum 12. März
ſtießen die beiden Vortriebe zuſammen. Mit
einem kleinen Feſtakt am Werksplatz ſowie mit
einer Gemeinſchaftsfeier in Altenbrach wurde
der ausgezeichnet gelungene Durchſchlag ge
feiert.

Jkalienvorkrag vor dem Arbeiksdienſt

Jm Rahmen der arbeitsplanmäßigen Ver
anſtaltungen, die die Volksbildungs-
ſtätte Halle mit dem Reichsarbeitsdienſt
in jedem Halbjahr abhält, hielt geſtern abend
Dr. Beſthorn, Halle, einen Lichtbilder
vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe in Jtalien
„Vom Brenner bis Palermo“,

Die vortrefflichen eigenen Aufnahmen
führten den jungen Arbeitsmännern Kunſt
und Landſchaft dieſes Landes gut und klar vor
Augen. Bilder aus den bedeutendſten Städten
Jtaliens wechſelten in bunter Folge ab mit
reizvollen Landſchaftsaufnahmen, Mailand.
Bologna, Venedig und Florenz erſtanden mit
ihren phantaſtiſchen Marmorbauten und alten
Paläſten in ihrer ganzen eigenartigen Schön
heit. Jmmer wieder wußte der Vortragende
neben den Lichtbildern auf bemerkenswerte
Einzelheiten und Beſonderheiten hinzuweiſen.
So ging die Bilderreiſe in raſchem Wechſel
ſort über Neapel, am Veſuv vorbei, über die
Jnſel Capri bis Palermo und Taorminag, der
Perle Siziliens.

Balkenbrand. Jn dem Grundſtück Unter
berg 12 brach geſtern 22.14 Uhr ein Balken
brand aus, der bis 22.55 Uhr anhielt, Die
Entſtehungsurſache konnte noch nicht feſtgeſtell!
werden. Der Brand wurde durch Freilegung
der Balken mit dem kleinen Löſchgerät gelöſcht

Motorrad fuhr gegen Planke. Sonntag
mittag ereignete ſich in der Kl. Ulrichſtraße ein
Unfall. Ein Motorrad prallte gegen eine
Planke, wobei ſowohl der Fahrer als auch der
Mitfahrer leicht verletzt wurden.

Aufgefahren. Jn der Beeſener Straße
fuhr geſtern abend ein Perſonenkraftwagen
auf einen vor dem Altersheim parkenden
Perſonenkraftwagen auf. Der Führer des
einen Perſonenkraftwagens erlitt leichte Ver
letzungen, beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt.

Die Abendkurſe in der Mütter ſchule
fallen Montag, den 13. Märg, aus, wegen des
Aufmarſches der Betriebe auf dem Hallmarkt.

und daß es vollſtändig
nträge auf Friſtverlänge G Ausgabe vom 13. März

umfaßt 14 Seiten
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Jahresheft des Heimakbundes

Provinz Sachſen und Land Anhalt
Der „Heimatbund Provinz Sachſen und

Land Anhalt“ hat ein Jahresheft für 1939
herausgegeben, deſſen Hauptteil einen inter
eſſanten Einblick in die praktiſche Arbeit von
60 Heimatmuſeen gibt. (Verlag Friedrich
Stollberg in Merſeburg, Preis 2 RM.) Die
Berichte ſind nicht ſchematiſch abgefaßt, ſon
dern zeigen die große Verſchiedenheit in dem
Aufbau und der Auswertung der Sammlüngen.
Der Leſer iſt überraſcht von der Fülle und
Reichhaltigkeit der Muſeumsarbeit in der
Provinz Sachſen und in Anhalt.

Der Leitaufſatz von Wilhelm Fehſe iſt
einer Perſönlichkeit gewidmet, die für die Ent
wicklung der Landesforſchung und Heimat
muſeumsarbeit, aber auch für die vorgeſchicht
liche Forſchung ſchlechthin im Norden der
ren entſcheidend geweſen iſt: Johann

riedrich Danneil. Einen neuartigenNuſeumstyp, das Muſeum der nationalſozia
liſtiſchen Erhebung in Halle, beſpricht Albert
Rudolph. An Johann Gottfried Seum es
Leben und Werk zeigt Siegfried Berger die
Zuſammenhänge von Dichter und Landſchaft.
Jn die praktiſche Arbeit der Denkmalpflege
führt Hermann Gieſau mit dem, Aufſatz
ber Die Sicherung gefährdeter Kunſtwerke

ein. Zahlreiche Bildbeiſpiele weiſen die vor
bildliche Arbeit nach, die in der Denkmalpflege
der Provinz Sachſen für die E rhaltung
gefährdeter Kunſtwerke geleiſtet wird.

h

70 Morgen Reuland für 15 Siedler
Serzberg. Jm äußerſten Oſtwinkel des Gaues
HalleMerſeburg, in Schwarzenberg, werden
etzt in zwei Kulturabſ

Radler kaufen
Erſatzteile Bereifungen bei

chnitten je 35 Morgen
ald für 15 Schwarzenberger Siedler (meiſt

Koſſäten und Häusler) urbar gemacht. Das
ſtehende Holz (Durchmeſſer bis zu 50 Zenti
meter) wurde im vergangenen Jahr geſchlagen
und verwertet. Nun geht es an die Ent-
s der rieſigen Stubben. Dieſe nichteichte Arbeit wurde dem Reichsarbeitsdienſt
Luckau übertragen. Täglich rollen zwei voll
beſetzte Laſtwagen mit 45 Mann zur Arbeits
W zu denen ſich noch das geſamte Lager

geſellt. Das Rigolen geſchieht in
drei Stufen. Die oberſte Streudecke kommt in
den Untergrund. Dann wird als Mittelſchicht
eine Kiesſchicht aufgelegt und darüber kommt
mooriger Mutterboden. Etwa die Hälfte des
Siedlungslandes iſt bereits geſchafft.

Keine Wohnung ohne Bad
Weimar. Jn Schöndorf bei Weimar wird

auf Anordnung des Gauleiters Sauckel eine
Muſterſiedlung errichtet. Schon im
erſten Bauabſchnitt werden 260 Häuſer er
ſtehen. Als Mindeſtgröße iſt die vier Zimmer
wohnung feſtgeſetzt. Der Durchſchnittsmiet
preis beträgt 45 Mark. Bemerkenswert an
dieſer Siedlung iſt, daß jede UAniformität ver
mieden iſt. Gebaut wird in 32 Typen. Jede
Wohnung erhält ein Bad.

Damenwäſche g. Vers Gteinmetz-Paſage

10 000 Feſkkarken zum ommergewinn

Eiſenach rüſtet für ſein größtes Frühlingsfeſt

Weimar. Eiſenachs „Sommergewinn“,
xines der ſchönſten deutſchen Frühlingsfeſte,
das am 19. März ſtattfindet, wird in dieſem
Jahre beſonders farbenprächtig und reichhaltig
ausgeſtaltet. Die ganze Stadk, vor allem die
Jugend, trifft umfangreiche Vorbereitungen
zur Ausſchmückung der Häuſer und Straßen
Und des Feſtplatzes. Außer den Fahnen und
Girlanden werden überall Käfige mit Hühnern

als Symbol der Fruchtbarkeit auf
gehängt. 10 000 Feſtpoſtkarten zeigen die

chönheiten von AlkEiſenach. Jm Feſtzug
ährt der Eiskönig, eine Strohpuppe, durch die
traßen, die nachher als Zeichen der Vertrei

bung des Winters auf einem Scheiterhaufen
verbrannt wird.

Ganze Kerle werden gebraucht
Landlehrer vor neuen Aufgaben Dorſſchule im Kampf gegen die Landflucht

Gemeinſam mit dem Reichserziehungs
miniſterium bereiten der Reichsnährſtand und
der „Nationalſozialiſtiſche Deutſche Lehrer
bund“ eine großangelegte Aktion vor, die einen
verſtärkten Einſatz der Landſchulen im Kampf
gegen die Landflucht bezweckt. Dieſer Einſatz
der Landſchulen im Kampf gegen eine Er
ſcheinung, die das Leben des Volkes an ihrer
Wurzel bedroht, iſt keine Zufallsplanung.
Dieſe ganze Aktion die in verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands bereits ſchöne Erfolge
gezeitigt hat entſtand aus der klaren Er
kenntnis der Möglichkeiten, über die gerade die
Landſchule verfügt.

Von jeher gingen von ihr und ihren
Lehrern Wirkungen aus, die an Tiefe und
Weite kaum zu überſchätzen ſind. Wie häufig
war die Haltung ganzer Dörfer das perſönliche
Werk eines Lehrers. So wie er über die
Dinge des Lebens dachte, ſo dachten al le, die
durch ſeine Hand gegangen waren, ſeine Moral
war auch die ihre, ſeine Anſchauungen waren
auch die der Gemeinde. Dieſe Wirkung kam
aber nicht von ungefähr. Jn der dörflichen
Gemeinſchaft läuft der Lehrer nicht Gefahr,
über die Vielheit der Schüler die Beziehung
zum einzelnen zu verlieren. Jn jahrelanger
Arbeit vermochte er auf jeden Einfluß zu
nehmen. Er kannte die Eltern ſeiner Schüler,
ihre Familie, ihren Hof, in der täglichen Be
rührung mit ihnen offenbarte ſich ihr Weſen
bis ins letzte.

Föhrer unck Vorbilck
Viel mehr als der Stadtlehrer vermag

der Dorflehrer auch heute noch der ihm anver
trauten Jugend Führer und Vorbild zu
ſein. Aber nur die beſten und ſtärkſten Kräfte
vermögen ſich auf dem Lande durchzuſetzen.
Charakterſtärke iſt die erſte Vorausſetzung für
eine fruchtbare Erziehertätigkeit im Bereiche
der bäuerlichen Umwelt. Der Lehrer, der aufs
Land geht, muß auch in der Lage ſein, ſeine
Schüler und in ihnen auch ihre Eltern und
Verwandte, kurz das ganze Dorf ſeeliſch anzu
ſprechen. Praktiſch geſprochen: Er muß der
ſelben Amwelt entwachſen ſein, die
Landſchaft, in der er lehrt, nur auch ſeine
Heimat ſein. Vor allem muß ſich dieſe Liebe
zur Heimat mit einem Jdealismus vereinen,

der gern alle Schwierigkeiten auf ſich nimmt,
von denen die Aufgabe des ländlichen Schul
lehrers erfüllt iſt.

Daraus ergeben ſich auch die praktiſchen
Forderungen, die Reichsnährſtand und Lehrer
hund an den ländlichen Lehrernachwuchs ſtellen
nur die beſten Lehrkräfte gehören aufs Land.
Ein für alle Mal muß Schluß damit ſein,
daß Lehrerſtellen auf dem Lande als „Straf
verſetzung“ angeſehen werden. Denn nur
ganze Kerle können ſich an die Aufgabe
heranwagen, die ſie hier erwartet.

Dieſe Aufgabe aber ergibt ſich aus der
gegenwärtigen Lage des deutſchen Bauerntums
mit zwingender Notwendigkeit. Als Führer
und Erzieher der ländlichen Jugend iſt der
Lehrer wie kaum ein Zweiter dazu berufen,
ſeine Schüler und Schülerinnen zum Weſen
ihres bäuerlichen Seins zurückzuführen, ſie zu
lehren, ihre Heimat neu zu entdecken und in
der Arbeit, die ſie eines Tages auf ſich nehmen
ſollen, eine Tätigkeit zu ſehen. zu der ſie vor
Volk und Führer verpflichtet ſind.

Mittelpunkt des Dorflebens
Darüber hinaus wird der Lehrer ſich mehr

als bisher in das Leben der Gemeinde
einſchalten. Was er für ſeine Schüler und
Schülerinnen iſt, das ſoll er für das geſamte
Dorf ſein: Führer, Vorbild, Freund und Er
zieher. Geiſtig wie tatſächlich ſoll die Schule
Mittelpunkt des Dorfes ſein. Jn ihr ſollen
Verſammlungen und Feierſtunden abgehalten
werden, hier ſoll ſich die Gemeinde treffen,
hier ſoll ſie im wahrſten Sinne des Wortes

„zu Hauſe“ ſein.
Der Aufgabenkreis des Dorflehrers hat ſich

damit bedeutend erweitert. Ueber die Enge der
Schule und ſeine eigentliche r
hinaus tut er den Schritt in das Leben der
Nation hinaus. Er wird für die Haltung der
Jugend verantwortlich, und zuſammen mit dem
Orksgruppenführer und dem Ortsbauernführer
iſt es ſeine Aufgabe, den Weg zu einer neuen
bäuerlichen Kultur zu weiſen und jenen zu
künftigen Typ des deutſchen Bauern vorzu
bereiten, in dem ſich Traditionsgebundenheit
und Fortſchrittlichkeit, Heimatgefühl und
Deutſchbewußtſein, Tiefe des Erlebens und
eine geſunde Nüchternheit zu einer neuen, in
ſich geſchloſſenen Weſensart verdichten.

Kinderreiche in Jugendherbergen
Beſondere Vergünſtigungen Auch die Elkern können übernachken

Haß in den 2065 Jugendherbergen des
Deutſchen Reiches, die ſich auf alle Gaue ver
keilen, beſonders günſtige Bedingungen für
den Aufenthalt kinder reicher Familien
beſtehen, iſt eine Tatſache, die noch nicht überall
bekannt zu ſein ſcheint. Das deutſche Jugend
herbergswerk ſtellt heute eine Organiſation
dar, die von keinem anderen Land der Welt
übertroffen wird. Nicht nur Kindern ſtehen die
nahezu 170 000 Betten zur Verfügung, ſondern
auch die Eltern können mit ihren Jungen
und Mädeln am Abend nach langer Wanderung
hier einkehren und die Nacht verbringen.

Die Vergünſtigung für die kinderreichen
Familien liegt darin, daß ſie nach Erwerb des
Mitgliedsausweiſes zu 4 RM. für den einen
Ehegatten und 2,— RM. für den zweiten eine
Aebernachtungsgebühr. von nur 20 Pfg. im
Sommer und 30 Pfg. im Winter zu zahlen
haben. Nicht kinderreiche Familien zahlen da
gegen im Sommer je Bekt 50 Pfg. und im
Winter 60 Pfg. als Erwachſene und 20 bzw.
30 Pfg. als Kinder. Die Kinder unter fünf
zehn Jahren ſind frei von der Gebühr Der
Herbergsbenutzerausweis wird beim Erwerb
der Mitgliedſchaft von dem zuſtändigen Orts
verband des Reichsverbandes für deutſche
Jugendherbergen ausgeſtellt.

Jn den ſchönſten Teilen unſeres Vater
landes ſind die Jugendherbergen errichtet
worden. Jhr Stil iſt dem Geſicht der Land
ſchaft angepaßt und ſcheint aus dieſem Boden

Im Dienſt der Volksgeſundheit
Reichslehrgang der Pharmazeuken in Magdeburg

Magdeburg Mit dem geſtrigen Tage nahm
ein Reichslehrgang der Akademie für pharma

eutiſche Fortbildung der Abteilung VI: Wirthaft und Steuern ſein Ende, der ſeit dem
g. März in Magdeburg im Hauſe der Buch
ſtellen ſtattfand. Jm Verlauf dieſes Lehr

ſprach der Führer der SA.Gruppe
itte, SA.Obergruppenführer Kob, von der

Bedeutung der politiſchen Schulung des Apothe
kers als Diener an der Geſundheit des Volkes.
Der Obergruppenführer ſchilderte die Verdienſte
des deutſchen Apothekers unter Leitung des
Reichsapothekerführers Schmierer für die Volks
geſundheit.

Nach der Eröffnungsanſprache des Begzirks
apothekerführers Koch, Treffürt, behandelte
DiplomSteuerſachverſtändiger Wiſch Steuer
fragen aus dem Einkommenſteuerrecht und Dr.
Hartung dasſelbe Gebiet aus dem Umſatz
ſteuerrecht. Miniſterialrat Dr. Möbius,
Magdeburg, gab ein klares Bild über die Zu
ſammenarbeit. der ſtaatlichen Geſundheits-

behörden mit der Apothekerkammer und der
deutſchen Apothekerſchaft. Von großem Jnter
eſſe war der Vortrag von Direktor Ludwig
Bauer über Fragen aus der Buchführung
und der Bilanz. Wichtige Ausführungen über
Schaufenſterwerbung, Außen und Anzeigen
werbung machte Abteilungsleiter Zeliſſen,
Berlin. Die Preſſewerbung des Apothekers be
handelte MüllereHeſter, Berlin.

Nachdem die Lehrgangsteilnehmer noch
Vorträge über erbrechtliche Fragen und ſolche
über Steuerangelegenheiten gehört hatten,
wurde im Anſchluß daran die Saline in
Bad Salzelmen beſichtigt. Den Abſchluß
des Lehrganges, dem ähnliche im ganzen Reich
folgen werden, bildeten Vorträge über die
Geldwirtſchaft des Apothekers, über den Kauf
preis und vie durch den Uebergang entſtehen
den Koſten und Steuern, und über die Bedeu
tung des Vierjahresplanes für die deutſche
Volkswirtſchaft unter beſonderer Berückſichti
gung der Apothekenverhältniſſe.

gewachſen zu ſein. Vorbildlich ſind die Jnnen
einrichtungen und Anterkunftsräume, ſo daß
ſich immer wieder mit Beginn der ſommer-
lichen Wanderzeit zahlreiche Gäſte aus dem
Auslande einfinden, um dieſes vorbildliche
Jugendherbergsnetz zu ſtudieren. Faſt eine
Viertelmillion ausländiſcher Gäſte und Wan-
derer ſind im Vorjahr in den Herbergen
gezählt worden.

Die Wanderluſt des deutſchen Menſchen iſt
bekannt. Am ſtärkſten aber iſt ſie wohl bei den
Kindern anzutreffen. Es iſt durch die große
Zahl der vorhandenen Herbergen dafür geſorgt,
daß ſie in guter Obhut ſind, wenn ſie ſich in
kameradſchaſtlichen Gruppen mit der HJ. auf
die Wanderung begeben, und es iſt beſonders
hervorzuheben, daß auch die Eltern auf
dieſe Weiſe billig und gut unterkommen
können. Den kinderreichen Familien aber
werden die größten r gewährt.
Mögen ſie recht eifrigen ebrauch davon machen.

S

D- Zug fuhr über ihn hinweg
Köthen. Ein aufregender Vorfall, der wie

durch ein Wunder glimpflich ablief, ſehr
auf dem hieſigen Bahnhof bei der Abfahrt

es Berliner DZuges um 5.45 Uhr. Als der
Zug ſich in Bewegung ſetzte, fiel einem Ober
bahnſchaffner beim Einſteigen in einen Wagen
die Lochzange aus der Hand. Er ſprang noch
einmal ab, hob die e auf und wollte nun
wieder auf den ſchon ſchneller fahrenden Zug
ſpringen. Dabei rütſchte er aber ab und ſtürzte
in den zwiſchen Zug und Bahnſteig freien
Raum. Der Schaffner wäre unweigerlich
überfahren worden, wenn er ſich nicht ſofort
geiſtesgegenwärtig lang ausgeſtreckt und dicht
an die Wand des Bahnſteiges gedrückt hätte.
Tatſächlich fuhr der Zug über ihn hinweg,
ohne daß er von den Triktbrettern der Wagen
erfaßt wurde.

mm

Staßfurt. (Kurz vorm 100. Ge
vurtstag geſtorben.) Staßfurts älteſte
Einwohnerin, Frau Regina Hoßbach, iſt im
Alter von 99 Jahren geſtorben. Die alte Frau
hätte am 11. Mai ihren 100. Geburtstag
feiern können. Jhr Wunſch, hundert Jahre alt
zu werden, iſt nun doch nicht in Erfüllung ge
gangen.

Bernburg. (Bären ohne Nachwuchs.)
Der übliche Termin, zu dem mit einer Geburts
anzeige aus der LaziBehauſung zu rechnen
war, liegt ſchon ſechs Wochen hinter uns, aber
noch immer ſind keine Anzeichen dafür vor
handen, daß Bernburgs Bäten für Nach
kommenſchaft geſorgt haben. Die Bernburger
Und alle Schloßbergbeſucher werden ſich alſo
damit abfinden müſſen, daß es in dieſem Jahre
keine kleinen Bären gibt.

Vom Mühlenflügel ſchwer verletzt

Gardelegen. Jm benachbarten Eſtedt kam
ein Einwohner, der Schrot von der Mühle
holen wollte, den Flügeln der Windmühle zu
nahe. Er wurde am Kopf getroffen und ſtürzte
zu Boden. Als er ſich wieder aufrichten wollte,
erhielt er von dem nachfolgenden Flügel einen
zweiten noch ſchwereren Schlag an den Kopf.
Der Mann fiel beſinnungslos nieder und mußte
in das Krankenhaus gebracht werden. Außer
äußeren Kopfverletzungen hat er eine ſchwere
Gehirnerſchütterung erlitten.

Zweiles Gauſängerfeſt in Magdeburg
Für das zweite Gauſängerfeſt des Sänger

Knv Sachſen Anhalt im Deutſchen Sänger
und in Magdeburg, ſind nun endgültig der

17. und 18. Juni feſtgelegt worden. Der Vor
abend bringt ein Großkonzert führender Mag
deburger Vereine in der Stadthalle. Der
Haupttag bringt als Höhepunkt eine Sänger
gaufeierſtunde mit einen Anſprache des
Bundesführers Oberbürgermeiſter Meiſter
Herne. Es folgt der Aufmarſch der Sänger in
dier Säulen. Am Vormittag finden drei
Sängerkreisfeierſtunden auf öffentlichen
Plätzen und am Nachmittag noch weitere vier
Kreisfeierſtunden ſtatt.

Der „Sängerkreis an der Saale und der
„Sängerkreis SaaleUnſtrut“, veranſtalten ge
meinſam eine Kreisfeierſtunde unter dem Motto
Natur und Wandern“. Die Gauführung ho
aß das zweite Gauſängerfeſt noch eine wei

größere Beteiligung aufweiſt als das erſte
Gauſängerfeſt in Halle, an dem über 20 000
Sänger und Sängerinnen teilnahmen.

Kichtkkrone überm Volksſchuldach

rb. Unterteutſchenthal. Der noch am Schluß
des alten Jahres begonnene Ambau des ächt
klaſſigen Volksſchulgebäudes am
wodurch das Hauptgebäude ein Steildach m
Wohnungen und zweites Treppenhaus, dieTurnhalle ein flaches Satteldach erhalten ſollte.

iſt ſo weit gediehen, daß ſeit einigen Tagen die
Richtkrone über dem ſchon teilweiſe mit
Ziegeln gedeckten Dach ſchwebt und auf dem
hohen Firſt die Hakenkreuzfahne flattert.

Zur Richtfeier in der feſtlich geſchmückten
Turnhalle hatten ſich außer ſämtlichen am Bau
ſchaffenden Handwerkern und ihren Meiſtern
auch die Verkreter des Staates, der Partei, der
Gemeinde und der Schule eingefunden. Als
Vertreter des Regierungspräſtdenten nahm
Regierungsrat Dobbermann an der
Feier teil.

Bürgermeiſter Jänicke dankte in ſeiner
Begrüßungsanſprache im Namen der Gemeinde
Ankerteutſchenthal den beteiligten Behörden
für die geldliche Anterſtützung dieſes dringend
notwendig gewordenen Umbaues und ger
ſeiner Zufriedenheit über die bisher von den
Männern und Firmen geleiſtete Arbeit Aus
druck. Danach ergriff Landrat. Drewes das
Wort und begründete die finanzielle Hilfe der
Regierungsſtellen in der wirtſchaftlichen Not
lage Anterteutſchenthals. Gemeinderat Nathan
erwähnte den guten Kameradſchaftsgeiſt zwi
ſchen Betriebsführern und Gefolgſchaften und
gedachte endlich unſeres großen Baumeiſters
Adolf Hitler.

Damit war der offizielle Teil des Richt
feſtes beendet. Ein gemeinſames Mahl und ein
fröhlicher Amtrunk bei Geſang und Spiel hielt
die Feiernden noch lange beiſammen.

Stendal. (Pferd auf dem Bahngleis.) Zwei Pferde, die einen Bauern mit
dem Pflug ausgerückt waren, riſſen kurz
vor dem Bahnübergang Wahrburg bei oſten
44 voneinander los. ährend das eine auf
die Felder abbog, lief das zweite mit dem
Pflug dem Dorf zu, überſprang die geſchloſſene
Schranke, blieb aber mit dem Pflu Denn
Jeden Augenblick mußte der aus Wittenberg
fällige Zug eintreffen. Da er aber wenige
Minuten Verſpätung hatte, gelang es dem
Bahnwärter, das arg zerſchundene Pferd recht

zeitig in Sicherheit zu bringen.

Stendal. (Schiene zertrümmerkte
Bahnwärterhäuschen.) Auf dem
Streckenabſchnitt Demker--Tangerhütte, an
dem zur Zeit Reparaturarbeiten ausgeführt
werden wurde die Bahnwärterbude Nr. 36
zwiſchen Demker und dem Weißewarther Forſt
durch eine aus einem Arbeitszug herausragende
Schiene vollkommen zertrümmert. Nur das
Dach ſowie die Rückwand mit dem Schornſtein
blieben erhalten. Wie durch ein Wunder blieb
der Schrankenwärter unverletzt; auch der Zug
wurde nicht beſchädigt.

Gumtmni2Rattert,Läntfer El
Zs bleibk kalt

Wetterlage des Reichswetterdienſtes, Aus
gabeort Erfurt, vom 12. März 1939, 21 Uhr.

Ueber Südſkandinavien hat ſich ein Hoch
aufgebaut, auf deſſen Südſeite Kaltluft nah
Deutſchland fließt, in der es weiterhin zu leich
ken Schneefällen kommt. Da das Hoch ſeine
Lage nur wenig ändert, wird das kalte Wetter
mit Schneefällen noch anhalten.

Ausſichten bis Dienstag abend:
Montag: Bei leichten bis mäßigen Winden

aus Oſt bis Nordoſt wechſelnd, meiſt ſtärker
wölkt, Berge meiſt in Wolken, einzelne Schne
fälle, Temperaturen tagsüber nur wenig über
NullGrad anſteigend, nachts mäßiger Froſt, im
Gebirge Temperaturen um fünf Grad Kälte

Dienstag: Wechſelnd bewölkt, einzelne
Schneeſchauer, ziemlich kalt.
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s das je Enfscheicunq?
Im Spiel um clie Tabelſenföhrung schlug VII. Bitterfeld die Hollenser Sportfreunde 2:0

Pl. Das Hauptereignis in der Fußball
Bezirksklaſſe war die Auseinanderſetzun
zwiſchen den beiden Meiſteranwärtern Vf
Bitterfeld und Sportfreunde Halle
in Bitterfeld. Beide Mannſchaften liefern ſich
nun ſchon ſeit Monaten einen erbitterten
Kampf mit wechſelndem Erfolg um die
Tabellenführung. Es war bisher ein Kopf
anKopfRennen, das geſtern mit dem Zu
ſammentreffen der beiden Titelanwärter einen
beſonderen Reiz erhielt. Rufen wir uns in
die Erinnerung zurück, daß die halliſche Sport
freundeelf nach Verluſtpunkten gerechnet
mit einem Punktvorſprung in das Rennen
ging. Beide Mannſchaften hatten es daher
ſelbſt in der Hand, ihr Schickſal zu meiſtern,
ſie waren alſo nicht auf Schrittmacherdienſte
anderer Mannſchaften angewieſen.

Jſt die Entſcheidung bereits gefallen Dieſe
Frage iſt nicht mit einem klaren Ja oder
Nein zu beantworten, wenngleich durch den
Sieg der Bitterfelder die Aktien dieſer Mann
ſchaft wieder geſtiegen ſind. Die Elf ſicherte
ſich geſtern mit ihrem 2:0Sieg nicht nur die
beiden wertvollen Punkte, ſondern damit zu
gleich die erſte Anwartſchaft auf den Meiſtertitel.

Die Hallenſer Gportfreunde ſind im Augen
blick nur auf „Bundesgenoſſen“ angewieſen, da
ſie aus eigenen Kräften die Tabellenführung
der Bitterfelder nicht mehr gefährden können.
Dieſe Lage iſt immerhin nicht recht gemütlich,
da ſie auf der einen Seite vorausſetzt, daß der
Gegner noch Punkteinbuße erleidet, man ſelbſt
aber im Endſpurt keinerlei Punkte mehr ab
geben darf. Doch wie geſagt, im Fußball iſt alles
„drin“ und die Entſcheidung kann vielleicht
erſt ſogar im letzten Punkttreffen fallen.

Jm übrigen brachte der zweite Märzſonntag
folgende Spielreſultate:

VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle 2:0
SV 98 Halle Wacker Halle 3:1
Boruſſia Halle VfL Merſeburg 1:1
TuSV Leung SV Holzweißig 5:0
SpVgg. Zeitz Ammendorf 1910 7:0 (9)
Sportfr. Naundorf TusSVB Pieſteritz 2:1

Betrachten wir dieſen Zahlenſpiegel, ſo iſt
wohl feſtzuſtellen, daß er faſt auf der ganzen
Linie Ueberraſchungen in ſich birgt. Wer hätte
wohl einen Sieg der halliſchen 98er über die
augenblicklich gut in. Schwung befindlichen
halliſchen Wäackeräner erwartet, wer eine
kätaſtrophale 7:0 Niederlage der Ammendorfer
1910er in Zeitz wer einen klaren 5:0 Erfolg
der Leunger Elf über den in letzter Zeit groß

Die beiden hallischen Verteidiger Thieme I und Hartmann, unferstützt vom Miftelläufer
Böttger, wehren einen Bitterfelder Angriff ab

Naundorf bereits als ſicheren Abſtiegs
kandidaten betrachten will das iſt rein
rechneriſch aber auch noch nicht als feſtſtehend
anzuſehen in den kommenden Wochen die
in Frage kommenden ſechs Mannſchaften um
jeden Zoll Boden kämpfen müſſen, um dem
drohenden Abſtieg zu entgehen.

Sportfreunde nicht in Meisterform
VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle 2:0 (1:0)

H. Der Kampf zwiſchen den beiden Meiſter
anwärtern unſerer Fußball-Bezirksklaſſe, zwi

Die siegreiche Mannschaft

herausgekommenen SV Holzweißig und wer
ſchließlich einen Sieg der vom Abſtieg am
meiſten bedrohten Naundorfer Sportfreunde
über TuSB Pieſteritz? Dies alles ſind Ergeb
niſſe, die jede Berechnung über den Haufen
warfen und die ſozuſagen die Form der
Mannſchaften auf den Kopf ſtellten!

Es entbrennt ein Kampf um den Anſchluß
das Tabellenmittelfeld, wie er in dieſem

Ausmaß wohl zu den Seltenheiten im Fußball
gehört. Dreizehn Mannſchaften kämpfen in
unſerer Bezirksklaſſe um die Punkte. Und
ſieben von ihnen befinden ſich in Abſtiegs
nöten. Es will bei den noch ausſtehenden
Freffen nicht viel heißen, ob im Augenblick
d oder jene Mannſchaft etwas günſtiger im
Aennen liegt. Nach Verluſtpunkten gerechnet,
trennt jedenfalls die Vereine vom ſiebenten
s Zwölften Tabellenplatz nur ganze drei
unkte, ſo daß, wenn man Sportfreunde

des VI. Pitterfeld

ſchen VfL Bitterfeld und Sport
freunde Halle hatte auf der Sportplatz
anlage der Muldeſtädter einige tauſend Zu
ſchauer angelockt. Es ging in dieſer Ausein
anderſetzung ſchon um etwas, das kann man
wohl ſagen, und ſo erwarteten die zahlreichen
Schlachtenbummler einen großen Kampf, ge
tragen von dem Einſatz beider Gegner und
ihren techniſchen wie taktiſchen Fertigkeiten.
Wenn das Spiel ſelbſt die erhoffte große Linie
nicht ganz erreicht hat, ſo lag das im weſent
lichen darin begründet, daß leider die halliſche
Elf an dem geſtrigen Tag nicht jene Form er
reichte, die ſie bisher zu einem Meiſterſchafts
anwärter geſtempelt hat.

Betrachten wir das Spielgeſchehen in all
ſeinen Handlungen, ſo gibt es wohl keinerlei
Zweifel, daß der Sieg des Gaſtgebers durch
aus in Ordnung geht, ja, daß er vielleicht ſogar
noch hätte höher ausfallen können, wenn ſich

nicht wiederholt der Torpfoſten oder die Latte
als Retter in höchſter Not erwieſen hätten. Die
Bitterfelder Mannſchaft hatte nicht nur die
klareren Torchancen, ſondern die Stürmer ver
fügten auch über das beſſere Schußvermögen.
Von den ſogenannten „totſicheren Torchancen“
bot ſich den Hallenſern nur eine, aber der halb
linke Stürmer Föhre hob wenige Meter vor
dem Tor freiſtehend das Leder in der Hitze des

Gefechts über die Torlatte.
Der Sieger ſtellte vor allen Dingen in der

Deckung den beſſeren Mannſchaftsteil, und da
auch der Mittelläufer Conrad diesmal einen
ganz großen Tag hatte, war es ſchwer für die
Hallenſer, dieſes Bollwerk mit dem gebotenen
Können zu überwinden, zudem ihr Sturm
beſonders vor der Pauſe zu langſam war,
zu ungenau zuſpielte und ſchließlich um die
berühmte Zehntelſekunde vielfach zu ſpät den
Ball erreichte. So blieb es nicht aus, daß die
Platzbeſitzer teilweiſe einen klaren Feldvorteil
erſpielten, zumal auch der ſonſt nicht ſchlechte
Mittelläufer der Hallenſer, Böttger ſich
nach unſerer Meinung allzuſehr mit der An
griffsunterſtützung beſchäftigte und dadurch die
Deckung vernachläſſigte. Durch dieſe Taktik
wurde es dem Bitterfelder Angriff nicht un
weſentlich erleichtert, die hinteren Reihen der
Hallenſer oftmals zu durchbrechen und hierbei
zumeiſt gefährliche Situationen vorm halliſchen
Tor zu ſchaffen.

eide Tore waren unhaltbar, wenngleich
geſagt werden muß, daß die Hintermannſchaft
der Sportfreunde-Elf nicht den ſicheren Ein
druck hinterließ, den man von ihr ſonſt

gewöhnt iſt. Das Sicherungsſpiel verſtand
jedenfalls der Gegner weit beſſer und
da die Geſamtleiſtung der Mannſchaft eine
geſchloſſenere war, iſt der Erfolg als durchaus
verdient anzuſprechen. Die rechte Angriffsſeite
der Bitterfelder mit Pannier Poprawa war
wie immer die gefährlichſte Waffe, ohne daß
wir mit dieſer Feſtſtellung etwa ſagen wollen,
daß die übrigen Stürmer in ſchlechter Form
geſpielt hätten.

Das erſte Tor erzielte Poprawa etwas
glücklich, da der halliſche Tormann Richter in
folge des weichen Bodens ausgerutſcht war
und ſomit der Bitterfelder das Leder nur ein
zuſchteben brauchte. Dagegen war der zweite
Treffer eine Glanzleiſtung des Linksaußen
Lebbin, der den Ball von der Außenlinie
mit kraftvollem Schuß und Windunterſtützunins Tor brachte. Der Ehrentreffer, der durg

den Eifer der Hallenſer in der zweiten Halb
zeit in greifbare Nähe gerückt und ohne
Zweifel verdient war, wurde wie bereits
weiter oben erwähnt, „verſchenkt“. Die Mann
ſchaften beſtritten den wichtigen Kampf in fol
gender Aufſtellung

VfL Bitterfeld: Linke, Sztuck, Rohmer,
Lange, Conrad, Bergmann, Pannier, Poprawa,
Reinhold, Lampe, Lebbin.

Sportfreunde Halle: Richter, Thieme, Hart-
mann, Tambach, Böttger, Krampe, Weber,
Thieme, Warnecke, Föhre, Godau. (Mitte der
erſten Halbzeit wechſelten Godau und Tambach
die Plätze.)

98 nahm die Chancen wahr
SV 98 Halle Wacker Halle 3:1 (2:1)
Was nützt es, wenn man dauernd das Tor

des Gegners belagert und vor lauter Haſt und
unproduktivem Stürmerſpiel keinen Treffer er
zielt, ſo daß man trotz aller Ueberlegenheit eine
an ſich unverdiente Niederlage hinnehmen muß
So geſchehen in dem geſtrigen Spiel auf dem
98er Platz, wo man zeitweiſe Wacker
angriffe am laufenden Bande ſah, die aber
ſelten mit einem befreienden Torſchuß endeten.

Zähe verteidigte der SV 98 den einmal
errungenen Vorſprung und bewies mit ſeiner
Taktik, daß er das richtige Mittel gefunden
hatte, der zweifellos vorhandenen beſſeren
Technik der Wackeraner erfolgreich zu begegnen.
Denn ſelbſt in der Periode der größten Ueber
legenheit der Blauweißen entbehrten die
durchbruchartigen Angriffe der Grünhoſen nicht
der Gefährlichteit, ſo daß die Möglichkeit eines
weiteren Erfolges genau ſo bei 98 wie bei
Wacker lag.

Es hatte faſt den Anſchein, als ob Wacker
das Spiel, als es anfangs ſehr gut lief, etwas
zu leicht nahm und in der erſten halben Stunde
rechnete wohl auch kaum femand mit einem
98er- Erfolg. Gleich nach Beginn wurde
Grimm auf harte Proben ſeines Könnens
geſtellt. die er nur unter ſtärkſtein Einſatz
löſen konnte, aber in der 17. Minute mußte
er doch einen langen flachen Schuß von Neu
bert paſſieren laſſen. Es war ein verdienter
Führungstreffer von Wacker.

Doch hier ſchon zeigte ſich die Gefährlichkeit
der 98er Angriffe und als in der letzten Viertel
ſtunde der erſten Halbzeit 99 durch Wiede
mann und Götzze, verurſacht durch das zu
offene Spiel der Wackeraußenläufer, zwei Tore
erzielte, da glaubte man. daß Wacker, dadurch
gewitzigt, nach der Pauſe ſeine Taktik etwas
ändern würde. Doch weit gefehlt. Und als
ſogar der 98er Lehmann einen ſchönen An
griff mit einem dritten Tore krönte, da nützte
alle Ueberlegenheit und enges Kombinieren
nichts mehr. um den diesmal gut in Form be
findlichen Grimm nur einmal zu überwinden.

Zwei Tore in der zweiten Hälfte
Boruſſia Halle VfL Merſeburg 1:1 (0:0)

Unentſchiedene Ergebniſſe pflegen meiſtens
Stoff zu nachträglichen Betrachtungen zu geben,
in denen die „Wenn“ und „Aber“ eine große

e S e

Aufn.: Molsberger
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Rolle ſpielen. Immerhin das 1:1 ging
in Ordnung. Gewiſſe Leiſtungsunterſchiede
zwiſchen den beiden Mannſchaften traten dann
und wann zutage. Es konnte nicht überſehen
werden, daß die mit Erſatz für Brödel und
Sander ſpielenden Merſeburger Gäſte vor
allem vor der Pauſe doch oft zuſammenhang
voller ſpielten und etwas mehr Zug und
Schwung in ihrer Mannſchaft hatten als die
Hallenſer, die mit ihrer zur Zeit beſtmöglichen
Beſetzung den Kampf beſtritten. Aber im
ganzen geſehen war der Kampf ausgeglichen.

Natürlich hat auch der ſchwere glatte Boden
mit Schuld daran, daß den Spielern manches
Vorhaben mißlang, aber im ganzen geſehen,
war das Spiel trotz der mageren Torausbeute
flott und ſpannend. Als beſte Mannſchafts
teile erwieſen ſich hüben wie drüben die Ab
wehrreihen, aus denen von den Merſe
burgern vor allem der linke Verteidiger
Preßler ſowie die Läufer Jeſſe und
Knoche hervorragten, während hier die
halliſchen Gaſtgeber in dem rechten Verteidiger
Patan und dem Mittelläufer Eberlein
ihre Beſten hatten. Jn den Angriffsreihen
miangelte es dagegen oft am nötigen Zu
ſammenhang ſowie an der Schußkraft, um
höheren Anſprüchen zu genügen. Jmmerhin ſah
man wenigſtens vom halliſchen Rechtsaußen
Jmhof ſowie vom Gäſtemittelſtürmer
Bieda einige gute Sachen, die vorm Tor oft
heikle Situationen hervorriefen.

Nach torloſer erſter Spielhälfte, in der ſich
beide Stürmerreihen erfolglos um Zähler ab
mühten, bekam der Kampf erſt nach Wieder
veginn etwas Farbe. Hauptſächlich dadurch,
daß beide Partner ihre Außenſtürmer mit
guten Vorlagen bedienten. Hieraus reſultiert
auch der Führungstreffer der Boruſſen, der
nach einer Steilvorlage von Starke durch
Möl ler zuſtande kam. Für den verdienten
Gleichſtand ſorgte dann von den Merſeburgern
der Linksaußen Pfeiffer im Anſchluß an
einen Abwehrfehler des halliſchen Torhüters
Kapſer.

BezirksklaſſenPunkttabelle

Verein Spiele gew, unent. verl. Tore Punkte

PfL Bitterfeld 21 14 5 2 71:34 33:9
Sportfreunde Halle 19 13 2 4 44:20 28:10
SV s Halle 21 12 2 7 62:42 26:16
Sporkvgg. Zeitz 20 9 58:40 23-17
Wacker Halle 18 8 8 7 46:37 19:17
VfL Merſeburg 19 7 5 7 34:40 19:19
TusSv Pieſteritz 21 7 5 9 (47:56 19:23
Schw.G. Weißenfels 20 7 4 9 37:41 18:22
Boruſſia Halle 20 6 5 v 637:43 1729
e Holsweißig 2 s et 172TusSV Leuna 18 5 4 9 88:43 14:22
Ammendorf 10910 19 6 2 141 23:57 14:24
Sportfr. Naundorf 19 4 1 14 16:51 9:29

Branclenbur s Flauen
im Endspie!

Eichenſchild Verteidiger geſchlagen

Nach der Zwiſchen runde um den
Eichenſchild der Hockeyfrauen, die
vereits im Oktober ausgetragen wurde, fand
am Sonntag in Berlin das erſte Vorſchluß
rundenſpiel zwiſchen dem Titelverte i
diger Niederſachſen und Berlin
Brandenburg ſtatt.

Die Berliner Hockeyſpielerinnen gelangten
durch einen hohen 4:0Sieg ins Endſpiel,
das ſie am 23. April mit dem Sieger aus
Baden Bayern am 26. März in Mannheim
zuſammenführen wird. Die Mannſchaft des
Titelverteidigers enttäuſchte ſtark. Der Sturm
der Spielerinnen aus Niederſachſen war zu
ſchwach, um die ausgezeichnete Berliner Ver
teidigung bezwingen zu können.

Berliner Rugbysieg öber Bukarest
Nach je einem Erfolg der Städtemannſchaft

von Berlin und Bukareſt endete die
dritte Begegnung im Rugby mit einem klaren
Sieg der Berliner mit 16:3. Bei dem in Berlin
herrſchenden Schneetreiben hatten ſich etwa
1000 Zuſchauer eingefunden. die ein abwechs
Iungsreiches und raſches Spiel zu ſehen be
kamen. Das beſſere Stellungsvermögen und
die Schnelligkeit gaben aber doch den Ausſchlag
zugunſten der Berliner.

Eissporf-Kehraus in Mönchen
Der Münchener Eislaufwinter wurde mit

einem nicht zu übertreffenden Programm ab
geſchloſſen. Jm Kunſtlauf hatten das Welt
meiſterpaar Herber Baier, die Geſchwiſter
Pauſin, das Tanzpaar WagnerStanik, Lydia
Veicht, Horſt Faber und Hedi Stenuf wieder
Rieſenbeifall. Jm Eishockeykampf der Zwiſchen
runde um die Deutſche Meiſterſchaft kam die
Düſſeldorfer EG. mit 6:2 (2:1, 3:0, 1:1) über
den Klagenfurter AC. zu einem verdient
hohen Sieg.

Unsere Kegler führen
im Länderkampf gegen Schweden

Jm Mittelpunkt der Weihe der neuen
Kegelbahn in Malmö ſteht der 10. Länder
kampf der deutſchen und ſchwediſchen Kegler
auf der internationalen Bahn. Nach Abſchluß
der Kämpfe des erſten Tages führt die deutſche
Mannſchaft mit 6037 Punkten gegen 5877
Punkten der Schweden. Der beſte Einzelkegler
war Willi Frank (Erfurt) mit 849 Holz vor
dem Schweden Lagerſtamm mit 821 und dem
Hamburger Riedel mit 809 Holz.,

Dje Spielform sfandl Kopf

p. Wenn man am geſtrigen Sonntag den
Fußballplätzen einen Beſuch abſtattete. ſo hatte
man wirklich nicht den Eindruck, daß wir uns
mit Rieſenſchritten jenem Tag nähern, den der
Kalendermann den Namen „Frühlingsanfang“
gegeben hat. Ein ſteifer Nordoſt fegte über die
Spielfelder und Schneeſchauer über Schnee
ſchauer machten den Aufenthalt auf den
Kampfſtätten nicht gerade zu einer Annehm
lichkeit.

Es war das echte Aprilwetter und wir
können hierbei gleich ſagen, daß auch die
Spiele des geſtrigen Tages mit ihren Ergeb
niſſen mit der wandelbaren Witterung gleichen
Schritt hielten, ſowohl in der Gauliga, als
auch in der Bezirksklaſſe ſtand die Spielform
der einzelnen Mannſchaften wieder einmal
Kopf, es gab Reſultate, die niemand erwartet
hatte, ja es gab bald Ueberraſchungen auf der
ganzen Linie Sei es in der Höhe des Tor
ergebniſſes oder ſei es in der Verteilung der
Punkte Doch beginnen wir hübſch der Reihe
nach mit dem Zahlenſpiegel der Gauliga:

99 Merſeburg KricketVikt. Magdebg. 2:4
Thüringen Weida Deſſau 05 151

Steinach 08 1. SV Jena 5:1
FC Lauſcha Spielvereinigung Erfurt 2:1

Nun hat alſo der Gaumeiſter Deſſau 05
doch die erſten „Federn“ laſſen müſſen. Wir
ſchrieben bereits am letzten Sonntag in der
kritiſchen Betrachtung des halliſchen Spieles
VfL Halle 96 Deſſau 05, daß uns die Ge
ſamtleiſtung unſeres Gaumeiſters in dieſem
Treffen nicht zufriedengeſtellt hat. Jmmerhin
hatten wir geglaubt, daß die Deſſauer, um
ihre Mannſchaft für die kommenden ſchweren
Kämpfe zu ſchonen, nicht den höchſten Gang
eingeſchaltet hatten.

Dieſe unſere Meinung, die das etwas
ſchwache Spiel des Meiſters verſtändlicher er
ſcheinen ließ, müſſen wir heute nach dem Aus
gang des vorletzten Punktſpieles der Deſſauer
leider berichtigen. Es will ſcheinen, als ob

unſer Meiſter ſeine Glanzform zur Zeit nicht
mehr zu bieten vermag. Gewiß hat die Elf
die Gaumeiſterwürde erneut ſicher in der Taſche,
es galt für ſie aber doch als einzige unge
ſchlagene Mannſchaft Deutſchlands und
als einzige Mannſchaft, deren Verluſtpunkt
konto noch unbelaſtet war, dieſen Ruf auch in
den letzten beiden Spielen zu rechtfertigen. Es
ſtand alſo doch immerhin für Deſſau 05 auch
in dieſen reſtlichen Kämpfen, in denen es um
„nichts“ ging, manches auf dem Spiel.

Gewiß konnte Deſſau 05 die Partie in
Weida mit 1:1 noch unentſchieden geſtalten,
aber dieſer eine Verluſtpunkt iſt doch auf jeden
Fall ein kleiner „Schönheitsfehler“,
der etwas zu denken gibt, zumal uns unſer
Mitarbeiter aus Weida drahtet, daß der
Deſſauer Angriff, wie ſchon vor acht Tagen in
Halle, bedenklich ſchwach geweſen iſt. Wir
können nur wünſchen, daß ſich unſer Gaumeiſter
zu ſeiner alten Form wieder zurückfindet.

Auch der 1. SV Jena hat die rauhe Gebirgs
luft in Steinach nicht vertragen. Er verlor
mit 5:1, dem Spielverlauf nach zwar etwas
g. hoch, aber der Sieg der „Griffelmacher“ iſt
urchaus als verdient anzuſprechen. Da

auch der FC Lauſcha über die Spielvereinigung
Erfurt mit 2:1 ſiegreich blieb und ſich durch
dieſen Punktgewinn den weiteren Verbleib in
der Gauliga endgültig ſicherte Fortunga
Magdeburg iſt nun der Weggenoſſe der ab
ſteigenden Spielvereinigung Exfurt haben
am geſtrigen Sonntag drei Thüringer Vereine
der Gauliga von ſechs zu vergebenden Punk
ten fünf gewinnen können. Gewiß ein beacht
licher Erfolg der Weidaer, Steinacher und
Lauſchaer Vereine, deren Heimat ja zur ſoge
nannten „Provinz“ zählt.

Jhr Vorhaben, das Rückſpiel daheim gegen
die Magdeburger Kricketer zu gewinnen, ge
lang. den Merſeburger 99ern nicht. Sie mußten
ſich trotz Platzvorteils von den Gäſten mit

2 geſchlagen bekennen, wobei man allerdings
berückſichtigen muß, daß die Spielleitung
mehrere Verſtöße des Gegners, die zu Tor
erfolgen führten, nicht unkerband.

Wie 99 Merseburg Verlor
Nach einer 2:0- Führung eine 4,2 Niederlage e

Wex hätte das gedacht, gls, die 99er, zur
Pauſe mit 2:0 in Führung lagen, daß ſie
am Schluß den Krickekern Sieg und Punkte
überlaſſen mußten. Aber man darf nicht ver
geſſen, daß auch etwas Glück und günſtige
Umſtände für die Magdeburger mitſprachen,
ſo daß ſie das Spiel mit zwei Toren Unter
ſchied beenden konnten. Dem letzten Treffer
ging ein klares Handſpiel von St rich
rodt voraus. Die Merſeburger reklamierten
zwar, aber der Schiedsrichter blieb unter dem
Proteſt der Zuſchauer bei ſeiner Entſcheidung.
Rehnlich verhielt es ſich beim dritten Tor der
Gäſte. Hart an der Strafraumgrenze erhielten
die Kricketer einen Freiſtoß zugeſprochen. Die
Merſeburger ſtellten bewußt zwei Stürmer des
Gegners abſeits, in der Annahme, der Schieds
richter würde auf abſeits erkennen. Der Spiel
leiter war anderer Meinung und verſagte dem
Treffer ſeine Gültigkeit nicht.

Jn dieſem Falle konnte man aber der 9er
Deckung den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie
hier leichtſinnig gehandelt hat. Den Magde
burgern, die mik Erſatz für Albrecht,
Fuchs und Jakob das Spiel beſtritten,
merkte man gleich vom Anſtoß weg an, daß ſie
ohne Hemmung und Belaſtung die Jnitiative
an ſich riſſen, denn in der erſten halben Stunde
lagen ſie größtenteils vor dem Merſeburger
Tor. Dirigent der häufigen Angriffe war der
Halbrechte Meyer der mit viel Witz und
Verſtand einige techniſche Kunſtſtücke zum
Beſten gab. Auch Strickrodt, der dieſes Mal
in der Mitte ſtürmte, gefiel. Einmal ſtreifte

ein Schuß von ihm gerade noch über de Latte.Aber der Magdeburger Angriff verzettelte ſich
dann. Dadurch kamen die Merſeburger mehr
auf. Ein Freiſtoß von Bach gut ge
treten, brachte 99 in Führung. Ein Erfolg von
Winter, der den heranſtürmenden Rein
mann nicht genügend ſperrte, nützte Merſe
burgs Halblinker geſchickt aus und ſchon war
Gläſer im Magdeburger Tor das zweite Mal
geſchlagen.

Nach der Pauſe lief das Spiel anfangs bei
den HHern noch genau ſo gut wie in der letzten
Viertelſtunde vor dem Wechſel, aber dann
konnten die Magdeburger durch Kopfvball
Meyers, der einen ſchön vor das 99er Tor
gegebenen Freiſtoß von Kreher verwandelte,
auf 2:1 hHerankommen. Der angeſchlagene
Kilian, der ſchon vor der Pauſe als Rechts
außen ſtürmen mußte, war natürlich durch ſeine
Verletzung ſtark behindert, aber dennoch e
es jetzt eher nach einem weiteren Treffer für
die Platzbeſitzer aus Er kam aber nicht zu
ſtande, weil die 99er nicht beherzt genug
ſchoſſen. Gaudig beunruhigte die Magde
burger Hintermannſchaft verſchiedene Male,
aber ſeine Halbſtürmer hingen zu weit hinten.

Nun kamen die Gäſte wieder auf. Das Spiel
nahm an Schärfe zu. Erſt zog Magdeburg
gleich, und ein Freiſtoß, wie eingangs erwähnt,
brachte den Magdeburgern den dritten Erfolg.
Drei Minuten vor Schluß gab es ein Pfeif
konzert für den Schiedsrichter, der Strickrodts
Handſpiel durchgehen ließ, wodurch Magde
burg zu dem billigen vierten Tore kam.

Dessqus Sform war schwoch
Thöringen Weiclo erzwingt ein ver dientes Unentschieclen

Nun iſt der Gaumeiſter doch noch vor dem
Ziel geſtolpert. Zwar konnte er ſein vorletztes
Meiſterſchaftsſpiel ohne Niederlage beenden,
ſein Vorhaben, ungeſchlagen und ohne Punkt-
verluſt die Punkttkämpfe hinter ſich zu bringen,
wurde aber in Weida zunichte gemacht. Ob
wohl die Weidaer ohne Vilke, Warg und
Semmer antreten mußten, konnten ſie dem
Meiſter mit 1:1 einen Punkt abnehmen.

Die Anhaltiner traten zwar in ſtärkſter
Beſetzung an, aber dennoch haben ſie die Er
wartungen der 3000 Zuſchauer nicht erfüllt.
Dank der beſſeren Läuferreihe hatten die
Weidaer im Felde ſtreckenweiſe ſogar ein
Aebergewicht, und lediglich das ausgezeichnete
Arbeiten der Deſſauer Hintermannſchaft, in
der Müllner glänzende Paraden zeigte ver
hinderte den möglichen Weidaer Sieg. Jn der
Weidaer Läuferreihe war Guſchner der beſte
Spieler, der immer wieder den Jnnenſturm
der Deſſauer abſtoppte.

Mitte der erſten Spielhälfte erzielte Halb
rechter Wunderlich den Führungstreffer für
Weida, den aber Elze noch vor der Pauſe

wieder ausgleichen konnte.
beginn ſtellten die Platzbeſitzer die angriffs
freudigere Mannſchaft die ſich aber gegen die
ſichere anhaltiniſche Abwehr nicht durchzuſetzen
vermochte. Bei einem Durchbruch erzielten die
Deſſauer zwar noch ein Tor, doch wurde es
aus klarer Abſeitsſtellung geſchoſſen und vom
Schiedsrichter nicht anerkannt.

Reichlich harfer Kampf
SV 8 Steinach 1. SV. Jena 5:1

Mit einem unerwartet ſicheren 5:1
Sieg wartete am Sonntag der SV Steinach 08
über den 1. SV. Jena auf. Es war ein mehr
als harter Kampf, bei dem es neben Ver
letzungen auch eine Herausſtellung gab, ſo daß
zum Schluß nur noch neun Jenger zehn
Griffelmachern“ gegenüberſtanden. Die Ent
ſcheidung fiel aber bereits, als beide Mann
ſchaften noch vollzählig waren, denn mit dem
3:0Vorſprung der erſten Halbzeit war der
Sieg der Plaßzbeſitzer wohl ſchon geſichert. Alles

Nach Wieder

Ueberraschungen auf den Fußboſſfeſclern Dessau 05 bößte den ersten Ponkt ein

in allem muß der Sieg der Steinacher als
durchaus verdient angeſprochen werden, denn
ſie fanden ſich mit dem ſchneebedeckten Boden
weit beſſer ab als dke Jenger.

Das Führungstor der Steinacher fiel in
der achten Minute, als bei einem Gewühl vor
dem Tor im. Anſchluß an eine Ecke der Ball
plötzlich im Netz hing. Der diesmal als rechter
Läufer ſpielende Rotter brachte die Platzbeſitzer
mit einem Schuß aus dem Hinterhalt mit 2:0
in Front. Dann erhöhte Jakobs den Vor
ſprung auf 3:0. Erſt nach der Pauſe konnte
Bachmann den Ehrentreffer einſenden, doch
bald ſtellte Jakobs das Ergebnis auf 4:1. Ein
Kopfball von Weigelt ſtellte ſchließlich das
84 her.

Ponkte, die Gouliga-Verbleib sicherten
1. FC Lauſcha SpVg Erfurt 221

Mit dem knappen 21Sieg hat ſich der
1. FE Lauſcha am Sonntag die beiden noch
fehlenden Zähler geſichert, die den Ver
bleib der Glasbläſer in der Gauliga
ſicherſtellen. Die Lauſchaer hatten ihre ſtärkſte
Vertretung zur Stelle, da ja die Sperre der
drei Spieler erſt am nächſten Sonntag in
Kraft tritt. Dagegen traten die Erfurter mit
einer ſtark verjüngten Mannſchaft an,
die ſich aber ſehr tapfer ſchlug. Jmmerhin
fanden ſich die Lauſchaer auch auf dem ſchnee
bedeckten Platz mit ihrem raumgreifenden und
ſchnellen Spiel beſſer zurecht, ſo daß es ſchon
der guten Arbeit des Tormannes Senft
leben, der einmal mehr der beſte Spieler
ſeiner Elf war, bedurfte, um eine höhere
Niederlage zu verhindern.

Punkttabelle der Gauliga
Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Verein
Deſſau 05 17 16 1 m 68:11 33:1
1. SV Jena 16 192 4 562:22 24:8Stein ach 08 17 10 3 4 45:19 28:11
Thüringen Weida 17 9 3 5 40:23. 21:19
Krick.Vikt. Magdeb. 15 6 4 5 24:80 15:15
VfL Halle 96 16 5 8 8 25:38 13:19
FC Lauſcha 15 5 1 9 91:54 11:19
99 Merſeburg 16 5 1 10 27:35 11:21
Fortung Magdebg. 16 2 2 12 20:66 6:26

1 83 13 9:43 5:29Spielvgg. Erfurt 17

Fubhboll am 19, Merz

Gauliga: VfL Halle 96 Thüringen
Weida, 99 Merſeburg SpielVergg. Erfurt,
Kricket-Vikt. Magdeburg Fortuna Magde
burg, 1. SV Jena FC Lauſcha.

Jn der Bezirksklaſſe kommt die dritte
Zwiſchenrunde um den TſchammerPokal zur
Durchführung. Die Paarungen ſind folgende

Sportfreunde Halle SpVg Pouch, h
ſig Halle VfB Oberröblingen (Helme),
VfL Merſeburg Favorit Halle, Germania
Halberſtadt Wacker Halle, Sportvereinigung
Zeitz FSV Roſitz, SchwarzGelb Weißenfels
gegen SC Erfurt, Germania Wernigerode
gegen TuSV Prieſteritz, MSV Wittenberg
gegen VfB Hohenleipiſch.

Fußbol! in Zahlen
Oſtpreußen: BuEV Danzig VfB Königsberg 2:2;

Polizei SV Danzig Hindenburg Allenſtein 2:3;Pruſſta Samlantd Königsberg Dorck Jnſterburg 1:3.
Pommern: Stettiner SC Viktoria Stolp 4:1; LSV

Pütnitz Pfeil Lauenburg 1:1.Berlin Mark Brandenburg Blau Weiß. SV
Elektra 1:0; Hertha BSC. Tennis Boruſſia 2:1
Wacker 04 Friefen Cottbus 8:1; Minerva 93 gegen
Brandenburger SE 05 2:1; Berliner SV von 1892 gegen
Union Oberſchöneweide 2:1.Schleſien: Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegen
Ratibor 03 4:0; 1. FC Breslau Sportfreunde Klaus
berg 5:1; Hertha Breslau Reichsbahn Gleiwits 20
SV Klettendorf Breslau 06 3:3.

Sachſen: Sportfreunde 01. Dresden Dresdener SC
2:2; SE Planitz TuR 99 Leipzig 4:2; Konkordia
Plauen BC Hartha 9:5; Poligei- SV Chemnitz gegen
Eintracht Frankfurt a. M. (Geſ.-Spiel) 4:3.

Nordmark: Victorig Hamburg Hamburger SV 1:4
Boruſſig Harburg FEC St. Pauli 0:0; Holſtein Kiel
gegen Schweriner SV 5:3.Niederſachſen: Hannover 96 Eintracht Braun
ſchweig 2.15 Werder Breimen Vfe Osnabrück 0.0
Vfv Peine Algermiſſen 1911 1:1; MSV Lüneburg
gegen Jäger 7 Bückeburg 2:2; ASV Blumenthal gegen
Arminiag Hannover 4:0.Weſtfalen Boruſſia Dortmund Schalke 3.7
VfL 48 Bochum SpVg Röhlinghauſen 0:1; Arminia
Marten SV Höntrop 6:2; SpVg Herten Preußen
Münſter 2:1; Arminia Bielefeld SV 08 Bonn
Beuel 5:0.Niederrhein: Turu Düſſeldorf SchwarzWeiß Eſſen
0:3; Union Hamborn Fortunga Düſſeldorf 0:3;
Benrath Duisburg 48/99 2:0; RotWeiß Eſſen gegen
Hamborn 07 2:1.Mittelrhein: Köln Stls 07 SV Wiesbaden (Geſ.

Spiel) 2:1.Heſſen: SC 08 Kaſſel VfB Sroſſaubeim 33
Kurheſſen Kaſſel VfB Friedberg 4:2; Hanau 93 gege
Dunlop Fanau 4:1,Südweſt: FSV Frankfurt Boruſſia Neunkirchen 2:1.

Baden VfR Mannheim Phönix Karlsruhe
SV Waldhof VfB Mühlburg 1:2; I. C Pforgbetgegen VfL Neckarau 0:0; Freibürger FC Karlsruhe

FV 4:0.Württemberg: SV Feuerbach Stuttgarter gidert
1:8; VfB Stuttgart Sportfreunde Stuttgart en
SpVag Tannſtatt SSV Ulm 0:2; Ulmer V 94 gege
Stuttgarter SC 0:4.

Bayern München 1860 BC Augsburg 8.1 e
meher Nürnberg Schweinfurt 05 0:1; Bayern n
gegen 1. FC Nürnberg 1:2; Jahn Kegensdurg ge
Schwaben Augsburg 5:2.Oftmark: Vienna Wien Auſtria Wien An
Wien Sportklub 1:.1; Grager SC. Amateure Ste
4:1; Rapid Wien Wacker Wiener Neuſtadt 18:1
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Woelimeister Brod
gewann in Plonicod

Eine überaus herzliche Aufnahme fanden
die deutſchen Springer, die ſich am Sonntag
in Ratege-Planica an der jugoſla wiſchen
Staatsmeiſterſchaft im Springen beteiligten
Auch dieſer internationale Wettbewerb endete
mit einem großartigen deutſchen Er
folg. Weltmeiſter Joſef Bradl ſtand auf der
Schanze, die Weiten bis zu 60 Meter geſtattet,
in herrlichem Stil 59, 58,5 und 57,5 Meter
und kam mit der überragenden Note von 347,4
zum Sieg vor dem neuen jugoſlawiſchen
Meiſter Novſak mit Note 316,7. Dritter
wurde Rudolf Köhler (Deutſchland) mit
Note 314. Gregor Höll hatte nach ſeinem
erſten 57-MeterSprung das Pech zu ſtürzen,
ſo daß er ausſcheiden mußte.

Um den Davispokol
Deutſchland Schweiz in Wien

Jm Kampfe der Tennisnationen um den
Havispokal trifft Deutſchland in der
erſten Runde, die bis zum 9. Mai erledigt
ſein muß, auf die Mannſchaft der Schweiz. Die
Begegnung wurde nach Fühlungnahme zwiſchen
den beiden Verbänden nach Wien angeſetzt und
wird vom 5. bis 7. Mai durchgeführt.

Scacilsporffest in Moinz
Es gab durchweg deutſche Erfolge

Einen großen Erfolg hatte das internatio
nale Saalſportfeſt in Mainz, bei dem es durch
weg deutſche Erfolge gab. Jm Radſport konnten
die früheren Weltmeiſter SchreiberBlerſch in
beiden Spielen über die franzöſiſchen Titel
halter Gebrüder Weichert mit 4:3 und ſpäter
ſogar 9:4 triumphieren, obwohl die Gäſte ſpiel
techniſch beinahe ebenbürtig waren.

Das Zweierkunſtfahren gewannen die Deut
ſchen Meiſter Gebrüder Beſchooten (Neuwerk)
vor Dörr- Merten (Wiesbaden) und den
Schweizern Hofer-Maſeretti. Jm Einerkunſt
fahren ſiegte in Abweſenheit des Europa
meiſters Frey der Weſtdeutſche Compes mit
großer Ueberlegenheit.

Belgiens Hockeysieq öber Holland
Jm Brüſſeler Leopoldſtadion gelangte am

Sonntag der Hockey-Länderkampf zwiſchen
Belgien und Holland zur Durchführung. Die
Belgier waren immer leicht überlegen, ſo daß
ihr 2:0-(1:0)Sieg dem Spielverlauf entſprach.

Skifſieqen ab gesagt
Die geplante Flugwoche auf der Mam

mutſchanze. bei Planica wurde abgeſagt, da
nicht genügend Schnee vorhanden iſt. Vor
läufig wurden die Verſuche im Stkifliegen
auf den 26. März verlegt, falls bis dahin Neu
ſchnee gefallen iſt.

Boricon ſchlug Conningham
Jm Mittelpunkt eines Hallenſportfeſtes im

New Yorker Madiſon Square Garden ſtand ein
erneutes Zuſammentreffen zwiſchen dem Neger
Borican und Glan Cunningham über 1000
Yards. Burican ſiegte in der neuen amerika
niſchen Hallenrekordzeit von 2:08,8 Min. vor
Cunningham.

Schweizer Ringer siegfen
Die Schweizer Freiſtilringer, die am

18. März in Mannheim gegen Deutſchland
zum Länderkampf antreten, geſtalteten ihre
am Sonntag in Luzern durchgeführte Begeg-
nung mit der Tſchecho-Slowakei mit 572
Punkten zu einem eindrucksvollen Erfolg.

auch nicht

Luftwaffe in sehr guter Form
Favorits Aussichten ſteigen wieder SV Neumark 4 geschlagen

Jn unſerer Vorbeſprechung ſagten wir, daß ſich
große Ueberraſchungen kaum noch einſtellen werden.
Betrachtet man abſchließend die Ergebniſſe aus den
geſtrigen Spielen der erſten Kreisklaſſe, ſo kann
man wohl ſagen, daß un erwartete Ereigniſſe

eingetreten ſind. Denn es über
raſcht durchaus nicht, daß Luftwaffe da
heim das Spiel wurde nach Halle verlegt
ſeinen Gegner S V Neumark mit 4:1 ſchlug.
Der lachende Dritte dabei iſt Favorit Halle.
Durch Abſetzung des Spieles gegen Kayna konnten
die Favoriten ſelbſt Zeuge davon ſein, wie die
Soldaten ihnen Schrittmacherdienſte leiſteten.

Favorit Halle hat durch den Sieg der
Luftwaffe wieder die Möglichkeit, aus eige
ner Kraft Meiſter zu werden. Allerdings haben
ſie ebenfalls noch gegen die Soldaten zu ſpielen,
Neumark aber noch einmal im Rückſpiel in Neu
mark. Durch das weitere Vorwärtsdringen der
Luftwaffe werden hier erſt die beiden nächſten
Sonntage wohl weiteren Aufſchluß geben.

Die übrigen Spiele, die Poſitionskämpfe um
das Verbleiben in der erſten Kreisklaſſe waren,
brachten knappe Ergebniſſe und zum Teil glückliche
Gewinner. So vermochte SV Lettin erſt zwei
Minuten vor Schluß das 1:0 herzuſtellen und
Beun a gewann ebenfalls erſt in den allerletzten
Spielminuten noch 4:2. Hier hätte Punktverteilung
dem Spielverlauf beſſer entſprochen.

Harte Kämpfe ſind bis zur Klärung der Ab
ſtiegsfrage wohl noch zu erwarten. Neben Vf R
Reideburg ſteigen nämlich noch zwei Mann
ſchaften ab. Die geſtrigen Ergebniſſe und die
folgende Tabelle werden noch ein Rätſelraten auf
geben, das vielleicht am Ende erſt mit dem Rechen
ſchieber gelöſt werden muß. Es ſpielten:

Luftwaffe Halle SV Neumark 4:1 (2:1)
SV Lettin Bad Dürrenberg 1:0 (0:0)
Beunag Halle 1910 4:2 (2:1)
Braunsdorf Preußen Merſeburg 3:1 (1:0)
Favorit Großkayna (ausgefallen)
Zu den Spielen ſei noch kurz erwähnt, daß

Luftwaffe in recht guter Tagesform verdient
gewann. Jn der zweiten Halbzeit waren die Gäſte
aus Neumark völlig abgekämpft. Die Tore für
Luftwaffe ſchoß Neugart (2) und Strat-
mann (2). Auch Braunsdorf kam gegen
Preußen Merſeburg verdient zu den Punk

ten. Wenn auch SV Lettin mit etwas Glück ge
wann, ſo entſchied hier letzter Einſatz doch noch den
Ausgang des Spieles.

Hieraus ergibt ſich folgende Marſchordnung:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

SV Neumark 18 11 5 2 458:25 27.9Favorit Halle 16 14 2 3 42:28 24:8
Bad Dürrenberg 18 8 2 8 18:18Luftwaffe Halle 13 8 1 J 17:9Großkayna 15 7 3 s 17:13Preußen Merſeburg 18 6 5 7 17:19Beuna 19 7 3 9 17:21Braunsdorf 18 6 3 9 15:21SV Lettin 16 6 2 8 14:18Halle 1910 18 5 4 9 14 :22VfR Reideburg 17 2 2 18 6:28

2. Kreisklasse
Brachſtedt gab geſtern in Abteilung A ſeine

Chance aus der Hand. Die Mannſchaft ließ ſich
von der Poſt 2:1 ſchlagen und hat damit 14:8
Punkte, Poſt 16:8. und Eintracht, der Meiſter
ſchaftsanwärter 16:6. Jn Abteilung B ver
größerte ſich Weiſes Abſtand durch eine 1:2- Nieder
lage der Siebelflugzeugwerke in Wehlitz noch mehr.

Einen böſen Schnitzer erlaubte ſich Holleben
Delitz in ſeinem letzten Spiel auf eigenem Platz mit
einer 2:5- Niederlage gegen SV Nietleben. Bei
Punktgleichheit mit dem VfL Dölau entſchied hier
alſo lediglich das beſſere Torergebnis von 43:18
gegen das von Dölau mit 45:22 zugunſten von
Holleben. Jn Abteilung D kann nächſten
Sonntag die Entſcheidung fallen. Gewinnt nämlich
Nehlitz gegen Könnern, dann wäre Nehlitz damit
Meiſter. Unterliegt aber Nehlitz, dann kann Als-
leben oder Könnern noch Meiſter werden. Es ſpielten:

Abteilung A: GiebichenſteinSportbrüder gegen
Olympia 6:1, Poſt Halle Brachſtedt 2:1.

Abteilung B: Wehlitz-Flugzeugwerke Halle 2:1.
Abteilung Holleben Delitz SV Nietleben

2:51, Schiepzig- Salzmünde Brachſtedt 2:3! und
Bennſtedt Fortung Zappendorf 1:2 (1:0)!.

Abteilung D: Löbejün Morl 1:3, Nehlitz
gegen Rothenburg 2:2 und Wettin Gerbſtedt
12:2 (5:0), SC Könnern Alsleben 2:1.

Boruſſia 2. VfL Merſeburg 2. 5:3.
Fußball der HJ.: Boruſſia A. 98 A 3:6.Bann 394 Saalkreis: Holleben A4 SV Nietleben

2:3, Könnern A Morl 1:1 und Wettin A gegen
Gerbſtedt 1:2.

Dje Frauen von Vfl 96 Halle siegten
m Entscheiclungsspiel/ um cie Bezirksmeisterschaft verlor SV 98 4.7

Jn den zwei Punktſpielen der Gauliga gab
es geſtern die erwarteten Siege. So ſiegte der
MSV Weißenfels in Fermersleben gegen
den dortigen Sportclub mit 11:7 (8:3), wäh
rend die Spgem. 98 Deſſau die Magdeburger
Germanen 6:3 (3:2) ſchlug.

Tabelle der Handball-Gauliga
Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

MSV Weißenfels 12 12
7

Verein

MSV Naumburg 13 1 s 127:195 15:11
PSV Magdeburg 11 7 4 88:61 14:8
Spgem. 98 Deſſau 11 6 e 5 76:74 12:10Jahn Magdeburg 12 5 7 64:98 10:14
TSV Leunaga 12 4 8 88:111 8:16
TC Staßfurt 13 4 9 94:112 8:18SC Fermersleben 12 2 1 9 86:139 6:19

Jm Bezirk und Kreis hatte man eine Reihe
Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen, die allerdings
nicht reſtlos zur Durchführung kamen, ſo daß
aus der geſtrigen Spielfolge das Frauenſpiel
um die Bezirksmeiſterſchaft hervorzuheben iſt.

VfL 96 Halle SV 98 Halle 4:1 (2:1)
Einen vollauf verdienten Sieg konnten die

9serinnen im Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft
dadurch erringen, daß ſie den 98erinnen an
Stellungsſpiel und Wurfſſicherheit überlegen

s Wenn es Perſil micht gade,

würde ich micht mehr Waſchfran ſeing

kage Mutter Rabe im vierten Stock. »Stun-

ODenlang mußte man früher am Waſchbrett

eubbeln, und abends war das Kreuz ſtelf wie

ein Stock. Heute dagegen iſt das Waſchen

ein Kinderſpiel ſa: Perſil bleibt Perſil,
Has wiſſen wir. Waſchfrauen am beſten!«

Frau ſföflich beſucht das ſia

W

S

vHauberkeit gehört zur bäckerei

wie das Mehl zum Teig«

ſagt frau Guckermeiſter Ritter. »Und als

Geſchäftsfrau ſchätze ich die Arbelts und

Zeiterſparnis, die Perſil bletet, ebenſo

ſehr wie die Sauberkeit und friſche perſil

gepflegter Wäſche. Sehen Sie ſich melne

Schürzen und Jacken ruhig an (le ſind

perlilgepflegtle

waren. Obwohl die 98erinnen ihre Stärke in
der Torwächterin hatten, wußten die 9berinnen
immer wieder ihre Angriffe ſo einzuleiten,
daß es Erfolge geben mußte. Konnten auch die
98erinnen in der erſten Spielhälfte das Spiel-
geſchehen offen halten, ſo wußte der Sturm
aber die ſich bietenden Chancen nicht auszu
nutzen.

Durch einen Zwiſchenſpurt der 96erinnen in
der zweiten Halbzeit konnte der knappe Pauſen
ſtand um zwei weitere Tore erhöht werden, ſo
daß ſich die 96erinnen mit einem 4:1-Sieg die
Teilnahme zu den Spielen um die Gaumeiſter
ſchaft ſicherten.

Von den Bezirksklaſſenmannſchaften ſtand
Boruſſia mit einer kombinierten Mannſchaft
der BSG Siebel-Flugzeugwerke gegenüber und
unterlag mit 6:7.

Erſte Kreisklaſſe: TV Kaneng SV 98
Halle 8:0 (4:0), Reichsbahn-TSV Halle gegen
TSV Neuendorf 7:4 (2:1), KTV HTSV
4:9 (3:6).

Zweite Kreisklaſſe: MTV Döllnitz TV
Zwintſchöna 2:7 (0:5). Zweite Mann
ſchaften: ReichsbahnTSV Halle TV Nauen-
dorf 5:4 (2:3).

Bei frau Klinger im zweiten 9toch

gab es vor kurzem ein freudiges Erelgnis.

für die Gabywälche hat mir der Frzt

Perſil ganz beſonders empfohlen ſagt

die junge Mutter. »denn ſeitdem es Perlil

glbe, ging die Säuglingsſterblichkeilt er

hebllich zurück, behauptet der Arzt. Und

man ſieht ſa auch, wie wohl ſich das

Kleine in perſilgepflegter Wäſche fühlte

3:2: Preußen Thale L

U s

Handlbol! in Zahlen
Oſtpreußen: LSV Königsberg VfL Königsberg 5:5;

VfK Königsberg TC Königsberg 11:8; Hindenburg
Ortelsburg MTV Königsberg 5:6.

Pommern: PolizeiSV Stettin Reichsbahn Stettin
12:6; LSV Pütnitz Preußen Boruſſia Stettin 11:09.

Berlin Mark Brandenburg: MTV Wünsdorf gegen
Charlottenburg 10:9; Osram Treptower TV (Gef.
Spiel) 94.

Schleſien MSV JR 49 Boruſſia TSV Ohlewieſen
7:4; PolizeiSV Bresl DT 47 Görlitz 5:7; Poſt-SV
Oppeln Städt.
gegen BV Norden-Nor

Sachſen: Sportfreunde Leipzi MTSA Leipzig 5:6;
SpVg Leipzig TSV 67 Leipzig 3:4; ATV Leipzig
Schönefeld TuB VfW Chemnitz Oſtgegen Fortung Leipzig 3 Guts Muths Dresden gegen
TSG 48 Leipzig-Lindenau 5:2.

Nordmark: Oberalſter Hamburg TV Haſſee Winter
beck 12:6; St. Georg Hamburg Lübecker Turnerſchaft
0:8; Flensburg 08 Neumünſter 59 8:6.

Niederſachſen: Turg Gröpelingen Limmer 1910
11:1; Poſt-SV Hannover Arminig Hannover 18:8;
Hannover 1887 Germania Liſt 4:5.

Weſtfalen: Hiütttenverein Dortmund Schalke 04 7:3.

Niederrhein: Turg Bergheim Sterkrade 06/07 6:9;
TV Kettwig Raſenſport Mülheim 6:3; Solingen 98
gegen Turu. Düſſeldorf 1:3; Rot-Weiß Mülheim Tura
Wuppertal 8:3; SV Lintfort Kupferhütte Duis
burg 20:1.

Mittelrhein: MSV Koblenz VfB Aachen 9:8;
Alemannia Aachen TK Nippes 9:6.

Heſſen: Jahn Genſungen SS. Arolſen 4:12;Spielverein Kaſſel

Südweſt: Germania Pfungſtadt Polizei-SV Frank
furt 5:9; VfL Haßloch TSV Herrnsheim 7:8.

Baden: Tſchft. Freiburg TV Weinheim 6:3; TV
Leutershauſen TV Seckenheim 1:4.

Stutigarter Kickers
Eßlingen 9:5; Tas.

Kornweſtheim Tad.

Württemberg T2
14:5: TSV SStuttgart
Schwenningen

Oſtmark: Wiener AC SS.
Wien Reichsbahn Linz 8:8.

Graz 13:4; Lieſing

Fußbaoll im Bezirk
nhalt: VfL Viktoria Neuſtadt

2:3 (2:1); FC Mildenſee
2:2 (0:1); Germania

Bezirk Magdeburg A
gegen Germania Werniger
J t S

S

9

S
Sburg T

Sppvg. 04 Thale 4:2
Bezirk Erfurt T

Apolda 50 (2:0); V n
(1:1) SC Apolda 1. F ineber

Wiederholungsſpiel um den Tſchammer-Pokal: 1. SV
Gerg SC Hermsdorf-Kloſterlausnitz 7.0 (3:0).

Geſellſchaftsſpiel: FSV Roſitz VfB Leipzig 3:6
(2:3).

und in den Kreisen
Altmark: Salzwed V Wuſtrow 3:0; Spgem.

Gardelegen Reiche wedel 1:3; BuTCE Stendal
gegen Siegfried

Magdeburg: mirſtedt Germ. JahnMagdeburg 41; VfB GroßOttersleben, 05; B r.
4:2; 1900 Magdeburg

Harz: Teutonia Aſcher

torig Haldensleben
l Magdeburg 4:1.

vpagem. Blankenburg

adt 124; 04 Qued-
linburg Askania Aſck

Anhalt: Deſſau 98 Köthen 02 2:0; Sermanta
Köthen Zerbſt 1900 4:1; L Deſſau HerthaOſternienburg 3:3; Vilkorig Zerbſt Tannenheger
Deſſau 2:2.

ElbeElſter: Sportfreunde Torgau TuSV Elſter
werda 3:1.

Kuffhäuſer: SC Benneckenſtein SC Frankenhauſen
0:2; TusSV Bleicherode BSV Sondershauſen 4:1;
Preußen hauſen VfB Oberröblingen 4:1; SVGreußen angerhauſen 1:2; BSC Sangerhauſen
gegen Spvg. heim 5:2.

Rudelsburg: Spyg. Hohenmölſen SC Crang 3:1.
Ofterland: Eichenkranz Meuſe C Rubitz 18:1;

VfL Altenbürg E ch 3:5; BC Elſterberg 1. FC Greiz (Geſ
Weimar: BC

TuSV Ranis
VfB Phönix Rudol

Erfurt
Sportring Er
gegen VfB rtSchwarzWeiß Erfurt 4:1.

Wartburg: VfW Ruhla Nordſtern Mühlhauſen 3:0.

——-—u—“”eö2

mar SV Kahla 7:0;
:9; Phönix Pößneck gegen

dtilm 0:3:
8 Arnſtadt

n gegen

Sta

»Fuch als Arzt intereſſiere

ich mich fürs Waſchene

ſagt Or. Gaum. denn wenn man
täglich mit vlelen Menſchen zu
ſammenkommt, dann welß man
hygieniſche Wäſchepflege doppelt zu
ſchäten. Ich kenne übrlgens die
desinfizlerenden Eigenſchaften von
Perfil genau vnd empfehle es in
geeigneten fällen immer wlederle

hicht nur gewalchen nicht nur rein,

verfülgeptlegt loll Wäſche leint
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Krötzsch (Leuna) siegte in der Einzelwertung
mit 231,4 Punkten vor seinem Vereins-
Kameraden Müller 234,5. Krötzsch bei einer

vorbildlichen Uebung am Pferd

Poricelli föhrt
Italiens Angriff

Mit einer rieſigen Anteilnahme,
die im Hinblick auf den beſtehenden Länder-
kampf gegen Deutſchland auch zum Teil
bei uns geteilt wird, wurde im Mailänder
San Siro Stadion der Mannſchaftskampf
zwiſchen dem FC Bologna und dem FE
Mailand verfolgt. Bologna gewann das
wichtige Spiel nur knapp mit 1:0 und der
Schütze des einzigen Tores war der Angriffs
führer Puricelli, den der anweſende Ver
bandskapitän Pozzo angeſichts der ausgezeich
neten Leiſtung wohl nun auch für Florenz auf
ſtellen wird. Der noch in engerer Wahl
ſtehende Boffi, Mailands Mittelſtürmer,
fiel gegen Puricelli weſentlich ab.

Scjchsische Skimeisferschoffen
Unteroffizier Seifferth Kombingtionsſieger

Die Sächſiſchen Skimeiſterſchaften, die zwei
mal verlegt werden mußten, wurden mit dem
Lang und Sprunglauf in Johanngeorgenſtadt
bei ausgezeichneten Schneeverhältniſſen beendet.
Am Vormittag wurde der Langlauf über
12 Kilometer entſchieden, den Unteroffizier
Seifferth (JR. 31 Plauen) in 51:27 Min.
gewann. Aus dem Kombinationsſprunglauf
ging Steinmüller (Aſchberg) mit Note 207,2
(48 und 55 Meter) als Sieger hervor. Anter
offizier Seifferth belegte den 7. Platz, der für
den Kombinationsſteg mit 427,1 Punkten aus
reichte. Steinmüller (Aſchberg) wurde mit
418,7 Zweiter vor Feldwebel Poppa (Dresden)
mit 415,3 und Anteroffizier Hunger (Plauen)
mit 401,5 Punkten.

Bei dem Spezialſpringen gingen 18 Teil-
nehmer über den Schanzentiſch. Obergefreiter
Häckel (Dresden) ſtürzte im zweiten Durch
gang, womit der ſonſt ſichere Sieg vergeben
war. Den weiteſten Sprung ſtand der
Schwaderbacher Steinmüller mit 60 Meter,
doch reichte es nur für den dritten Platz. Ge
winner des Sprunglaufes wurde der Schütze
Paul Krauß II (JR. Plauen) mit Note 213,5
vor Paul Schneidenbach (Aſchberg) mit 213,3
und Anton Steinmüller (Schwaderbach) mit
Note 200,1.

Vereinsmannschaftsturnen
cler Turnerinnen

Nachdem vor 14 Tagen die Kreisgruppen 1
und 2 in Magdeburg und Gera ihre Kreis
gruppenbeſten ermittelt hatten, folgte in
Jena der Kampf der Kreisgruppe 3, in der
die Kreiſe Weimar, Rudelsburg, Anhalt, Er
furt und Wartburg zuſammengefaßt ſind. Die
Kämpfe, zu denen elf Mannſchaften antraten,
zeigten, daß ſich die Turnerinnen mit dem
ſchwierigen Uebungsſtoff der neuartigen Kämpfe
ausgezeichnet vertraut gemacht hatten.

Von der erſten Uebung dieſes vier Pflicht
und zwei Kürübungen umfaſſenden Wett-
bewerbs bildete ſich eine Spitzengruppe von
fünf Mannſchaften, die aus dem MTV Erfurt,
MTV Merſeburg und Il, Tgd. Jena und TV
Wenigenjena beſtand, die auch bis zur Schluß
wertung zuſammenblieb.

Die Endergebniſſe: 1. TV Wenigenjena 92 Pkt.,
2. MTV Erfurt l 91 Pkt., 3. Tgd. Jena 89 Pkt.,
4. MTV Merſeburg J 89 Pkt., 5. MTV Merſe
burg II 89 Pkt., 6. KTV Halle 81 Pkt., 7. Askania
Bernburg 81 Pkt., 8. TV 61 Deſſau 79 Pkt.

Der TV Wenigenjena und der MTV Erfurt,
die beiden beſten Kreisgruppenmannſchaften,
nehmen damit an den Gaumeiſterſchafts
kämpfen am nächſten Sonntag in Freyburg teil.
Zu ihnen kommen noch die bereits in anderen
Ausſcheidungen ermittelten Mannſchaften und
zwar: TV. Zeulenroda, FrauenTurn und
Sportgemeinde Magdeburg, TV Greiz und die
Halberſtädter Turnerſchaft.

Sport -Vereinsnochrichten
Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Dietabend

und Mitgliedorverſammlung am Dienstag, dem 14. März
1930, 21 Uhr, bei Deumer, OttoKüfnerStraße. Der
gemültliche Teil kommt nach Verſammlung bei Muſik
und Tang zum Wort. Zahlreicher Beſuch wird erwartet.

annndenationalJeitung

Die leunder Torner siegten Klar
MTVBockou verſor in Magcleburg mit 1026,1 1087,3 Ponkten

Drahtbericht unseres Magdeburger S. -Mitarbeiters
Die Reichsklaſſenmannſchaft des Tu S V

Leung und die des Buckauer MTV von
1862 trugen in der Magdeburger JahnTurn
halle den Pflichtkampf um die Gaumeiſter
ſchaft des Gaues im Vereinsturnen aus. Bei
vollem Hauſe gab es hervorragende Kämpfe.
Hierbei trat zutage, daß die Leunger in den
e merklich ſattelfeſter waren, ſo
daß ſie einen Vorſprung von faſt 50 Punkten
herausholten. Jn den Kürübungen waren die
Leiſtungen nicht ſo unterſchiedlich. Hier behielt
Buckau einigermaßen den Anſchluß und es iſt
für den MTV eine durchaus anerkennenswerte
Leiſtung, wenn er bei ſechs Kürübungen den
Leungern nur einen Vorſprung von elf
Punkten überließ.

Mit beſonderen Leiſtungen ragten aus
dieſem und das hatte man erwarket die
beiden Deutſchen Meiſter Kurt Krötzſch und
Alfred Müller, beide Leung, heraus, die
ſich, wie ſchon bei manchen Veranſtaltungen,
einen brennenden Zweikampf lieferten. Nach
den ſechs Pflichtübungen führte Krötzſch mit
115,3 Punkten. Nur um 0,2 Punkte lag er vor
Müller und bei den Kürübungen wechſelten
beide in der Führung, bis Krötzſch durch ſeine
20 am Reck wiederum an der Spitze lag, dies
mal nur mit 0,1 Punkt Anterſchied.

Jn der Mannſchaftswertung holte ſich der
TuSV Leung den durchaus erwarteten und. in
jeder Hinſicht verdienten Sieg mit 1087,3
Punkten. Buckau kam auf 1026,1 Punkte.

Ergebniſſe (Leung zuerſt genannt):
Pflichtubungen: Barren: 98,5 bzw. 86 Punkte;

Seitpferd: 86,9 bzw. 72,8 Punkte; Bodenübung:
92,2 bzw. 82,7 Punkte; Ruhende Ringe: 86,5 bzw.
84,4 Punkte; Reck: 80,3 bzw. 78,1 Punkte Pferd
ſprung: 92,7 bzw. 85,4 Punkte.

Kürübungen: Pferdſprung: 91,8 bzw. 89,5 Pkt.;
Barren: 92,6 bzw. 87,5 Punkte; Ruhende Ringe:
82,8 bzw. 91,5 Punkte; Seitpferd: 91,1 bzw. 86,5
Punkte; Bodenübung: 92,4 bzw. 92,7 Punkte; Reck:
90,5 bzw. 89,7 Punkte.

Einzelwertung: 1. Krötzſch (Leunag) 231,4 Pkt.,
2. Müller (Leung) 231,3 Punkte, 3. Kleine (Leuna)
220,2 Punkte, 4. K. Schneider (Buckau) 220,1 Pkt.,
5. Hans Schneider (Buckau) 210. Punkte, 6. Engel
hardt (Buckau) 207,7 Punkte, 7. Otto (Leuna) 206,5
Punkte, 8. Freier (Leuna) 197,9 Pkt., 9. W. Schneider
(Buckau) 194,3 Punkte, 10. Keitz (Buckau) 194 Punkte.

Beſte Leiſtungen: Barren: Müller 39,5 Punkte,
Krötzſch 38,8 Punkte; Pferd: Krötzſch 38,3 Punkte
Hans Schneider 37,4 Punkte; Seitpferd: Krötzſch
39,7 Punkte, Müller 37,5 Punkte Ruhende Ringe:
Müller 39,5 Punkte, Engelhardt 38,3 Punkte; Boden
übung: Otto 38,4 Punkte, Kleine 38,3 Punkte
Reck: Müller 39,5 Punkte, Krötzſch 39,3 Punkte.

Die bessere Köröbung entfschiec“
MTV Helbro Kreismeister im Turnen vor HTSV Halle

Der Kampf um die Kreismeiſter-ſchaft im Turnen iſt entſchieden. MTV
Helbra wurde in dem geſtrigen Kampfe in
der Roßplatzturnhalle in der Gauſtadt verdient
Kreismeiſter im Kunſtturnen der Gauklaſſe
mit 568,5 Punkten vor HTSV Halle mit
546,5 Punkten. An dritter Stelle endete der
MTV Merſeburg, der 514 Punkte er
reichte. Leider konnte der TSV Leuna zu
dieſem Kampfe nicht antreten. da Trüben-
bach in der Magdeburger Mannſchaft mit
turnen mußte. Der HTSV und MTV Merſe
burg mußten den Kampf mit Erſatz auf-
nehmen, während der MTV Helbra als ein
ziger Verein ſeine volle Mannſchaft ins
Rennen ſchicken konnte.

Dieſe Tatſache ſoll aber den Sieg der
Helbraer durchaus nicht ſchmälern; obwohl
das Ergebnis ſicher knapper ausgefallen
wäre, wenn dem HTSV. Böhm zur Ver
ung geſtanden hätte. Die Helbraer zeigten
im urchſchnitt die gleichmäßigſtenLeiſtungen und ſteigerten dieſe in den Kür
übungen ſogar ſo beträchtlich, daß der Vor
ſprung des HTSV nach den Pflichtübungen
nicht nur aufgeholt, ſondern weit überboten
wurde. Nach den Pflichtübungen war die
Reihenfolge der Mannſchaften folgendermaßen

HTSV 372 Punkte, MTV Helbra 360,5. P.
und MTV Merſeburg 337 Punkte.

Schon hier wax der MTV Merſeburg aus
ſichtslos zurückgefallen, und die Entſcheidung
lag einzig und allein zwiſchen dem HTSV und
Helbra. Und da beſaßen die Helbraer die
ſtärkeren Nerven. Jhre Kürübungen waren
weit ſchwieriger und bedeutend beſſer in der
Ausführung und als einzigem gelang es hier
bei Nitzſchke in der Kürübung am Reck die
volle Punktzahl zu erzielen.

Beſter Einzelturner war der Hallenſer
Braſelmann mit 152 Punkten vorNRitzſchke (Helbra) mit 150,5 Punkten. Auf
Grund ihres Sieges wird nun die Mannſchaft
des MTV Helbra den Jahn- Kreis in
den weiteren Kämpfen um die Gaumeiſter
ſchaft vertreten und wir wollen hoffen, daß
es ihr gelingt, ihre Form noch weiter zu
ſteigern, um in dieſen Kämpfen, die ſicher noch
höhere Anforderungen ſtellen, ehrenvoll ab
zuſchneiden.

Einzelwertung: 1. Braſelmann HTSV) 152 Punkte
2. Nitzſchke (Helbra) 150,5; 3. Paul Böttcher (Merſe
burg 145; 4. Gerhard Böttcher (Merſeburg) 142;
5. Eberlein (Helbra) 141; 6. Schade (HTSV) und Pon
tone (Helbra) 189; 7. Kriummel (Helbra) 138;8. Meißner (HTSV) 131,5; 9. Nottebaum HTSV) und
e 124; 10. Hoffmann (Merſeburg)

Gerd Goumeistfer im Bashefhbol
ISV Falle worcle im Endspiel 12.4 (6:0) geschlagen

Drahtbericht unserer Naumburger Schriftleitung
Als Gau meiſter im Basketball des

Gaues Mitte ſtellte ſich am Sonntag in Na um
burg nach hartem intereſſantem Kampfe der
1. SV Gera vor. Das Basketballſpiel, das
dem Handball ähnelt, iſt erſt ſeit einiger Zeit
im NSRL wettkampfmäßig aufgenommen wor-
den, nachdem dieſes Spiel ſchon ſeit Jahren von
anderen Ländern geſpielt wurde. Erſtmalig in
dieſem Jahr findet in Deutſchland die Aus
tragung der Deutſchen Meiſterſchaft in Bas
ketball ſtatt. Bei der Entſcheidung des Gaues
Mitte trafen ſich der 1. SV Gera und
LSV Halle, wobei ſich die größere Spiel
erfahrung der Gerager durchſetzte.

Dem Spiel wohnten bei, der Gaufachwart
Dr. Kaiſer der Kreisfachwart Neumann
vom Kreis Rudelsburg und der ſtellv. Kreis

führer Ermiſch vom Kreis Rudelsburg.
Schiedsrichter Seube (Gera) wies zu Beginn
des Spieles auf die Art des Basketballſpieles
hin und erläuterte die Regeln.

Beide Mannſchaften begannen den Kampf
mit flottem Tempo, bei dem ſich bald eine
leichte Aeberlegenheit der Geraer bemerkbar
machte, die dann auch durch erzielte Korbwürfe
bis zur Pauſe mit 6:0- Punkten in Führung
gehen konnten. Nach dem Wechſel wurden die
Hallenſer etwas lebendiger und
machten den Geraern das Leben recht ſchwer.
Trotzdem konnte Gera noch einige Punkte er
zielen. Erſt dann geſtaltete Halle das Spiel
überlegen und konnte bis zum Schlußpfiff noch
vier Punkte aufholen, ſo daß beim Schlußpfiff
das Spiel 12:4 für Gera ſtand.

Also doch VſB Jend Meisfer
VfB Ienod schluo ATC Halle in der Gaustockt 3:0

Die diesjährige Meiſterſchaft im
Hockey nahm einen Verlauf, der ſich weſent
lich vom Gang der Dinge gegenüber den Vor
jahren unterſchied. Zwar ſetzte ſich zum Schluß
dann doch der alte Meiſter durch, aber
die Spannung hielt an bis zum letzten Spiel
tag. Wenn der Vf B Jena abermals und
war zum dritten Male in ununterbrochener
Reihenfolge die Meiſterſchaft errang, dann hat
ſich zweifellos di e Mannſchaft durchgeſetzt, die

zur Zeit immer noch über die beſten ſpieleri
ſchen Qualitäten verfügt.

Die blauweiße Elf aus der Zeißſtadt hat
auch geſtern wieder bewieſen, daß ſie zur rech
ten Zeit mit dem nötigen Einſatz und dem
erforderlichen Können aufwartet. Vor allem
die Beſtändigkeit iſt eine der lobenswerten
Eigenſchaften, die dieſe Mannſchaft auszeichnet.
So gilt denn unſer Glückwunſch dem

alten, neuen Meiſter, der die Aufgabe hat den
Gau in den weiteren Kämpfen erfolgreich zu
vertreten.

Zu dem geſtrigen Spiel in Halle, wo ſich
der ATC und der VfB Jena gegenüberſtanden,
hatten es die ATCer ſozuſagen in der Hand,
die Meiſterſchaft zu entſcheiden. Jm Falle
eines halliſchen Sieges wäre Wenigenjena der
lachende Dritte geweſen. Dazu ließen es die
Jenger nicht kommen. Allerdings leiſteten die
Hallenſer erbitterten Widerſtand und gaben ſich
nach einer torloſen erſten Hälfte erſt nach der
Pauſe geſchlagen. Zunächſt nützte im Anſchluß
an eine Strafecke der Jenaer Halbrechte
Bergner eine Lücke zu einem erfolgreichen
Torſchuß aus ein raffinierter Nachſchuß
dann erhöhte der Mittelſtürmer Spindler
auf 2:0 und wenig ſpäter war der ATC-
Schlußmann zum dritten Male r ee als
Jenas Angriffsführer den Ball aus ſpitzem
Winkel und nächſter Nähe geſchickt ins Tor
ſchlenzte. Ueberglücklich verließ am Schluß

Aufn.: MNZArchiv
An den Ringen war erwartungsgemäß Müller

(Leuna) der beste Turner

Jena als verdienter Sieger und dreimaliger
Meiſter den Platz.

THC 3 V 99 2 7:0
Die Schwarzgrünen brauchten gegen 99

kaum voll aus ſich herauszugehen, da die Aus
wärtigen nur mit unvollſtändiger Beſetzung
erſchienen waren. Nach einer 1:0Halbzeit
führung verſtärkte Halle nach dem Wechſel
das Tempo und erhöhte mühelos auf 7:0.

MHC VfL 96 Halle 1:1 (0:1)
Obwohl der VfL96 Halle nur mit zehn

Spielern antrat, gelang es dem Merſe
burger H C nicht, einen Sieg zu erringen.
Faſt ſtändig waren die Gaſtgeber unterlegen
und Halle mußte ſich auf Durchbrüche be
ſchränken. Jede Partei erzielte einen Treffer,
ſo ging man ſchiedlich, friedlich auseinander.

Die Jugendmannſchaft des MHC unterlag
der gleichen Mannſchaft des Sportverein 99
mit 1:4 nach tapferer Gegenwehr.

Syring schluq Kucharski
Jnternationales Hallenſportfeſt in Berlin

Dem großen internationalen r
am Sonntag in der Berliner Deutſchland
halle wohnten rund 5000 Zuſchauer bei,
darunter der Reichsſportführer und
Schwedens Leichtathletikführer Lindman.
Eingeleitet wurden die Kämpfe mit dem
prächtigen Siege des jungen Poliziſten Trippe
über Eſtlands Europameiſter Kreek im
Kugelſtoßen. Mit einem Wurf von 16,05 Meter
Weite verwies der Deutſche Kreek mit 15,70
vor Gerhard Stöck mit 15,70 Meter auf den
zweiten Platz.

Anſchließend gab es einen her vorragen
den 3000-MetereLauf, den Altmeiſter
Syring in 8:31 Minuten gegen den Polen
Kuücharſki in 8:31,8 und Eberhardt in
8:35,6 Minuten gewann, Schwedens Meiſter
Lidman entſchied den 75-MeterHür
den lauf in 10,1 Sekunden gegen Glaw
zu ſeinen Gunſten. Meiſter Kumpmann
(Köln) wurde nur Fünfter.

Deſſecker (Stuttgart) wiederholte über
1000 Meter ſeinen Vorjahrsſieg in 2:332 Mi
nuten gegen Schumacher (Düſſeldorf) und
Böttcher Wittenberg Europameiſter
Haunzwickel (Wien) hatte bei einer Höhe
von 3,90 Meter den erſten Preis im Stabhoch
ſprung vor Julius Müller mit 3,80 Meter
ſchon ſicher.

Borchmeyer wurde in der kurzen 76
Metere Strecke von Lauf zu Lauf beſſer und
ſiegte in der Entſcheidung knapp aber ſicher in
8,4 Sekunden vor Fiſcher (Berlin) und
Reckermann (Mannheim) mit je 8,5 Se
kunden. Den gleichen Lauf der Frauen gewann
Giſela Voß (Berliner Turnerſchaft) in 10,1
Sekunden gegen Dora Voigt (SC Charlotten
burg). Einen deutſchen Sieg gab es im Hoch
ſprung durch Langhoff (Roſtock) vor und
quiſt (Schweden) mit 1,95 Meter. Dritter
wurde Weinkötz mit 1,90 Meter.

Schluß in Campiglio
Die Skiwettkämpfe der faſchiſtiſchen Miliz

in Madonna di Campiglio wurden mit dem
30KilometerPatrouillenlauf beendet. Auch
hier ſiegte wieder die Eiſenbahnmiliz in
2:41:25 Std. vor der Forſt Miliz und den
Schwarzhemden Turin und Trieſt. Eine be
ſondere Ehrung wurde dann der SA. zuteil,
die in der Staffel den zweiten und dritten Platz
belegt hatte. General Ruſſo, der General
ſtabschef der Faſchiſtiſchen Miliz, überreich
nach dem Abſchreiten der SA.Staffel dem Füh
rer der SA.Mannſchaft. SA.-GruppenführerMichaelis, von der SA.Gruppe Hochland
und drei weiteren SA.- Führern als Symbe

treuer Kameradſchaft zwiſchen SA. und Miliz
einen Ehrendolch der Schwarzhemden.



Archiv

lüller

liger

ymbo
Miliz

43. März 1939 Mitteldeutſche NationalJerrung 3. Beiblatt, Nr. 71

Bedingung: guter Charakter
Amalie und ein Mann mit ernſten Abſichten Von H. Klockenbuſch

Ein ſeliges Lächeln flog über, Amalie
gierkes hübſches Geſicht, ſo oft ſie an denZlien Sonntag zurückdachte. Wie gut, daß

ſie auf das Heiratsgeſuch in der Zeitung, inn die Worte „Guter Charakter Bedingung!“

durch Sperrdruck hervorgehoben waren, doch
eſchrieben hatte! Eigentlich war ſie, als ſiee Brief ſchrieb, wenig zuverſichtlich geweſen.

Meiſtens war es ja ſo, daß die gut aus
ehenden Männer ſelten ernſte Abſichten hatten.e die andern nein, für Amalie Zierke

kam nur ein Mann in Betracht, der ſo flott
ausſah, wie der reizende junge Mann, der ſie
auf ihren Brief hin zu dieſem Sonntagsaus
flug eingeladen hatte.

Es war herrlich geweſen! Wie ritterlich und
nett ſich dieſer Herr König zu benehmen wußte!
Und wie gut ihn der hellgraue Anzug kleidete,
zu dem die weinrote Krawatte ſo vortrefflich

aßte. Er hatte entſchieden einen ungewöhn-a guten Geſchmack. Und es war gar nicht

daran zu zweifeln, daß ſie ihm mindeſtens
ebenſo gut gefallen hatte wie er ihr. Sonſt
würde er nicht verſprochen haben, ihr im
Laufe der Woche mitzuteilen, wann und wo ſie
ſich am kommenden Sonntag treffen wollten.

Amalie Zierke ſchwelgte in Zukunfts
träumen. Natürlich würde ſie das neue grün
ſeidene Kleid anziehen, das leider zum vorigen
Sonntag nicht fertig geworden war. Und Herr
König würde ſicher das nächſte Mal ſchon
e n a uee n ſein. Nun ja, ſie hatten
ch am Sonntag zum erſtenmal geſehen. Das
atte ſie auch bewogen, ihm nicht allzuſehr zu

eigen wie heftig ſie ſich auf den erſten Blick
n ihn verliebt hatte. Dieſes kluge Verhalten

en ihr doppelt angebracht bei einem Mann,
er auf einwandfreien Charakter ganz be

ſonderen Wert legte. Und aus dem gleichen
Grunde hatte ſie es auch vermieden, ihn nach
e Beruf zu fragen. Man würde das ſchon

eizeiten erfahren, und eigentlich war es auch
weniger wichtig. Herr König ſchien gut zu
verdienen, er hatte zweifellos ehrliche Ab
e und vor allem: Er gefiel ihr über die

aßen.

Noch nie hatte Amalie Zierke mit ſolch
brennender Ungeduld den Poſtboten erwartet
wie in dieſer Woche. Wieder ſtand ſie an dieſem
eng morgen am Fenſter, und ſah nach dem

riefträger aus. Heute müßte doch die ſehn
lichſt erwartete Poſt endlich kommen! Bog
da nicht eben der Schornſteinfeger um die Ecke

Nun war, es ganz beſtimmt, daß ſie ihren
Brief bekam! Jmmer hatte es ihr Glück ge
bracht, wenn ſie einem Schornſteinfeger be
egnet war! Und wirklich! Wenige Minutena ſchrillte die Klingel. Das mußte der
oſtbote ſein. Fräulein Zierke ſtürzte zur Tür.

Es war nicht der Poſtbote. Draußen ſtand,
mit blaſſem Geſicht, verlegen lächelnd, Fräulein
Köſter aus dem dritten Stock. „Entſchuldigen
Sie bitte“, ſagte Fräulein Köſter, ich wollte
nur fragen, ob Sie nachher Jhre Wäſche im
Hof oder auf dem Speicher aufhängen wollen

Amalie Zierke ſah die Fragende miß
trauiſch an. Sie hatte dieſes Mädchen mit dem

ewigen Unſchuldslächeln nie leiden können.
„S Selbſtverſtändlich im Hof!“ ſagte ſie ſcharf.
„Jch habe doch dasſelbe Recht zur Benutzungbes Hofraumes wie Sie

„Ja r W Jch frage auch nur, weil ich
auch gerade Wäſche habe. Es iſt ja leider ein

bißchen eng da unten, und ich dachte, es ließe
ſich vielleicht einrichten

„Jch wüßte nicht, was es da einzurichten
äbe! Ich benutze die rechte Seite und Sie die
inke! Wie es im Mietvertrag ſteht.

Damit warf Fräulein Zierke ärgerlich die
Tür ins Schloß.

Natürlich hätte ſie die Wäſche lieber auf
den Speicher gebracht. Man hatte da mehr
Platz, und dann ſpielten im Hof auch immer
die Kinder. Aber dieſe Perſon ſollte ſich nur
nicht einbilden, ſie könnte auch die rechte Hof
ſeite benutzen!

Gegen elf Uhr ſchaffte e Zierke ver
drießlich ihren Wäſchekorb in den Hof, wo
Fräulein Köſters Wäſche bereits luſtig
flatterte. Der Raum war in der Tat viel zu
eng, und Fräulein Zierke ſah ſich genötigt, auf
den letzten Leinen mehrere Stücke überein
ander zu hängen. Drüben bei der Köſter war
zwar noch eine Leine ganz frei, aber vielleicht
war dieſe langſame Lieſe noch gar nicht fertig.
Und außerdem, Fräulein Köſter gute Worte
geben, nein, das kam auf keinen Fall in Frage!

Jn der Mittagsſtunde ereignete ſich der
Zwiſchenfall, der für alle Beteiligten nicht ohne
Folgen bleiben ſollte. Schuld daran war der
Schornſteinfeger, der, als er über den Hof ging,
mit einem Bettuch Fräulein Köſters in Be
rührung gekommen war. Der dadurch hervor

Ferne Wortwechſel lockte Amalie Zierke an
as offene Hoffenſter.

„Nein wirklich hörte ſie Fräulein
Köſters Stimme, „Sie brauchen ſich nicht zu
entſchuldigen! Wenn es ſo windig iſt, wie
heute, kann ſo etwas trotz aller Vorſicht leicht
vorkommen. Jch werde das ſchnell wieder
auswaſchen. Nur iſt es mir allerdings ein
wenig unangenehm, daß ich

Das weitere verſtand Amalie Zierke nicht.
Jn dem Augenblick, als ſie lächelnd die Szene
betrachtete, ſah der Schornſteinfeger zu ihrem
Fenſter hinauf. Und da plötzlich begriff ſie,
warum die beiden da unten

Wie gehetzt ſprang ſie die Treppe hinab und
ſtürmte in den Hof, wo ſie mit einem Blick feſt
ſtellte, daß das rußbeſchmutzte Bettuch tatſäch
lich ihr eigenes war!

Das war nun für Amalie Zierke ein will
kommener Anlaß, dieſer Perſon einmal ge
hörig die Meinung zu ſagen. Mit wutverzerr
tem Geſicht ſchimpfte ſie auf das wie gelähmt
daſtehende Mädchen ein. Bis ſich der Schorn
ſteinfeger empört ins Mittel legte. „Sie ſollten
ſich ſchämen, das Fräulein ſo zu behandeln!“,
ſagte er in rauhem Ton. „Sie hat es doch gut
gemeint, als ſie die Wäſche auf ihre Seite her
überhängte, damit ſie ſchneller trocknen würde!
ten will ſie ja auch gern das Bett
aken

Amalie Zierke warf dem ſchwarzen Mann
einen vernichtenden Blick zu, und begab ſich,

e ihn eines Wortes zu würdigen, in die
aſchküche, um das beſudelte Bettuch wieder

in die Lauge zu werfen. Wie erſtaunte ſie aber,
als ſie, in ihre Wohnung zurückgekehrt, wahr
nehmen mußte, daß dieſe gefallſüchtige Perſon
noch immer mit dem Schornſteinfeger ſchwatzte!
Leider konnte ſie, hinter den Vorhängen ver
borgen, nur wenig von der halblaut geführten
Unterhaltung verſtehen. Eins aber verſtand
ſie deutlich, und darüber wollte ſie ſich vor
Lachen ausſchütten. Der Schornſteinfeger hatte
Fräulein Köſter gefragt, ob er ſie am Sonntag
zu einem Spaziergang abholen dürfe

Als auch am Samstag noch keine Nachricht
von Herrn König eintraf, tröſtete ſich Amalie
Zierke damit, daß er vielleicht am Sonntag
morgen bei ihnen erſcheinen würde, um bei
ihren Eltern um ihre Hand anzuhalten. Ja, ſo
mußte es ſein! Es war doch undenkbar, daß ein
Mann wie er, der von ſeiner künftigen Frau
vor allem einen tadelloſen Charakter ver
langte, ſein Wort nicht einlöſte!

Sonntag morgen verging, ohne daß Herr
König erſchien. Da begrub Amalie Zierke
ihre letzte Hoffnung und hängte das neue
grünſeidene Kleid in den Schrank. Als fie
am Nachmittag Fräulein Köſter die Treppe
herabkommen hörte, konnte ſie es ſich nicht ver
ſagen, durch die halbgeöffnete Tür einen Blick
auf Fräulein Köſters billiges Fähnchen zu
werfen und „Viel Vergnügen!“ hinter ihr her
zu ziſcheln.

Dann ſah ſie ihr aus dem Fenſter nach. Wie
mochte wohl ſo ein Schornſteinfeger in ſeiner
Sonntagskleidung ausſehen

Faſt hätte ſie vor Erſtaunen vergeſſen,klirrend das Fenſter zu ſchließen. Der u e

Mann, der da unten an der Ecke
Köſter freundlich begrüßte, trug wieder den

und dieſelbehellgrauen Anzug weinroteKrawatte

Verherte Nacht in Hreetown
Eine Hafengeſchichte Von Werner P. Cöfflinger

Mitten auf dem wippenden Laufſteg machte
Jimmy Ward halt und ſchnupperte miß
billigend in die Dunkelheit. Genau ſo hatte er
ſich das Wiederſehen vorgeſtellt. Die Luft, die
nach faulen Bananen und ſchlechtem Oel roch,
und die eingeſchlagenen Kailaternen das
war Freetown, das elende kleine Hafenloch
Freetown, zwei Tagereiſen von den Luxus
bädern Floridas entfernt.

Jimmy Ward ſeufzte, ſteckte ſeine Pfeife in
Brand und ſchlingerte verdroſſen an Land,
als er von irgend woher angerufen wurde.

Die Stimme war ſo leiſe, ſo himmelsfern
und ſanft, daß er verdutzt den Hals reckte und
in alle vier Winde ſtarrte. Aber dann lenkte
das Schickſal ſeinen Blick dorthin, wo die
Dunkelheit zwiſchen zwei Kailaternen am
ſchwärzeſten war. Und dort ſchimmerte etwas,
hell wie weißer Mohn ein Kleid. Und als
er daraufzupeilte, erkannte er ein Mädchen.

Seine Lippen verengten ſich. Wenn das
Mädel dort drüben auf ihn wartete, auf den
rechtſchaffenen und ſoliden Steuermann Jimmy
Ward von der „Adelaide“?

Mißtrauiſch lunzte er hinüber. Allein ſein
Verdacht zerſchmolz ſchnell, denn beim Näher
treten entpuppte ſich die einſame Hafen
bummlerin als eine recht ſittſam ausſehende
junge Dame. Sichtlich verlegen, trat ſie an den
Se und fragte nach dem Namen des

chiffes.
„Dieſe Schrottkiſte hier? Wie die heißt?“

murmelte Jimmy Ward, um einiges wohl

wollender geſtimmt. „Adelaide“, wenn's Jhnen
recht iſt, Fräulein.“

„UAnd wann ſind Sie hier angekommen?“
„Am Spätnachmittag mit der Flut.“
„Schon am Nachmittag?“ Die Frage kam

gedehnt, und die Stimme zitterte ganz merk
würdig, als kämpfte ſie gegen Tränen an.
„Dann iſt wohl niemand mehr an Bord?“ er
kundigte ſie ſich leiſe. „Jch wollte mich nämlich
hier mit jemandem treffen mit Charly
Brown

„Mit Charly Brown?“ echote Jimmy
Ward, und ſein Geſicht verzog ſich als habe er
ein Pfefferkorn gebiſſen. „Jas iſt allerdings
eine dumme Geſchichte. Ausgerechnet mit
Charly Brown Er ſchabte ſich das Kinn
und ſtierte faſſungslos zu Boden. „Dann ſind
Sie die Tänzerin aus dem „Trocadero“
drüben

„Tänzerin?“ bekam Jimmy Ward mit
einem ſtrafenden Blick zurück. „Jch heiße Polly
Garvins und bin Kontoriſtin beim Hafenamt
hier in Freetown!“

„Aber Sie kennen jedenfalls Charly Brown
näher

Das kleine Fräulein Garvins errdtete.
„Damals, vor der Ausreiſe der „Adelaide“,
verſprach er mir, hier am Kai bei ſeiner Rück
kehr auf mich zu warten.“

„And dieſen Schwindel haben Sie ihm ge
laubt?“ lachte der Steuermann grimmig.

„Da läßt er Sie hier Anker werfen, während

er fich drüben in Trocadero längſt großartig
amüſiert?“

Sekundenlang blieb alles ſtill. Rur das
Waſſer gluckerte trübſinnig, und das Laufbrett
ſcheuerte ſich leiſe auf der Kaimauer.

Es war, als habe ihr der Schreck alle Kr
genommen. Verzagt knüllte ſie ihr Taſchentuch.
Drüben lag die „Adelaide“, ein ſchmieriger
alter Trampdampfer, viel kleiner als Charly
ihn damals beſchrieben hatte. Sicher hatte er
ſie belogen. Jn allem belogen! Und plötzlich
warf ſie den Kopf zornig in den Nacken. Ich
werde Charly ſuchen!“ erklärte ſie. „Jch geh
ins Trocadero. And wenn ich ihn dort
finde

„Dann hauen wir dem Windhund die Jacke
voll“, ſchnaufte Jimmy Ward kampfluſtig. „So
eine hübſche junge Dame einfach ſitzen zu
laſſen Er verſchluckte den Reſt ſeiner Rede
und ſtampfte entſchloſſen über den Platz.

Jm Trocadero herrſchte Hochbetrieb. Der
winklige Kellerraum dampfte wie eine Waſch
küche. An der Bar lümmelten ſich Neger und
krausköpfige Mexikaner. Wie ein unter Voll
dampf geſetzter Eisbrecher bahnte ſich Jimmy
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23. Fortſetzung und Schluß

„Sprechen Sie doch nicht in ſo ſtrengem
Tone mit mir, ſchmollte ſie. „Schließlich
komme ich doch als Patientin zu Jhnen und
kann eine andere Behandlung erwarten

„Nein Man kann Sie nicht anders be
handeln i Sie gehören zu den Frauen, von
denen Nietzſche ſagt

„Jch weiß, ich weiß, das mit der Peitſche.“
Sie rührte leicht an ſeiner Schulter. „Wenn
ich den Brief geſchrieben habe, ſind Sie wieder
verſöhnlich, nicht wahr?“

Sie ſah Riederer an mit dem Lächeln, dem
er einmal in einer ſchwachen Stunde nicht hatte
widerſtehen können. Heute ſtieß es ihn ab. Jhre
ganze Art ſtieß ihn ab.
da S ſie war ſchon in der Tür

jaznn nennen Sie mich doch wieder „Nadja“,

Er antwortete nicht, ſondern drehte ſich um
und ging ans Fenſter.
g Nein ſo würde er ſie nie mehr nennen. Das

apitel „Nadja“ war abgeſchloſſen. Es war
e und heftig geweſen. Und das Kapitel

u hatte erſt angefangen, ſehr zart und
r hön. Aber dieſes Kapitel würde nie eine
artſetung finden, wenn der Brief der Prin

zeſſin Rheningen Erfolg hatte.

Er ging an den Schreibtiſch zurück, die
denen Lorgeſchoben, den Kopf geſenkt, die

d en Taſchen.
enn ich jünger wäre, dachte er, bliebe

dieſer Br n 4ühtte. Bieler ihr ungeſchrieben. Er

Roman von Theo von Humbraocht

Soldafenfrau
Sonntag abend war Frau Hellberg zu einer

Geburtstagsfeier eingeladen. Eigentlich hatte
ſie abſagen wollen; denn es ging Renate an
dieſem Tage nicht gut, und ſie wollte ſie nicht
allein laſſen. Aber Renate beſtand darauf, daß

ſie ging. Sie wußte, wie geſellig die Mutter
war, und daß ſie in Kolberg nicht viel Zer
ſtreuung hatte.

Morgen beginnen wir mit dem Abdruck des spannen-
den Gegenwartfsromans

ne Frugeht nach Burggos
Wir wissen, daß dieser Roman bei unseren Leserinnen
önck Lesern denseſben Anklang finden wird, wie das
bei dem Roman „Reno wird Soſcafenfrau“ der Fol/
war. Versäumen Sje nicht, den Roman „„Eine Frau geht
nach Burgos“ zu lesen!

Sie lauſchte, halb noch im Schlaf.
Detonation, ein dumpfes Rollen und Grollen
über dem Meer. Wieder und immer wieder.

Sie war an dieſem Tage in beſonders ge
drückter Stimmung. Am vorhergehenden Tage
hatte Hannos Urlaub angefangen. Sie hatte
gehofft und an der Größe ihrer Enttäu
ſchung merkte ſie, wie feſt ſie darauf gehofft
hatte er würde überraſchend erſcheinen, und
endlich würde alles wieder gut werden. Den
ganzen Sonnabend hatte ſie in einem Fieber
der Erwartung verbracht. Jn der Nacht hatte
ſie kaum geſchlafen. Ein kleines Erlebnis amTage vethet hatte ſie ſeltſam ergriffen und

traurig geſtimmt.
Renate war beim Morgengrauen auf

gewacht, durch ein ungewohntes Geräuſch, das
die Stille des werdenden Tages unterbrach.

Da, eine
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Sie ſetzte ſich erſchreckt auf. Nun war ſie hell
wach und wußte: Das iſt die Flotte, die drau
ßen manövriert.

Es war etwas ganz anderes, wenn man
das Schießen am Tage hörte als in dem ge
heimnisvollen, unwirklichen Dämmern zwiſchen
Nacht und Tag. Die Schüſſe im Morgengaruen
hatten etwas Banges, Aufwühlendes. Renate
kannte den Krieg nur aus Büchern und Er
zählungen. Als die Schüſſe über den Welt
meeren furchtbarer, blutiger Ernſt waren, war
ſie ein kleines Kind geweſen. Aber ſie wußte
doch, was das Volk, was die Jhren durch
gemacht hatten, vier Jahre lang. Und ſie
wußte auch, daß wenn es wieder ſein mußte

jeder einzelne ſeinen Mann ſtehen würde
bis zum letzten Blutstropfen, bis zum letzten
Atemzug. Für das Vaterland. Hanno als
erſter, mit Begeiſterung

Der Satz fiel ihr ein aus den „Aus
bildungsvorſchriften für die Jnfanterie“, daß
der Führer es nicht nur verſtehen müſſe, ſeiner
Truppe vorzuleben, ſondern auch vorzuſterben
Hanno, ſterben. Hanno tot! „Nein,“ ſchrie ſi
auf. Sie umſchlang ihre Knie und legte den
Kopf auf die Hände, Lange ſaß ſie ſo da, mit
angſtvoll klopfendem Herzen.

Ueber dem Meere rollte, brüllte, vfiff es
weiter. Aber inzwiſchen erwachte langſam der
Tag. Ein leichter Wind erhob ſich, durch das
offene Fenſter hörte Renate, wie die Blätter
der Bäume rauſchten. Die Vögel fingen an zu
zwitſchern. Renate hob den Kopf und ſah zum
Fenſter hinaus. Das bleierne Grau des Him
mels teilte ſich und wurde roſenrot. Ein Beſen
fegte über das Pflaſter. Eine Frau ſagte:
„Guten Morgen,“ eine andere dankte und
lachte. Ein Radler ſauſte vorbei. Das Glöck
chenſpiel an der Tür des Bäckers begann zu
klingen.

Die Schüſſe verſtummten. Anendlich fried
lich lag die Landſchaft da. von den erſten
Strahlen zauberhaft vergoldet. Renate atmete
befreit auf. Es war ihr, als ſei ſoeben eine
ſchwere Gefahr vorübergegangen. Wie als
kleines Mädchen faltete ſie die Hände zum
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Ward ſeinen Weg. And überall, wo ſich ein
blonder Haarſchopf zeigte, ſchlingerte er mit
geſpreigten Ellbogen darauf zu. Doch nach
einer Weile legte er eine Verſchnaufpauſe ein.

Plötzlich rutſchte ſein Hals aus der Fries
oppe. Dort achtern der Galgenvogel mit
em kleinen rothagarigen Satan im Arm das

iſt Charly Brown!“ keuchte er.
Polly Garvins ſtarrte hinüber, und ihr

Atem ſtockte. „Aber das iſt doch nicht Sie
riß Jimmy Ward zurück. Drüben ſaß ein
völlig Fremder, ein rieſenhafter blonder Kerl.
„Das muß ein Jrrtum ſein!“ rief ſie. Doch
Simmy Ward hatte ſchon Kurs genommen.
Wie ein rächender Gott ſchob er ſich durch die
Tanzenden. Und gleich darauf paſſierte das
Malheur.

Eine Donnerſtimme brüllte den Namen
Charly Brown. Der rieſenhafte Kerl rekelte
ch vom Sitz hoch, blickte ſich giftig um. Worte
logen hin und her. Fäuſte reckten ſich. And

noch während Polly Garvins verzweifelt dieſes
Mißverſtändnis aufzuklären verſuchte, fühlte
ſie ſich zur Seite gedrängt und gleich danach
ur Tür, und als ſie die Tür offen fand,Alchtete ſie entſetzt ins Freie Sie hörte noch

hinter ſich erdbebenartigen Krach. Dann ſtand
e allein in der dunklen Gaſſe. Eine Katze

prang mautzend hinter einem Kellergitter vor.
Fremd und ünheimlich ſchimmerten die Sterne,
und verzweifelt ſchleppte ſie ſich zum Hafenplatz
urück, als ihr auf der Uferpromenade ein
drupp Matroſen entgegenkam, ſtramme kräf

tige Burſchen. Auf ihren blauen blitzſauberen
Sweatern leuchtete der Name „Adeleide“.

Polly Garvins verſchluckte ihre Tränen und
Wonnen zornig hinüber. So ähnlich wie die
ungen Seelelte drüben ſah Charly Brown

gus, der wirkliche echte Charly Brown, der
G in dieſer Nacht ſo ſchmählich verraten hatte.

nd trotzig wollte ſie vorbei. Aber da geſchah
das zweite Wunder in dieſer verhexten Nacht
Einer von den Matroſen kam auf ſie zu, rief
ihren Namen und breitete lachend ſeine
Arme aus.

Wie elektriſiert wandte ſich Polly herum.
Und plötzlich vergaß ſie ihren Zorn. Alle
trotzigen Vorſätze ſchwanden dahin.

„Charly“, flüſterte ſie, und diesmal ſchickte
die Freude Tränen in ihre Augen. Und noch
ehe Charly Brown eine Frage ſtellen konnte,
flüchtete ſie an ſeine Bruſt und erzählte haſtig
von ihrem ſchrecklichen Erlebnis

Eine Ewigkeit lang ſagte der blonde Charly
Brown kein Sterbenswörtchen. Aber dann
konnte er ſich nicht mehr halten und ſchickte
ein Lachen in die Nacht hinaus, ſo herzhaft
und befreiend, daß Polly ungewollt mitlachen
mußte.

„Der dreckige kleine Steamer drüben heißt
auch „Adelaide“,“ rief er vergnügt.

„Auch?“ fragte Polly begriffsſtutzig.
„Na, wir ſind doch eben erſt hier ein

e n bekam ſie fröhlich zurück. „Außer
em ſchreibt ſich unſere Adeleide mit „ei“! Und

an Bord haben wir bei uns drei Mann, die
Brown heißen. Es gibt nun einmal auf dieſer
Welt vieles doppelt, Pollyl Alles war nur
eine merkwürdige Verwechſlung.“

Polly Garvins ſchloß die Augen, ſo gewaltiwar dieſe Votſchaft. ß ſen s ß
„Und dann hätteſt du doch nur nach dem

Ausgangshafen zu fragen brauchen“, fügte er
lachend an. „Wir kommen aus Liverpool Die
alte Blechkiſte drüben ſchafft es doch Le
bis zum nächſten Leuchtturm!“ und er faßte
ſie ſanft unter.

r

Morgengebet: „Lieber Gott, erhalte unſerem
Vaterland den Frieden!“

Der Eindruck, den die Schüſſe im Morgen
rauen auf ſie gemacht hatten, ließ ſich nicht
o ſchnell verwiſchen. Sie war jetzt doppelt
empfindlich. Als der Sonnabend verging, ohne
daß Hanno kam, oder ein Lebenszeichen von
ihm, war ſie tief traurig. Nun war auch der
Sonntag faſt vorbei und damit alle Hoffnung
auf ſein Kommen.

Renate konnte die Ungewißheit ihres
Schickſals kaum mehr ertragen Auch fühlte ſie,daß e der Mutter endlich eine Erklärung
chuldig war. Sie hatte ſich immer noch nicht
azu entſchließen können. Aber nun würde ſie

ihr alles ſagen. Die Mutter war klug und
tatkräftig und fand ſich in jeder Lebenslage
zurecht. Sie würde unzufrieden mit ihr ſein,
aber ſie würde vielleicht einen Ausweg wiſſen.

Nach dem Nachmittagskaffee ſetzten ſich die
beiden Frauen mit einer Handarbeit auf die
Veranda. Bernd war auf einer Fahrt mit dem
Jungvolk und kam erſt abends zurück. Ein
paar ruhige Stunden lagen vor ihnen Renate
überlegte gerade, wie ſie anfangen ſollte. da
klingelte es. Sie wurde ganz weiß im Geſtcht,
ihr Herz begann wie raſend zu ſchlagen, ihre
Hände zitterten. Das Mädchen erſchien und
meldete den Beſuch von zwei Damen Renate
ſchoſſen die Tränen in die Augen. Sie hatte
geglaubt, es wäre Hanno. Die beiden Damen
mochte ſie nicht ſehen. Trotz des Zuredens der
Müulter packte ſie ſchnell ihre Sachen zuſam
men und verſchwand, Als der Beſuch fortging,
war es für Frau Hellberg Zeit, ſich umzuziehen.

„Du wirſt ſicher ſchon ſchlafen, Rena, wenn
ich zurückkomme,“ meinte ſie, als ſie ſich ver
abſchiedete. Was wirſt du denn unternehmen,
ſo ganz allein

Renate antwortete, ſie wiſſe es noch nicht
genau Vielleicht ginge ſie noch etwas ſpazie
ren, vielleicht würde ſie ſich guch in den
Strandkorb ſetzen; an dieſem ſchönen Abend
könne ſie nicht ſo zeitig ſchlafen gehen.

Die Mutter ſah ſie beſorgt an. „Vernd mu
gegen neun zurückkommen. Hinterlaſſe doch be

Schöne Haare von Gottes Gnaden
Während der Regierungszeit des Königs

Friedrich Wilhelm IV. kam der Oberſt a. D.
von S. mit Frau und Tochter nach Berlin, um
dort den Winter zu verleben. Fräulein von S.
war ein reizendes Mädchen und eroberte auf
einem Hofball durch ihre Natürlichkeit, Anbe
fangenheit und Schlagfertigkeit alle Herzen
Da ſah Fräulein von S. plötzlich den König
vor ſich, der an ſie die Frage richtete: „Wo
n nur das ſchöne Haar her, Fräulein
pon S.

Die Angeredete errötete vor Verlegenheit,
doch ſchnell hatte ſie ihre bekannte Schlagfertig
keit wieder erlangt. Sie machte eine grazibſe
Verbeugung und antwortete mit ſchelmiſchem
Lächeln „Von Gottes Gnaden, Majeſtät.“

Der König ſtutzte einen Augenblick über
dieſe unerwartete Antwort, dann aber er
widerte er freundlich: „Brav, meine Tochter,
dieſe Antwort hat mir ausgezeichnet gefallen.

Von dieſem Tage an war Fräulein von S.
der erklärte Liebling des Königs, und er unter
hielt ſich ſtets mit ihr, wo immer er Gelegen
heit dazu fand.

Unter ihren Verehrern ſchien der Adjutant
des Königs, Rittmeiſter Graf Wedel, den Vor
zug zu haben, auch wurde er von dem VaterAffenig bevorzugt. Aber Fräulein von S.
hatte längſt gewählt, und nicht Graf Wedel,
ſondern ein Leutnant von Wedel war es, dem
ihre ganze Liebe galt. Als jedoch der Leutnant
bei dem Vater um die Hand der Tochter an
hielt, wurde er abgewieſen, und zu ſeiner
Tochter ſprach der alte Oberſt: „Dummes Zeug!
Schlage dir ihn aus dem Sinn! Ein armer
Leutnant ohne Vermögen, ohne Ausſichten! Jch
will nichts davon hören. Ja, wenn es ſein
Vetter, der Rittmeiſter Graf Wedel, wäre,
dann wollte ich mit Freuden einſtimmen!“

Die Tochter ſchwieg und kam nicht mehr auf
dieſen Gegenſtand zurück, und der Vater glaubte
gewonnenes Spiel zu haben. Da kam der
nächſte Hofball. Leutnant von Wedel ſtand mit

ſeiner Angebeteten in leiſem Geſpräch in einer
Fenſterniſche. Da trat der König mit den

Worten heran: „Lieber Wedel, überlaſſen Sie
mir einen Augenblick Jhren Platz!“

Der Leutnant ging, und der König ſagte
zu Fräulein v. S., ſie dabei feſt anſchauend:
„Ein tüchtiger Offizier und ein ſcharmanter
Menſch, dieſer Wedel, finden Sie das nicht
auch?“

Das junge Mädchen antwortete friſchwejedoch glutrot werdend: „Jch finde das on

S aber der Vater leider nicht!“
„Das iſt ja ein wahrer Rabenvater!“ meinte

der König ſcherzend. „Nicht wahr, mein
en gat der Graf v. Wedel, wäre ihm
ieber?“

„Jhm wohl, aber mir nicht. Leutnant von
Wedel hat mein Wort. und mein Herz.“

„So weit ſind wir ſchon?“ fuhr der König
fort. „Und nun will der Vater nicht? Glauben
Sie denn, daß es helfen würde, wenn ich ein
mal mit ihm ſpräche?“

„Oh, gewiß, Majeſtät; wenn Sie die Gnade
haben wollten, dann wäre uns geholfen, denn
was Mafeſtät ſagen, das tut der Vater un
bedingt. Er hat ja auch weiter nichts gegen den
Leutnant, ſondern ſagt nur, ein armer Leut-
nant wäre keine Partie für mich!“

„Nun, wir wollen ſehen“, erwiderte der
König. Schweigen Sie vorläufig Jhrem Vater
gegenüber und behalten Sie guken Mut!“

Der alte Herr v. S. gratulierte ſich ſchon im
Stillen, ſein Töchterchen von ihrer ausſichts
loſen Liebe geheilt zu haben, da erhielt er eines
Tages den Befehl, mit ſeiner Tochter vor dem
König zu erſcheinen. Der letztere Umſtand ver
ſetzte den alten Herrn in Erſtaunen, das noch
größer wurde, als er bemerkte, daß die Tochter
auf der Fahrt nach dem Schloſſe ſehr erregt
war.

Der König war allein und redete den alten
Hertn alſo an: „Mein lieber S., ich trete heute

Lortzing
als Wilchhändler

Eine wahre NAnekdote

Jn den Jahren 1846 und 1847 lebte Lortzing
in Wien als Kapellmeiſter des Theaters an der
Wien unter der Direktion Pokorny. Die Direk
tion wollte hoch hinaus, aber es ging ihr nicht
gut; Lortzing wollte nicht hoch hinaus, und es
ging ihm auch nicht gut. Seine Oper Der
Waffenſchmied gefiel zwar den Wienern ſehr,
doch brachte F5 ihm nicht viel ein. Seine Be
ſoldung als Theaterkapellmeiſter war auch nicht
danach, ihn übermütig zu machen. Dafür hatte
er eine tüchtige Hausfrau, die das wenige
h r e verſtand. Die Familie be
wohnte ein kleines Anweſen in einer weſtlichen
Vorſtadt. Frau Lortzing hielt ſich dort einige
Kühe, um Milch für den Hausbedarf zu haben,
wobei ſie genug erübrigte, um gegen Geld und
andere Bedürfniſſe des Haushaltes ihren Nach
barn davon abzugeben.

Eines Tages erhielt Lortzing eine Vor
ladung zum Steueramt, wo er ſein Einkommen
angeben ſollte.

„Was ſind Sie?“ fragte der Beamte.
„Komponiſt!“, lautete wahrheitsgemäß die

Antwort.

Gertrud, wo du ungefähr zu finden biſt, er ſoll
dich abholen!“

Renate verſprach es. Frau Hellberg ließ ſie
nur ungern allein Sie ſah ſo durchſichtig aus
und hatte einen ſehr ſchmerzlichen Zug im
Geſicht.

Es war ein wunderbarer, lauer Auguſt
abend. Renate ging über die Strandpromenade
nach dem Landungsſteg, wo ſie am Brücken
kopf gern das Spiel der Wellen beobachtete.
Aber heute war die Brücke von den großen
Bogenlampen taghell erleuchtet. Scharen von
geputzten Menſchen, meiſtens Sonntagsbeſucher
aus der Stadt, ſpazierten auf und ab. Nein,
keine Menſchen ſehen, lieber zum Strand, der
ſtill und dunkel dalag.

Sie watete durch den Sand bis zum Waſſer,
wo der Boden feucht und hart war. Das Meer
war nur ganz leicht bewegt. Leiſe plätſchernd
ſchlugen kleine Wellen an den Strand. Hell
erleuchtete Dampfer fuhren vorbei. Das Licht
des Leuchtturms blinkte.

Renate blieb ſtehen und atmete den Geruch
von Salzwaſſer und Tang ein. Sie hörte
hinter ſich das leiſe Auflachen einer Frau und
das Flüſtern einer Männerſtimme. Sie drehte
ſich um und ſah in dem Strandkorb hinter ſich
ein helles Kleid ſchimmern. Sie ging weiter,
aber immer wieder ſah ſie Paare, die hinter
den Sandwällen lagen oder zärtlich um
ſchlungen in den Strandkörben ſaßen. An
geſtellte aus der Stad:, die für ihre Zärtlich
keiten nur den Sonntag haten,

Der Anblick der Liebespagre peinigte ſie.
Sie kehrte um und lief davon. Hinter ihrem
eigenen Strandkorb führte eine Holzplanke
über den Sand in die Dünen. Hier war kein
Menſch. Es war eine bequeme kleine Bank,
ein ſchmakles Brett über zwei Pfählen. Als
ſie ſich ſetzen wollte, hörte ſie Schritte hinter
ſich und zugleich halblaut ihren Namen:
„Renal

Sie fuhr herum. Jhr Herz hämmerte
plötzlich wie raſend. Da ſtand o Himmel,
kräumte ſie da ſtand Hanno! Ein paar
Sekunden blieb ſie regungslos, ſtarrte ihn an

„Können Sie denn von dem Geſchäft
leben

„Eigentlich nicht!“, bekannte Lortzing, hör
bar ſeufzend.

„Es iſt uns mitgeteilt worden, daß Sie
Kühe halten und Milch verkaufen.“

Das kann ich nicht in Abrede ſtellen l“
„Gut, Sie können gehen!“
Jnfolge dieſes Verhörs wurde dem Kompo

niſten eine Steuer auferlegt, die jedoch ziemlich

unterrichtet geweſen iſt. Denn da ſtand amt
lich beglaubigt, ſchwarz auf weiß. „G. Albert
Lortzing Milchhändler!“ nd

Jm Wartezimmer
„Wie hohl das tönt. ſagt der Patient

zum Doktor, der ihn unterſucht ünd den Bruſt
korb beklopft.

„Das iſt noch garnichts“, erwidert der Arzt
„warten Sie nur, wenn wir erſt zum Kopf
kommen!“

als Brautwerber auf und bitte Sie um die
Hand Jhrer Tochter für einen meiner jungen
Hffiziere. Sie können ruhig Jhr Jawort geben,
es iſt ein ſcharmanter Menſch und tüchtiger
Soldat!“

„Majeſtät ſind zu gnädig“, erwiderte v. S.,
„Mäajeſtät geben mir von neuem einen großen
Beweis der Huld, die ich im tiefſten Herzen
dankbar erkenne. Aber, darf ich untertänigſt
fragen, wer

„Mein lieber S.“, unterbrach ihn der König,
„es freut mich, daß Sie einverſtanden ſind.
Alſo Sie geben Jhre Zuſtimmung zu der
Heirat Jhrer Tochter mit meinem Adjutanten,
dem Rittmeiſter v. Wedel?“

„Mit tauſend Freuden, Majeſtät!“ rief v. S.
erleichtert.

Die Tochter aber ſtarrte leichenblaß den
König an, und ſtieß, alles vergeſſend, die Worte
aus: „Um Gottes willen, Majeſtät!“

Da rief der König lachend: „Kommen Sie
einmal herein, Rittmeiſter v. Wedel, Sie
werden hier von Jhrer Braut verleugnet.“

Jn der Tür erſchien ein neuer Adjutant des
Königs und trat leuchtenden Blickes zu der
Geliebten, die, ihre Amgebung ganz vergeſſen,
ihm um den Hals fiel, wobei ihr die Freuden
tränen über die Wangen liefen. Hab ich's
gut gemacht?“ fragte der König lächelnd. „Der
geſtrenge Papa wird ja nun wohl nichts mehr
einzuwenden haben. Jch habe den Leutnant
etwas raſch avancieren laſſen, als König habe
ich die Macht dazu von Gottes Gnaden,

liebes Kind.“ n
Unſer Kreuzworträtſel

„Zur Kur und Erholung!“

Anmerkung,Fett, 4. 2
8, finniſche Provinz und Stadt am Bottniſchen MeerWaagagerecht: 1. ſtehe
vuſen, 9. ungebackenes Brot, 11 Bewohner einer euro
pätſchen Jnſel, 12. griechiſche Göttermutter, 18. Haus
geiſt, 14. ungariſcher Nebenfluß der Theiß 16. Gaſt
ſtätte, 16. Name der Seezeichen, 19. Fluß in England,
21. Blutgefäß, 22. orientaliſcher Richter, 23. weiblicher
Koſetame, 21. vorderaſiattſches Hochland, 26. ſtehe An
merkung, 27. größter Strom Afrikas.

Senkrecht: 1. Hafenſtadt in Algerter, 2. Semiſches Zeichen für Emanation, 3. Name römiſch deutſcher
Kaiſer, 4. türkiſche Münge, 5. Küſtenfluß in Flandern,

Sekretär Ciceros, 8. und6. Strudel, Untiefe, 7.10. ſtehe Anmerkung, 14. Jnſel der Jriſchen See
15. Stadt und Rebenfluß der Moldau in Böhmen
17. nordiſcher Gott, 18. deutſche Univerſitätsſtadt,
19. gfrikaniſche Getreidegrt, 20. Stadt in Holland.
26, Jugendbewegung H. Anmerkung:
4., 8., 10. und 26. ſind vier deutſche Kur und Badeorte

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels
Waagagerecht: 1.10. Puma, 12. Bar, 18. Beſan, 14. Gobelin, 16. Selen,

17. Lid, 16. Eros, 20. Ober, 21. Genie, 22. Brennevei.
Senkrecht: 1. Trab, 2. ÄAſtrokoge, 8. Ute,

4. Erpel, 5. Neuſilber, 6. Ulan, 9. Lager 11. Manie,
15. Ben, 15. Beſen, 16. Selb, 18. Drei, 20. Die.

mit weit aufgeriſſenen Augen, konnte kein
Glied rühren. Jm nächſten Augenblick lag ſie
in ſeinen Armen. Sie hielten ſich umfaßt, ſte
küßten ſich, ſie ſchluchzten, ſie jubelten, ſi
ſtammelten unzu ſammenhängende Worte.

Hanno küßte ihr die Tränen fort und fuhr
ſich ſelbſt heimlich mit der Hand über die
Augen.

Da gingen ſie
Strandkorb.

eng umſchlungen zum

„Es war ſo ſchrecklich, immer ganz allein
hier zu Wo klagte ſie und legte den Kopf
an ſeine Schulter.

„Mein armes Kleines! Du ſollſt nie wieder
allein ſein

Sie lehnte ſich an ihn. „Daß man ſo glücklich
ſein kann, mein Liebling, mein Liebling!“
Jmmer wieder ſtreichelte er ſie, küßte ihr Ge
ſicht, ihre Haare, ihren Mund, ihre Hände.
„Du haſt mir ja ſo furchtbar gefehlt, meine
kleine Rena!“

„Und du mir! Das kann ich gar nicht be
ſchreiben! Mein Leben war ſo ſinnlos ohne
dich!“

Er hielt ihr den Mund zu. „Ach, Rena, ich
bin ja ein ſo brutaler Kerl geweſen, ſo ein
Eſel, ein ſtörriſcher

Sie hielt ihm den Mund zu. Liebling, du
hatteſt ja auch Gründ zum Mißtrauen.“

„Hanno“, flüſterte ihre Stimme an ſeinem
Ohr. „Für mich gibt es in der ganzen Welt
doch keinen anderen Mann als dich!“

„Und für mich keine andere Frau als dich,
kleine Renafrau.“

Jn Renate's Augen ſchimmerten noch
Tränen. Aber ſie lächelte, als ſie fragte:
„Wirklich, Liebling? Haſt du, als ich fort war,
auch an keine andere Frau gedacht

Er küßte ſie. „Nein, Rena. Jch habe gelebt

wieWie ein Einſiedler, wollte er ſagen. Aber
er ſagte es nicht. Er wußte plötzlich, warum
Renate damals, bei ihrer Verſöhnung, ge
ſchwiegen hatte. Der geſtrige Abend fiel ihm
ein flüchtig, wie er getanzt und ein Mädel an

ſich gezogen hatte. Aber wie klein, wie un
ſagbar unwichtig war das jetzt in dieſen
Augenblicken der Seligkeit und der großen
Liebe zu ſeiner Frau. Auch ihr war damals
alles andere klein und unwichtig erſchienen
Mit dieſer Erkenntnis war auch der letzte
Schatten des Mißtrauens geſchwunden. Er zog
ſie ganz ſtill an ſich, und es klang wie ein Ge
löbnis, als er bewegt ſagte: „Rena, ich glaube
dir, und ich werde dir immer glauben

Ein Pfiff ertönte. Kurz, lang, kurz, mit
Renate löſte ſich aus der Amarmuüng. „Das iſt
Bernd!“

Ein paar Augenblicke ſpäter ſtand der
Junge vor ihnen.

„Onkel Hanno! Das iſt ja großartig, daß
du da biſt! Reng, hier iſt dein Mantel, es iſt
doch ganz kühl gewordenl!“

Er half ihr beim Anziehen. „Haſt du auch
nicht gefroren?“

Renate ſah Hanno an. „Nein, Bernd, mir
war warm, ganz warml!“

Sie bemerkte, daß er einen Verband umBein hatte. „Aber, Junge, was iſt denn das?
Du hinkſt ja!“

„Och“, machte er mit einer wegwerfenden
Handbewegung. „Jch bin über eine Mauer ge
klettert und hingefallen, dabei hab ich mir ein
Loch ins Knie geſchlagen. Iſt doch nichts weite
dabei. Bleibſt du jetzt hier, Onkel Hanno?

Hanno ſchüttelte den Kopf. „Nein, Jch werde
Rena entführen, Auf eine einſame Jnſel.“

„Schade!“
Ein Flugzeug erſchien, vom Licht de

Scheinwerfers hell beleuchtet.
„Du, Onkel, das iſt eins von den

neuen. Vierhundert Kilometer in der Stunde
Bernd blieb ſtehen, eine ſchmale, dunkl
Silhouette gegen den Nachthimmel, den op
erhoben, den Arm ausgeſtreckt, ganz vertieft
in das fliegende Wunder der Technik.
Hanno aber umfaßte Reng Und ſtützte ſie
Rena“, flüſterte er, „ich freue mich ſo an
unſer Kind!“

Trautenau, 7. Store, 8. Alte
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